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Das Jahr 2020 wird lange in Erinnerung 
bleiben! Die Covid 19-Pandemie hat 
vielen Planungen einen Strich durch die 
Rechnung gemacht, doch ist es unse-
rem Institut gelungen, die Arbeit in 
Forschung und Lehre aufrechtzuhalten 
und viele spannende Projekte zu ver-
wirklichen.
Die notwendige Umstellung auf digitale 
Lehre wurde dankenswerterweise durch 
ein vom Präsidium initiiertes und vom 
Ministerium für Wissenschaft, Weiter-
bildung und Kultur mitfinanziertes Son-
derprogramm erleichtert. So konnten 
durch beeindruckendes Engagement 
und Erfindungsreichtum der Lehrenden 
des IAW viele innovative Lehrformate 
in kürzester Zeit entwickelt und imple-
mentiert werden.
Trotz aller Bemühungen musste manch 
lange im Voraus geplantes Projekt abge-
sagt werden. Es war besonders schmerz-
haft, dass die renommierte 66. Rencon-
tre Assyriologique Internationale nicht 
wie geplant im Juli 2020 stattfinden 
konnte. Erfreulicherweise wurde diese 
bedeutende internationale Konferenz 
allerdings nicht abgesagt, sondern um 
zwei Jahre verschoben und wird im 
Sommer 2022 in Mainz und Frankfurt 
umgesetzt. Ferner mussten wertvolle und 
essenzielle Teile unserer praxisnahen 
Lehre 2020 ausfallen. So konnten die 
meisten Exkursionen und Feldprojekte 
nicht stattfinden; nur noch wenige Aus-
grabungen und Prospektionen konnten 
in den Sommermonaten in Brandenburg, 
Rheinland-Pfalz und Saarland, gerade 
noch durchgeführt werden.

Wichtiges Ziel des IAW ist die struktu-
relle Entwicklung, um engere Integra-
tion, Zusammenarbeit und Synergien 
in Forschung und Lehre zu ermögli-
chen. Wichtige Schritte wurden schon 
im letzten Jahresbericht genannt: die 
Gründungen des Verbands Archäo-
logie Rhein-Main (VARM) 2018 und 
des Zentrums für Alte Sprachen und 
Schriften (ZASS) 2019. Zudem arbei-
ten alle Arbeitsbereiche des IAW im 
Profilbereich 40,000 Years of Human 
Challenges mit. Im Berichtsjahr sind 
beispielsweise die Workshops Wahr-
nehmungen von Herausforderungen und 
Krisen in vormodernen Gesellschaften als 
Untersuchungsfeld: Möglichkeiten und 
Grenzen und Materialities of Challenges 
– Challenges of Materialities. Understan-
ding the materialities of threats, scarcity, 
surplus and coping in premodern commu-
nities zu erwähnen, die als digitale Ver-
anstaltungen im Oktober und November 
sehr erfolgreich durchgeführt wurden. 
Im November fand außerdem mit der 
virtual ice-breaker Becoming Social – A 
Palaeoethological Perspective on Modern 
Human Behaviour die erste Veranstal-
tung im neu gegründeten Gutenberg 
International Conference Centre (GICC) 
Mainz Ancient Studies statt.
Das von Univ.-Prof. Ursula Verhoe-
ven-van Elsbergen initiierte Projekt 
#explorer4aday im Rahmen der von 
der Hochschulrektorenkonferenz und 
dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung geförderten Kleine Fä-
cher Wochen fand im Wintersemester 
2019/20 statt. Alle Arbeitsbereiche ha-

Z U M  G E L E I T
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Abb. 1: Univ.-Prof. Dr. Christopher Pare (Foto: I. Bell)

„ W i c h t i g e s  Z i e l 
d e s  I A W  i s t  d i e 

s t r u k t u r e l l e 
E n t w i c k l u n g ,  u m 

e n g e r e  I n t e g r a t i o n , 
Z u s a m m e n a r b e i t 

u n d  S y n e r g i e n  i n 
F o r s c h u n g  u n d  L e h r e 

z u  e r m ö g l i c h e n . ”
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ben spannende Aktivitäten konzipiert, 
wie z.B. Open Days und Thementage, 
die zahlreiche Besucher aller Alters-
gruppen begeistert haben. Zu nennen ist 
in dieser Hinsicht u. a. die Ausstellung 
im Landesmuseum Vom Tod zum Leben. 
Bronzezeitliche Gräber aus Rheinhessen, 
die zusammen mit Studierenden der JGU 
geplant und aufgestellt, und glücklicher-
weise noch vor dem Corona-Lockdown 
eröffnet werden konnte.
Die Arbeit des IAW in Forschung und 
Lehre ist erstaunlich vielseitig und pro-
duktiv. Die beeindruckenden Aktivitäten 
der Institutsmitglieder spiegeln sich in 
den Jahresberichten, die in den letzten 
Jahren immer umfangreicher geworden 
sind. Für die großartige Mitarbeit an 

der Gestaltung des diesjährigen Berichts 
danke ich insbesondere Dr. Simone 
Gerhards (Arbeitsbereich Ägyptologie), 
aber auch sehr herzlich den anderen 
Mitgliedern des Redaktions-Teams: Dr. 
Margarethe König und Dr. Bianka Nessel 
(Arbeitsbereich Vor- und Frühgeschicht-
liche Archäologie) sowie Clara Brügner 
und Dr. Bastian Reitze (Arbeitsbereich 
Klassische Philologie).
Ich lade Sie herzlich zur Entdeckungs-
reise in die Welt des IAW ein!

UNIV.-PROF. DR. 
CHRISTOPHER PARE
GESCHÄFTSFÜHRENDER LEITER
(01.10.2020 bis 30.09.2021)
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I M  I N T E R V I E W :
P D  D R .  M A T T H I A S  G R A W E H R 

Abb. 2: PD Dr. Matthias Grawehr (Foto: F. Tomio)

Lassen Sie sich von Ihren Interessen 
und Träumen leiten.„ “
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Worin liegt für Sie die Faszination 
alter Kulturen?
Antike Kulturen faszinieren auf viel-
fältige Weise, mich persönlich aber 
besonders, weil sie uns gleichermaßen 
vertraut wie fremd sind. In einer Aus-
grabung begegnet der eigene Alltag auf 
Schritt und Tritt: Verlorenes Kleingeld, 
Essgeschirr, Wasserhähne, Schreibuten-
silien. Dennoch bleibt die Antike eine 
ferne Welt: Abfall- und Erdschichten 
am Werkstattboden, beißender Spott 
über Frauen und Sklaven, ja, selbst 
die scheinbar unwandelbare Natur, die 
Landschaft und die Tiere, sahen anders 
aus. Spannend ist die Erforschung des 
Altertums allemal – als Detektiv auf 
Spurensuche in der Vergangenheit. Da-
bei öffnet sich der Blick: Wo war die 
Menschheit früher, wo stehen wir heu-
te, wohin steuern wir?

Was war der spannendste Fund oder 
die interessanteste Erkenntnis Ihrer 
bisherigen Laufbahn?
Besonders spannend oder erkenntnis-
reich wird es immer dort, wo wir aus 
entlegenen Indizien ein tragfähiges Er-
gebnis erzielen können, das weit über 
den einzelnen Fund oder Befund hin-
ausweist. So konnte ich beispielsweise 

für die Gipsvorlage eines Bronzegießers 
aus Petra in Jordanien ein formgleiches 
Exemplar im Pelizaeus-Museum in Hil-
desheim, das aus Memphis in Ägypten 
stammt, aufspüren: Ein Fund, der ebenso 
ausführlich vom römischen Kunstschaf-
fen wie dem Kunsthandel am Anfang 
des 20. Jhs. erzählt.
Persönlich berührt hat mich das Aus-
graben und Dokumentieren des Grabes 
eines früh- oder neugeborenen Kindes. 
Irgendwo im stratigrafischen Niemands-
land zwischen dem Ende der Antike und 
heute, wurde dem Kind ein Grab sorg-
fältig mit Steinen gesäumt, sein Köpf-
chen auf eine Steinplatte gebettet.

Was würden Sie Studierenden raten, 
die eines der altertumswissenschaft-
lichen Fächer studieren?
Lassen Sie sich von Ihren Interessen 
und Träumen leiten. Setzen Sie sich 
Ziele und verlieren diese nicht aus den 
Augen. Arbeiten Sie dafür mit Umsicht, 
Freude und vollem Einsatz.

Matthias Grawehr studierte Klassische Archäologie, Vorderorientalische Archäologie und Kunst-
geschichte an den Universitäten Basel und Hamburg. 2006 erfolgte die Promotion mit einer 
Schrift zur Ausgrabung einer Bronzewerkstatt des 1. Jhs. n. Chr. in Petra/Jordanien. Nach Tä-
tigkeiten für das Deutsche Archäologische Institut in Damaskus und Rom sowie Assistenzen an 
den Universitäten Basel und Zürich legte er 2019 eine Habilitationsschrift zu 'unfertiger' Archi-
tektur in der Antike vor. Seit dem 1. Oktober 2020 lehrt und forscht M. Grawehr in Mainz als 
Vertretung in Teilzeit für Univ.-Prof. Dr. J. Lipps am Arbeitsbereich Klassische Archäologie des 
Instituts für Altertumswissenschaften der JGU.
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Allgemein ist die Lehre an deut-
schen Universitäten derzeit stark 
beschränkt. Was sind Ihre Schwer-
punkte in den nächsten Jahren?
Die digitale Lehre begleitete meinen 
Start in Mainz. Die Coronakrise hat 
uns gezwungen, vieles zu hinterfragen, 
und den Blick geschärft: Was kann man 
gut auch auf Distanz lernen? Wo liegt 
der Mehrwert, wenn wir uns in Prä-

senz sehen? Das nehme ich mit. In der 
kommenden Zeit in Mainz möchte ich 
einerseits die solide Grundausbildung 
der Studierenden weiter mitgestalten, 
andererseits die fortgeschrittenen Semes-
ter – auch durch den Einbezug aktueller 
Fragestellungen der Geisteswissenschaf-
ten und Gesellschaft – zu eigenständi-
ger wissenschaftlicher Arbeit anleiten.
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A R B E I T S B E R E I C H  Ä G Y P T O L O G I E

PERSONALIA
Univ.-Prof. Dr. Tanja Pommerening 
wurde am 23.10.2020 zur W3-Profes-
sorin für Geschichte der Pharmazie und 
Medizin an der Philipps-Universität 
Marburg ernannt und bekam dort zu-
sätzliches Promotionsrecht in der Ägyp-
tologie. Wir freuen uns sehr über die-
se Anerkennung ihrer vielfältigen und 
herausragenden Erfolge in Forschung 
und Lehre. Sie kam 2006 zur Mainzer 
Ägyptologie, wurde 2010 Universitäts-
professorin und begründete 2013 das 
Graduiertenkolleg: 1876 Frühe Konzepte 
von Mensch und Natur. Sie war seitdem 
auch Sprecherin des IAK Alte Medizin 
und agierte die letzten drei Jahre zu-
dem als Direktorin des Gutenberg Nach-
wuchskollegs. Sie hat das Fach, das IAW, 
die JGU und weitere interdisziplinäre 
Kreise im Rhein-Main-Gebiet durch ihre 
breite Sach- und Methodenkompetenz 
und die Initiierung und Unterstützung 
zahlreicher interdisziplinärer Koopera-
tionen wesentlich bereichert. 
Seit dem 1. September ist Dr. Aurore 
Motte mit einem zweijährigen Post-
Doc-Stipendium der Alexander von 
Humboldt-Stiftung Gast der Mainzer 
Ägyptologie. Aufgrund der Corona-Si-
tuation ist sie jedoch bislang noch an 
ihrem Heimatort Lüttich verblieben und 
nur digital mit uns verbunden. Ihr For-
schungsprojekt gilt der in der altägyp-
tischen Schreiberausbildung verwende-
ten briefartigen Textzusammenstellung 

Kemit, zu der sie inzwischen über 400 
Textquellen sammeln konnte.

FORSCHUNG
Univ.-Prof. Dr. Tanja Pommerening 
veranstaltete im Januar gemeinsam 
mit Univ.-Prof. Dr. Annette Imhausen 
(GU Frankfurt) ein Symposium, das 
sich den epistemischen Termini früher 
Wissenskulturen widmete (siehe Be-
richt N. Gräßler). Das Symposium war 
Auftakt einer Reihe weiterer geplanter 
Tagungen, die jeweils in eng fokussierte 
Buchprojekte münden sollen. Das erste 
Buchprojekt startete direkt im Anschluss 
an die Tagung. Gemeinsam mit Univ.-
Prof. Dr. Fleur Kemmers (GU Frankfurt) 
und unter Mitarbeit von Verena Niebel 
M. A. erfolgten Vorarbeiten zum Thema 
Standardisierung in Globalisierungspro-
zessen (Challenges Initiative). Eine von 
Kemmers und Pommerening organisierte 
gemeinsame Lehrveranstaltung für Stu-
dierende der Altertumswissenschaften 
aus Frankfurt und Mainz führte in die 
Thematik der Globalisierung im Alter-
tum insgesamt ein. Im Frühjahr starte-
te Pommerening eine Kooperation mit 
dem iClassifier-Project von Prof. Dr. Orly 
Goldwasser (Hebrew University Jeru-
salem); gemeinsam wurde das e(bers)-
Classifier-Project entwickelt. Ziel ist es, 
die Klassifikatoren hinter medizinischen 
Termini genauer zu analysieren, um auf 
diese Weise einerseits die Konzeptua-
lisierungen innerhalb der Thematik zu 
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erschließen und andererseits sprach-
liche Wandlungen und Textcluster in-
nerhalb des 20 m langen Papyrus zu 
erfassen. Für das Projekt konnte Svenja 
Stern als Hilfskraft gewonnen werden. 
Die Kooperation mit dem Berliner und 
Leipziger Wörterbuchprojekt wurde 
auf diese Weise weiter intensiviert; im 
Herbst moderierte Pommerening die 
wichtige Begehung des Berliner und 
Leipziger Akademienvorhabens Struktu-
ren und Transformationen des Wortschat-
zes der ägyptischen Sprache in Leipzig. 
Darüber hinaus wurde die Arbeit an 
verschiedenen Publikationen des GRK 
1876 fortgesetzt (u. a. Tagungsakten 
der internationalen Tagung 2019, Band 
zur Ringvorlesung 2020). Weitere For-
schungsaktivitäten sind im Abschnitt 
zum GRK 1876 vermerkt.
Dr. Nadine Gräßler arbeitete weiter an 
ihrem Habilitationsprojekt Das Verhält-
nis von Religion und Wissenschaft im al-
ten Ägypten. Eine wissenschaftshistorische 
und ägyptologische Analyse am Beispiel 
der Jenseitsführer. Sie konzentriert sich 
momentan auf die in religiösen Texten 
vorkommende epistemologische Termi-
nologie. Ergebnisse zu zwei relevanten 
Begriffen (ḥw und sjꜢ) wurden im Rah-
men der Tagung Beyond Modern Sci-
ence I: Basic Terms of Ancient Scholarly 
Knowledge and Practices am 9.01.2020 
vorgestellt. Der Beitrag wird derzeit für 
die Publikation im geplanten Tagungs-
band vorbereitet.
Svenja Stern B. A. erhielt einen Preis 
für ihre Bachelor-Arbeit mit dem Titel 
Neuedition und Diskussion der Stele 
ÄM 7294 (Pommerening/Ilin-Tomich).

ASSIUT-PROJECT
Nachdem das von Univ.-Prof. Dr. Ursula 
Verhoeven-van Elsbergen und Prof. Dr. 
Jochem Kahl (FU Berlin) geleitete Lang-
zeitvorhaben zur Dokumentation und 
Interpretation der Nekropole von Assiut 
nach 14,5 Jahren Förderung durch die 
DFG Ende 2019 formal zu Ende gegan-
gen war, erfolgte im Jahr 2020, dank 
intensiver redaktioneller Bearbeitung 
durch Dr. Andrea Kilian, die Fertigstel-
lung und Publikation von gleich drei 
monographischen Werken in der Reihe 
The Asyut Project (TAP; hg. von J. Kahl, 
M. El-Khadragy, U. Verhoeven):
• Unser Kooperationspartner von der 

Universität Sohag, Mohamed Ab-
delrahiem, legte die Ergebnisse der 
Ausgrabungen im sog. Nördlichen 
Soldatengrab (H11.1) aus der späten 
11. Dynastie vor (TAP 13).

• Ina Eichner, die ihre Arbeiten im 
Rahmen eines PostDoc-Stipendiums 
des RGZM innerhalb der Koopera-
tion Byzantinische Archäologie Mainz 
durchgeführt hatte, veröffentlich-
te die Ergebnisse eines Surveys zu 
den spätantiken und mittelalterli-
chen Denkmälern, insbesondere zu 
einer Eremitenklause, zwei kopti-
schen Klöstern und einer Siedlung, 
während die aufgefundene Keramik 
von Thomas Beckh analysiert wurde 
(TAP 14). 

• Die Tuschegraffiti (Dipinti) von an-
tiken Besuchern des Grabes N13.1, 
welches 2005 vom Team entdeckt 
worden war, umfassen 214 teils sehr 
umfangreiche Texte sowie Zeichnun-
gen aus dem Zeitraum 1550–1100 v. 
Chr. Univ.-Prof. Dr. Ursula Verhoe-
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ven-van Elsbergen befasste sich in 
den letzten Jahren mit der Entziffe-
rung der überwiegend hieratischen 
und teils stark verblassten Textdi-
pinti, deren digitale Faksimilierung 
unter wesentlicher Mitarbeit von 
Svenja A. Gülden M. A. erfolgte. Eva 
Gervers M. A. untersuchte die Zeich-
nungen, die vor allem Menschen, 
Tiere und Götter wiedergeben. Das 
Gesamtrepertoire zeugt von histo-
rischem Bewusstsein, Selbstdarstel-
lung der Schreiberelite, literarischer 
Bildung und schulischer Ausbildung, 
aber auch von Verehrung der Vor-
fahren und der lokalen Götter sowie 
einer Hoffnung auf Wohlergehen 
und zahlreiche Opfergaben. Im 1. 
Jt. v. und n. Chr. scheint das Grab 
wieder verschüttet gewesen zu sein. 
Es finden sich erst wieder Texte und 
Zeichnungen aus islamischer Zeit. 
Der Mainzer Ägyptologe Dr. Yous-
sef Ahmed-Mohamed konnte zeigen, 
dass diese späteren Grabbesucher z. 
T. ganz ähnliche Motive für ihre Be-
malungen und Beschriftungen hat-
ten, denn es gibt auch hier religiöse, 
literarische und profane Kontexte. 
Die großformatige und zweibändige 
Edition mit 506 Seiten Text und 368 
Tafeln bietet neben der umfangrei-
chen Dokumentation nun zahlreiche 
neue Einblicke in die Sozial-, Lite-
ratur- und Religionsgeschichte Assi-
uts, insbesondere des Neuen Reiches 
– einer Epoche, aus der ansonsten 
bislang nicht sehr viele Quellen aus 
dieser Region überliefert sind (TAP 
15).

ALTÄGYPTISCHE KURSIV-
SCHRIFTEN
Der Zeichenbestand in der Paläographie-
datenbank wuchs 2020 um gut 9.000 
Einzelzeichen auf insgesamt 23.620 
Hieratogramme mit Metadaten an. Sie 
wurde zudem um neue Funktionalitäten 
erweitert. Im Sinne des Linked-Open-
Data-Prinzips sind zahlreiche Verknüp-
fungen zu anderen Projekten erstellt 
worden, darunter Thesaurus Linguae Ae-
gyptiae, THOT – Thesauri and Ontology 
for Ancient Egyptian Resources, Thot Sign 
List, Getty Art & Architecture Thesaurus® 
Online, Pleiades und iDAI.gazetteer. Die 
bibliographischen Metadaten des Pro-
jekts sind in standardisierter Form in 
der open access Plattform Zotero aufge-
nommen worden. 
Die vom Projekt erstellte Graphemliste 
für die hieratische Schrift wurde vom 
Team methodisch und inhaltlich wei-
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terentwickelt. Im Anschluss ist mit der 
Aufnahme von Zeichengruppen und sel-
tenen Zeichen begonnen worden. Die 
Liste umfasst inzwischen 1120 unter-
schiedliche Grapheme, die in der hie-
ratischen Schrift mindestens einmal 
belegt sind. 

S. A. Gülden, U. Verhoeven 

MAMMISI VON EDFU-
PROJEKT
Die fünfte Kampagne des Mammisi Pro-
jekts konnte vom 24.02.–06.03.20 in 
Edfu (Oberägypten) durchgeführt wer-
den. PD Dr. Dagmar Budde hat im Ge-
burtshaus (Mammisi) von Edfu ihre 
epigraphischen und ikonographischen 
Studien sowie die Fotodokumentation 
fortgeführt. Im Fokus standen diesmal 
die Reliefdekorationen der Vorhalle und 
der Tribüne. Weitere Vermessungen 
haben stattgefunden, so dass die Pläne 
des Geburtstempels vervollständigt und 
präzisiert werden konnten (Abb. 3). Die 
von Dr. Uwe Bartels erstellten Umzeich-
nungen der Dekorationen, die Architek-
tur- und Rekonstruktionszeichnungen, 
Pläne und Übersichten umfassen derzeit 
rund 200 Tafeln. Darunter sind Szenen, 
die bisher nicht publiziert waren. Spo-
lien, die im Bereich des Horustempels 

gelagert sind, konnten identifiziert und 
dem Mammisi zugeordnet werden.

Die abschließende Überarbeitung der 
Übersetzungen wurde von D. Budde in 
Mainz fortgeführt und das Manuskript 
für den Druck vorbereitet. Parallel hier-
zu erfolgt die Verfassung des Analyse-
Bandes.
U. Bartels hat seine monographische 
Studie der Säulen des Horustempels 
abgeschlossen, die auch die Säulen des 
Mammisis beinhaltet. In dieser widmet 
sich ein in Zusammenarbeit mit D. Budde 
entstandenes Kapitel den altägyptischen 
Namen und Bezeichnungen der Säulen.
Aufgrund der Covid 19-Pandemie ist 
der für das Frühjahr vorgesehene For-
schungsaufenthalt von Dr. Ali Abdel-
halim Ali (Kairo) in Mainz storniert 
worden. Auch alle weiteren für 2020 
vorgesehenen nationalen und interna-
tionalen Arbeitstreffen und Kampagnen 
mussten abgesagt werden. Der von A. 
Abdelhalim Ali und D. Budde herausge-
gebene Tagungsband Mammisis of Egypt. 
Proceedings of the 1st International Collo-
quium held in Cairo, 27–28 March 2019, 
Institut français d’archéologie orientale, 
Bibliothèque d’étude, konnte trotz der 
Einschränkungen redaktionell bearbei-
tet und im November beim IFAO zum 

Abb. 3: Plan des Geburtstempels in Edfu (Zeichnung: U. Bartels)



1 8

Druck eingereicht werden. Er enthält 
14 Beiträge, die sich hauptsächlich mit 
der Konzeption, Theologie und Archi-
tektur der Geburtshäuser befassen. Bei 
der Redaktionsarbeit hat Dr. Sandrine 
Vuilleumier (Basel) die beiden Heraus-
gebenden unterstützt. Im Tagungsband 
sind D. Budde und U. Bartels mit Bei-
trägen zur Architektur und zum Kult-

geschehen des Mammisis von Edfu ver-
treten. Die Anträge auf Finanzierung 
der Publikation und Ausrichtung einer 
zweiten internationalen Tagung (geplant 
für Dezember 2021 in Kairo) wurden 
im Juni durch das IFAO bewilligt.

D. Budde
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Mit über 35.000 bekannten Namenbe-
legen aus der Zeit des Mittleren Reiches 
und der Zweiten Zwischenzeit (2055–
1550 v. Chr.) sind die Personennamen 
quantitativ die größte Menge der schrift-
lichen Personalangaben dieser Zeit. Bei 
Erforschung der unteren Schichten der 
ägyptischen Gesellschaft sind die Per-
sonennamen die einzigen schriftlichen 
Belege, die innerhalb dieser Schichten 

zusammengestellt sind. Demgegenüber 
stammen alle Titel, Bezeichnungen und 
Abbildungen der schreibunkundigen 
Menschen von Schreibern und Zeich-
nern aus höheren sozialen Schichten. 
Das Projekt erstellt ein Namenbuch des 
Mittleren Reiches und der Zweiten Zwi-
schenzeit in Form einer Online-Daten-
bank. Als Grundlage dient das gesamte 
Korpus der zugänglichen Inschriften und 

Forschungsprojekt 
Umformung und Variabilität im Korpus altägyptischer Personennamen 2055–
1550 v. Chr. 
Förderung: Fritz Thyssen Stiftung 
Laufzeit: 2017–2021  
Projektleitung: Dr. (Univ. Moskau) Alexander Ilin-Tomich; wissenschaftliche 
Hilfskräfte: Svenja Stern (2018), Pascal Siesenop B. A. (2021)

Abb. 4: Screenshot der Vorversion der Online-Datenbank. Ein Eintrag im digitalen Namenbuch mit den 
beigeführten Schreibvarianten, Belegen und Links (https://pnm.uni-mainz.de/name/2767)
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Urkunden dieser Zeit. Berücksichtigt 
werden über 10.300 Quellen (zum Re-
daktionsschluss des Jahresberichts sind 
darunter 2.965 Siegel und Siegelabdrü-
cke, 2.600 Stelen, 1.564 Felsinschriften, 
844 Statuen, 798 Särge und Kanopen-
kasten und 661 Papyrusurkunden). 
Im Namenbuch werden für jeden Beleg 
neben dem Geschlecht der Namenträ-
gerin oder des Namenträgers und der 
Schreibvariante des Namens auch der 
Titel, die Datierung und die vierfache 
Herkunft (nämlich Fundort, Aufstel-
lungsort, Herstellungsort des Textträ-
gers und Herkunftsort der Besitzerin 
oder des Besitzers) mit Begründung an-
gegeben. Wegen der Einbeziehung von 
prosopografischen Beziehungen und Ti-
teln soll die neue Datenbank nicht nur 
das Namenbuch Hermann Rankes für 
das Mittlere Reich ersetzen, sondern 
auch die prosopografischen Nachschla-
gewerke und eventuell das Handbuch 
ägyptischer Titel dieser Zeit. 
Die im Rahmen des Projektes gesammel-
ten Daten werden in mehreren Formaten 
zugänglich gemacht. Eine Web-Version 
wird zum einfachen Durchsuchen der 
Datenbank eingerichtet. Die Vorversion 
mit den Daten für die Zweite Zwischen-
zeit ist schon unter https://pnm.uni-
mainz.de/info zugänglich (Abb. 4). Die 
vollständige Version ist für August 2021 
geplant. Die gesamten Rohdaten sowie 
der Sourcecode vom Web-Interface wer-
den in einer maschinenlesbaren Form 
in einem Repositorium unter https://
doi.org/10.5281/zenodo.1411391 ver-
öffentlicht und archiviert. Neben der 
relationalen Datenbank wird auch eine 
Graphdatenbank erstellt, um das ge-

samte Material im Rahmen des Ansat-
zes Linked Open Data nachvollziehbar 
aufgrund der gängigen Ontologien für 
die Modellierung von archäologischen 
und lexikografischen Daten darzustel-
len. Im Jahr 2020 wurde die provisori-
sche SPARQL-Schnittstelle https://pnm.
uni-mainz.de/sparql erstellt, die die se-
mantischen Anfragen an die Datenbank 
ermöglicht (Abb. 5). Dadurch lassen 
sich die Daten in eine Infrastruktur der 
Ägyptologie-bezogenen digitalen Pro-
jekte besser einbinden. Das Modell der 
Graphdatenbank wurde im Berichtsjahr 
bei der internationalen Tagung Linked 
Pasts 6 präsentiert. Letztendlich werden 
bestimmte Daten nach dem Abschluss 
des Projekts an andere ägyptologische 
Projekte übergegeben, um sie in wei-
tere Fachdatenbanken einschließen zu 
können. Die Daten zu Personennamen 
und Titeln werden dem Akademie-Pro-
jekt Strukturen und Transformationen des 
Wortschatzes der ägyptischen Sprache 
(BBAW und SAW) und die Daten zu 
Textträgern dem Projekt Trismegistos 
zur Verfügung gestellt. 
Das Projekt untersucht die Variabilität 
im Korpus der Personennamen und die 
zugrundeliegenden Veränderungen und 
Unterschiede in der Namensgebung im 
Rahmen eines dreidimensionalen zeit-
lichen/räumlichen/sozialen Achsensys-
tems. Auch wenn die 500 Jahre, die im 
Fokus des Projekts stehen, nur einen 
kurzen Abschnitt in der Geschichte alt-
ägyptischer Namengebung darstellen, 
lassen sich auch in diesem Zeitraum 
wesentliche Veränderungen bei Per-
sonennamen feststellen und chrono-
logisch verankern. Diese Änderungen 

https://pnm.uni-mainz.de/info
https://pnm.uni-mainz.de/info
https://doi.org/10.5281/zenodo.1411391
https://doi.org/10.5281/zenodo.1411391
https://pnm.uni-mainz.de/sparql
https://pnm.uni-mainz.de/sparql
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liegen meistens im formellen Bereich: 
Während die den Personennamen zu-
grundeliegenden Sinneinheiten langle-
big sind, ändern sich die grammatischen 
Formen und die genaue Wortwahl im 
Laufe der Zeit.  
Die gesammelte Menge an Lexemen und 
Schreibvarianten, die über das Mate-
rial vom Namenbuch Hermann Rankes 
hinausgeht, erlaubt es, die Bedeutung 

der einzelnen Namen und Namensteile 
feiner oder neu zu definieren, was im 
Endeffekt zum besseren Verständnis 
der ägyptischen Namengebung beiträgt. 
Die Publikation der Forschungsergeb-
nisse soll nach dem Abschluss des Pro-
jekts in Buchform erfolgen. 

A. Ilin-Tomich

Abb. 5: Screenshot der Vorversion der Online-Datenbank. Die Schnittstelle für SPARQL-Anfragen (https://pnm.
uni-mainz.de/sparql)
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Tagungsbericht
Beyond Modern Science I: Basic Terms of Ancient Scholarly Knowledge and 
Practices. Internationale und interdisziplinäre Konferenz im Erbacher Hof, 
Mainz
Datum: 09.–11.01.2020
Organisation: Prof. Dr. Tanja Pommerening, JGU & Prof. Dr. Annette Imhau-
sen, Goethe-Universität Frankfurt

Die Wissenschaftshistoriographie des 
alten Ägyptens und alten Orients kon-
zentriert sich bis heute v. a. auf die Dis-
ziplinen Astronomie, Mathematik und 
Medizin. Dies beruht auf einer auch 
heute noch bestehenden Sichtweise 
des Konzepts und der Kategorien von 
Wissenschaft aus dem späten 19. und 
frühen 20. Jh. Jüngere Forschungen 
zeigen jedoch, dass Konzepte und Ka-
tegorien von Wissenschaft innerhalb 
einzelner Disziplinen spezifisch für ein-
zelne Räume und Zeiten sind. Daher 
ist es notwendig, auch die Kategorien 
und Konzepte von Wissenschaft im al-
ten Ägypten und alten Orient aus einer 
möglichst emischen Perspektive heraus 
zu ermitteln. 
Unter dieser übergreifenden Thema-
tik hat sich die vom 09. bis 11. Januar 
2020 veranstaltete internationale und 
interdisziplinär ausgerichtete Konferenz 
Beyond Modern Science I: Basic Terms of 
Ancient Scholarly Knowledge and Prac-
tices insbesondere mit Konzepten und 
Kontexten epistemologischer Begriffe 
beschäftigt (Abb. 6). Sie ist die erste 
einer Tagungsreihe, die der Frage nach 
den Konzepten und Kategorien von Wis-
senschaft im alten Ägypten und alten 
Orient anhand unterschiedlicher Ge-
sichtspunkte nachgeht. 

In insgesamt 16, nach Sprachräumen 
gruppierten Vorträgen wurde das lexi-
kalische und semantische Feld ausge-
wählter ägyptischer und mesopotami-
scher Begriffe untersucht, die mit dem 
Wissen und der Praxis von Gelehrten 
verbunden sind. Die ägyptische und me-
sopotamische Terminologie und damit 
verbundene Konzepte wurden mit der in 
griechischen, lateinischen, chinesischen 
und sanskritischen Texten verglichen. 
Ziel war es, von der modernen Vorklas-
sifikation abzukommen und das Gebiet 
dessen, was Wissenschaft ausmacht, 
aus neuen Perspektiven zu betrach-
ten. Deshalb wurden auch Disziplinen 
mit einbezogen, die heute eher selten 
mit Wissenschaft verbunden werden, 
wie bspw. Divination, Religion, Philo-
sophie und Recht. Neben der inhaltli-
chen Analyse der Lexeme wurde auch 
das methodische Vorgehen in den Blick 
genommen, das die Übersetzungspraxis 
und Bedeutungsfindung der einzelnen 
Termini, aber auch die zentrale Leitfra-
ge, wie Wissenschaft überhaupt definiert 
werden kann, betrifft. 
Organisiert wurde die Tagung von Prof. 
Dr. T. Pommerening und Prof. Dr. A. Im-
hausen als Kooperationsprojekt zwischen 
der JGU Mainz und der GU Frankfurt. 
Die Vortragenden kamen aus Deutsch-
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land, Europa und den USA und waren 
alle schon vor der Tagung auf dem Ge-
biet der antiken Wissenschaft tätig. 
Neben den Vortragenden nahmen ca. 
60 Gäste an der Tagung teil, bei denen 
es sich sowohl um Expert*innen unter-
schiedlicher Fachgebiete als auch um 
Interessierte aus dem Rhein-Main-Gebiet 
sowie Studierende der JGU und der GU 
Frankfurt handelte und die sich lebhaft 
an den Diskussionen zu den einzelnen 

Beiträgen und der übergreifenden The-
matik beteiligten. 
Finanziell unterstützt wurde die Tagung 
durch das Gutenberg International Con-
ference Center (DFG) und den Profilbe-
reich 40,000 Years of Human Challenges 
(MWWK RLP), denen an dieser Stelle 
noch einmal herzlich gedankt wird.

N. Gräßler

Abb. 6: Veranstaltungsposter (Grafik: L. Kaiser)
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A R B E I T S B E R E I C H  A L T O R I E N T A L I S C H E 
P H I L O L O G I E

PERSONALIA
Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel wurde für 
das SoSe 2020 für besondere Forschungs-
aufgaben freigestellt. Seit November 
2020 ergänzt Fabio Bastici M. A. als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter unser 
Team. Er arbeitet im DFG-geförderten 
Verbund-Projekt Thesaurus Linguarum 
Hethaeorum digitalis (TLHdig), in dem 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler aus Mainz, Marburg und Würzburg 
ein umfassendes digitales Repositorium 
der keilschriftlichen Manuskripte, die 
aus den Tontafelsammlungen des hethi-
tischen Anatoliens und Nordsyriens (ca. 
1600–1200 v. Chr.) stammen, schaffen.

FORSCHUNG
Die philologische Forschung an der Ab-
teilung ist auch 2020 vielfältig vertreten 
gewesen und berücksichtigte drei Jahr-
tausende keilschriftlicher Überlieferung. 
Ein besonderer Schwerpunkt hat sich 
durch die drittmittelgeförderten For-
schungsprojekte (s. u.) für die zweite 
Hälfte des zweiten Jahrtausends heraus-
kristallisiert. Dazu gehören neben der 
editio princeps der Texte aus Haft Tap-
peh (Iran) durch das neu eingeworbene 
DFG-Projekt Digitale Publikation der Keil-
schrifttexte aus Haft Tappeh (Iran) (s. u.) 
sowohl die Fortsetzung der Arbeiten 
an den hethitischen Ritualen für den 
König als auch die mittelassyrischen 

Wirtschafts- und Verwaltungsurkunden 
aus der assyrischen Hauptstadt Assur, 
deren Erschließung ebenfalls weiter-
verfolgt werden. 

AKTIVITÄTEN
Das Jahr 2020 war vor allem von der 
Corona-Krise geprägt, die zur Absage 
der weltweit wichtigsten altorientalisti-
schen Konferenz Rencontre Assyriologique 
Internationale, die im Juli stattfinden 
sollte, geführt hat. Sie wird nun im Juli 
2022 an den Universitäten Mainz und 
Frankfurt stattfinden. 
Im Februar konnte Eva-Maria Huber 
einen zweitägigen Forschungsaufenthalt 
am Musée du Louvre in Paris durch-
führen. Er diente dazu, eine Auswahl 
an Keilschrifttafeln aus der Akkade-Zeit 
(Ende 3. Jt. v.Chr.) für die Überarbei-
tung ihrer Dissertation zu kollationieren. 
Dabei konnten einige grundlegende 
Emendierungen vorgenommen werden. 
Im September wurde der für April ge-
plante Mainzer Scienceschoppe in einem 
alternativen Format nachgeholt. Am 
Mainzstrand ließen Univ.-Prof. Frank 
Maas (Helmholz Institut Mainz) und 
Doris Prechel noch einmal ihre gemein-
samen Aktivitäten Revue passieren und 
präsentierten einer breiteren Öffentlich-
keit Einblicke in die Welt von Kernphy-
sik und Keilschriftforschung.
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Interdisziplinäre Aktivitäten fanden im 
Bereich der Digital Humanities statt. Tim 
Brandes, Timo Homburg (Hochschule 
Mainz) und Eva-Maria Huber beteilig-
ten sich an dem von der HRK ausge-
schriebenen Ideenwettbewerb Kleine 
Fächer: sichtbar innovativ! und konnten 
sich mit dem Projektantrag Von analog 
zu digital: Konzeption der Keilschriftfor-
schung im 21. Jahrhundert am Beispiel 
administrativer Urkunden durchsetzen. 
Das Projekt will den wissenschaftlichen 
Nachwuchs der Altorientalistik mit dem 
der Computerlinguistik, Informatik und 
Digital Humanities zusammenbringen 
und in der gemeinsamen Bewältigung 
interdisziplinärer Forschungsfragen ver-

netzen. Die daraus entstandene Initiative 
for Digital Cuneiform Studies (IDCS) plant 
für Ende Februar 2021 einen digitalen 
Workshop, um den Austausch zwischen 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern der genannten Dis-
ziplinen deutlich zu verstärken und 
im Ergebnis einen Leitfaden für die 
Digitalisierung von Texteditionen zu 
erarbeiten.

Abb. 7: Doris Prechel und Frank Maas beim Mainzer Scienceschoppe am Mainzstrand (Foto: D.Prechel)
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Im September 2019 lief im Arbeitsbe-
reich Altorientalische Philologie das von 
der DFG geförderte Projekt Die digitale 
Edition der Keilschrifttexte aus Haft Tap-
peh (Iran) an. Im Zuge der von PD Dr. 
Behzad Mofidi-Nasrabadi (Universität 
Mainz) geleiteten Ausgrabungen wurde 
in Haft Tappeh ein Archiv mit ca. 600 
Keilschrifttafeln gefunden. Das Ziel des 
Projekts besteht einerseits darin, die 
Tontafeln zu edieren und somit der Alt-
orientalistischen Forschung zur Verfü-
gung zu stellen. Andererseits sollen die 
Daten so aufbereitet werden, dass sie 
in bestehende Repositorien eingepflegt 
werden können und unmittelbar für 
andere computergestützte Forschungs-
communities zur Verfügung stehen. Das 
Projekt wird in enger Kooperation mit 
dem i3Mainz/mainzed durchgeführt. 
In der ersten Projektphase 2020 stand 
vornehmlich der Aufbau der zugrunde-
liegenden Daten sowie der Dateninfra-

struktur im Vordergrund. So wurden 
in der ersten Projektphase die Texte 
von Tim Brandes und Eva-Maria Huber 
philologisch bearbeitet und in Form 
maschinenlesbarer Transliterationen 
aufbereitet. Die so bearbeiteten Texte 
bilden die Grundlage für ein Datenmo-
dell, das zeitgleich von Timo Homburg 
(Hochschule Mainz) entwickelt wird. 
Im Rahmen der ersten Bearbeitungs-
phase entstanden zudem ein Glossar 
mit Belegstellen sowie eine Zeichen-
liste, die in folgenden Projektphasen 
ebenfalls technisch aufbereitet und in 
das Datenmodell eingepflegt werden. 
Die dem Projekt zugrundeliegenden 
3D-Scans der Keilschrifttafeln, die mit 
Unterstützung der Universität Mainz 
und in Kooperation mit dem Helmholtz-
Institut Mainz bereits 2018 angefertigt 
werden konnten, wurden im Zuge der 
ersten Projektphase nochmals technisch 
konsolidiert. 

Forschungsprojekt
Digitale Publikation der Keilschrifttexte aus Haft Tappeh (Iran)
Laufzeit: 2019–2022
Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel, Prof. Dr. Kai-Christian Bruhn (i3 
Mainz)

http://i3mainz.hs-mainz.de/de/projekte/digitale-edition-der-keilschrifttexte-aus-haft-tappeh
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Das Projektteam konnte im Sommer 
2020 durch die Zusammenarbeit mit 
Dr. Hubert Mara erweitert werden, der 
im Juni 2020 die Geschäftsführung des 
mainzed übernommen hat und zudem 
forschend am i3Mainz tätig ist. So konn-
te ausgehend vom Haft Tappeh-Projekt 
am 29. Oktober 2020 ein eintägiger 
Workshop zur Einführung in das von 
Hubert Mara entwickelte Open Source 
Software Framework GigaMesh angebo-
ten werden, das zur Aufbereitung und 
Bearbeitung von 3D-Daten genutzt wird. 
Erste Forschungsergebnisse konnten im 
Herbst 2020 in zwei Artikeln von Tim 
Brandes (Ein Textbeispiel aus Areal I 
(Haft Tappeh)) sowie Tim Brandes und 
Eva-Maria Huber (Die Texte aus Haft 
Tappeh – Beobachtungen zu den Text-
funden aus Areal I) publiziert werden 
(beide erschienen in Elamica 10). 

In der bereits begonnenen zweiten Pro-
jektphase steht zusätzlich zu der be-
ständigen Überarbeitung der Transli-
terationen v. a. die semantische und 
grammatische Annotierung der Texte 
im Vordergrund. In dem Zusammen-
hang wird die begonnene Entwicklung 
des zugrundeliegenden Datenmodells 
fortgeführt und erweitert. Vom 01.03.–
02.03.2021 hat der erste umfassende 
Workshop des Projekts mit dem Thema 
Status quo und aktuelle Entwicklungen zu 
digitalen Keilschrifteditionen stattgefun-
den. Im Fokus stand der Austausch mit 
anderen altorientalistischen Projekten, 
die einen digitalen Ansatz verfolgen. 

T. Brandes
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Die mehr als 30.000 Tontafeln und Ton-
tafelfragmente aus den Archiven der he-
thitischen Hauptstadt Ḫattuša sowie aus 
anderen hethitischen Fundorten umfas-
sen Texte sowohl auf Hethitisch, die äl-
teste belegte indogermanische Sprache, 
als auch in anderen anatolischen und 
nicht-anatolischen Sprachen und stellen 
eine der reichsten und wichtigsten Text-
überlieferungen des alten Orients dar. 
Die Transliterationen der verschiedenen 
Texte und Fragmente sind derzeit erst 
in geringem Maße digital verfügbar, 
während die Herausforderungen der 
modernen hethitologischen Forschung 
einer umfassenden und durchsuchba-
ren digitalen Sammlung von Transli-
terationen bedürfen. Dieses dringende 
Desideratum der Hethitologie wird jetzt 
das neue DFG-Projekt Thesaurus Lin-
guarum Hethaeorum digitalis (TLHdig), 
an dem die Universitäten von Mainz, 
Würzburg, Marburg und die Akademie 

der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz beteiligt sind, erfüllen. Ziel des 
Projektes ist, ein digitales, open-access 
und annotiertes Repositorium der Trans-
literationen aller Keilschrifttexte aus 
den hethitischen Archiven zu schaffen, 
das in die digitale Infrastruktur Hethi-
tologie-Portal Mainz (HPM) integriert 
wird und komplexe Suchfunktionen 
ermöglicht. Durch ein Creator Interface 
wird der Thesaurus über die geplante 
Projektdauer (2020–2023) hinaus von 
der hethitologischen Gemeinschaft re-
gelmäßig aktualisiert werden können. 
Damit wird TLHdig einen neuen Zugang 
zu den hethitischen Primärquellen er-
öffnen und anspruchsvolle Forschungs-
möglichkeiten anbieten.

F. Bastici

Forschungsprojekt
Name des Projekt: Thesaurus Linguarum Hethaeorum digitalis (TLHdig)
Laufzeit: 2020-2023
Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel, Prof. Dr. Elisabeth Rieken 
(Philipps-Universität Marburg), Prof. Dr. Daniel Schwemer (Julius-Maximi-
lians-Universität Würzburg)
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A R B E I T S B E R E I C H  K L A S S I S C H E  A R C H Ä O L O G I E

PERSONALIA
Trotz Pandemie sowie den damit ver-
bundenen Einschränkungen und zahlrei-
chen logistischen Umstellungen in Leh-
re, Verwaltung und Forschung konnten 
wir in der Klassischen Archäologie im 
Laufe des Jahres viele neue Gesichter 
begrüßen, die seither das Portfolio des 
Arbeitsbereichs mit neuen Themen und 
Kompetenzen erweitern. 
Der bereits seit dem Vorjahr für das 
Drittmittelprojekt Resilienzfaktoren in 
diachroner und interkultureller Perspektive 
in eigenem Forschungsvorhaben tätige 
wissenschaftliche Mitarbeiter, Paul P. 
Pasieka M. A., ist seit April 2020 im Rah-
men des GFK-Fellowship von Univ.-Prof.  
Dr. Johannes Lipps eingebunden in das 
Verbundprojekt 40,000 Years of Human 
Challenges: Perception, Conceptualization 
and Coping in Premodern Societies zur 
Erforschung urbaner Räume. Gemein-
sam mit Dr. Mariachiara Franceschini 
(Freiburg) leitet er das an der JGU und 
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
ansässige Projekt Cityscape und Stadtent-
wicklung des antiken Vulci – geophysika-
lische Prospektionen in der etruskischen 
Metropole Vulci (s. Forschungsprojekt 
1). Mit diesem Projekt und seinem Ha-
bilitationsvorhaben zur Sepulkralkultur 
lokaler Eliten im hellenistischen Etru-
rien erweitert Paul P. Pasieka M. A. in 
den kommenden Jahren die Lehre und 
Forschung des Arbeitsbereichs um die 
Archäologie Etruriens. Kurz nach Amts-

antritt wurde Paul P. Pasieka M. A. 
für seine Dissertation vom Deutschen 
Archäologischen Institut das prestige-
trächtige Reisestipendium verliehen, 
welches er am 1. Oktober 2020 antrat.
Für die Dauer des einjährigen Stipendi-
ums wird Paul P. Pasieka M. A. von PD 
Dr. Marion Bolder-Boos vertreten, die 
jüngst im Fach Klassische Archäologie an 
der Technischen Universität Darmstadt 
zum Thema Phönizische Siedlungen im 
zentralen und westlichen Mittelmeerraum 
von der Gründung bis ins 6. Jh. v. Chr. 
– zwischen levantinischer Tradition und 
indigenem Umfeld habilitierte. Mit ihrer 
Person können sowohl der Ausbau des 
im GFK-Forschungsverbund etablierten 
Forschungsbereichs zur antiken Archi-
tektur und Urbanistik weiter vorange-
trieben als auch neue inhaltliche Impulse 
in der Lehre gesetzt werden, gerade mit 
Blick auf die Phönizier. Aktuell bereitet 
sie das Projekt Diversität und Konformi-
tät in den Kultstätten römischer Kolonien 
republikanischer Zeit [Arbeitstitel] vor, 
in dessen Fokus der Transfer religiöser 
Praktiken im Kontext römischer Kolo-
nisation untersucht werden soll. 
Ebenfalls seit Oktober 2020 bereichert 
PD Dr. Matthias Grawehr den Arbeits-
bereich im Rahmen einer W2-Professur 
als Vertretung für Univ.-Prof. Dr. Lipps. 
Mit seiner im letzten Jahr abgeschlos-
senen Habilitation im Fach Klassische 
Archäologie an der Philosophisch-His-
torischen Fakultät der Universität Basel 
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mit dem Titel Akzidentelle Unfertigkeiten 
und intentioneller Bossenstil in der Archi-
tektur des Hellenismus und der Kaiserzeit 
und seiner regen Forschungsaktivität 
im Bereich materieller Kultur fügt er 
sich thematisch wie auch geographisch 
ausgezeichnet in den etablierten For-
schungskanon der Klassischen Archäolo-
gie in Mainz ein. Sein auch in der Lehre 
vertretener Schwerpunkt liegt auf der 
hellenistischen und römischen Zeit mit 
besonderem Fokus auf Rom und den 
östlichen Mittelmeerraum.
Ein weiterer befristeter personeller 
Wechsel hat auf interner Ebene statt-
gefunden: Apl. Prof. Dr. Klaus Junker 
vertrat im Wintersemester 2020/2021 
die Professur von Univ.-Prof. Dr. Heide 
Frielinghaus, die sich im Forschungs-
semester befand. Dr. Anne Sieverling 
ist zudem seit dem Wintersemester 
2020/2021 für ein Jahr in Elternzeit.
Im Rahmen des Gutenberg-Fellowships 
von Univ.-Prof. Dr. Lipps konnte zudem 
eine weitere Sekretariatsstelle einge-
richtet werden, die seit April des Jahres 
von Elisa Schuster besetzt ist.

FORSCHUNG
Von den zahlreichen, am Arbeitsbereich 
angesiedelten Einzel- und Verbundfor-
schungen soll hier nur schlaglichtartig 
auf diejenigen hingewiesen werden, die 
2020 besondere Aktivitäten verzeich-
neten. Zuvorderst ist hier der bereits 
2019 gestartete, von Univ.-Prof. Dr. 
Alexandra Busch und Univ.-Prof. Dr. 
Heide Frielinghaus geleitete Profilbe-
reich 40,000 Years of Human Challen-
ges: Perception, Conceptualization and 
Coping in Premodern Societies zu nennen, 

der seine Arbeit 2020 mit zahlreichen 
Veranstaltungen erfolgreich fortsetzen 
konnte und im Dezember positiv durch 
den wissenschaftlichen Beirat begangen 
wurde (s. Tagungsbericht Challenges).
Aber auch im Bereich der Einzelpro-
jekte konnten umfangreiche Untersu-
chungen in unterschiedlichen Projekt-
kontexten vorangetrieben werden: Im 
Zuge des Forschungsprojekts Antike Lit-
faßsäulen. Die Säulen des Heraions von 
Olympia als Informationsträger wurden 
im Sommer 2020 die Vermessung und 
zeichnerische Dokumentation der Ein-
lassungen im Stylobat des Heraions in 
Olympia von Dr. Anne Sieverling vor-
genommen. Damit wurden die bisher 
erfassten Einlassungen an den Säulen 
des Heratempels durch die noch fehlen-
den Befestigungsspuren neben den Säu-
len erweitert und im Grabungsmagazin 
passende Pinakes und Stelen aufgenom-
men. Auf der Grundlage dieser Doku-
mentationsarbeiten kann die Wirkung 
des Tempels auf den antiken Betrachter 
nun umfassender untersucht werden.
Quasi direkt vor der Haustür hat sich 
Dr. Patrick Schollmeyer im Rahmen 
eines vom Landesmuseum Mainz or-
ganisierten Kooperationsprojektes aus-
führlich mit den Figurenreliefs der aus 
neronischer Zeit stammenden Mainzer 
Iuppiter-Säule befasst. Ausgangspunkt 
dieser neuen Forschungen ist die um-
fängliche Restaurierung des gesamten 
Monumentes, die dessen äußere Er-
scheinung grundlegend verändert hat. 
Die Ergebnisse sollen in einer gemeinsa-
men Publikation veröffentlicht werden.
Das seit mehreren Jahren von Univ.-
Prof. Dr. Detlev Kreikenbom geleitete 
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Editionsprojekt Jacob Burckhardt. Schrif-
ten zur Kunst der Antike konnte unter 
Mitarbeit von Lucas Hafner M. A. bis 
zur Fertigstellung des Textes vorange-
trieben werden. Die monographische 
Veröffentlichung erfolgt im Rahmen der 
Reihe Jacob Burckhardt Werke (JBW). 
Zu einem vorläufigen Abschluss ge-
langte das Projekt Griechisch-römische 
Metallplastik aus den orientalischen Pro-
vinzen des Imperium Romanum und dem 
arabischen Barbaricum. Realisiert wurde 
das Projekt gemeinsam von Univ.-Prof. 
Dr. Detlev Kreikenbom, apl. Prof. Dr. 
Thomas M. Weber-Karyotakis (Amman) 
und Dr. Norbert Franken (Berlin).

AKTIVITÄTEN
Die bereits in den Vorjahren gängigen 
Formate und Vortragsreihen konnten 
2020 zumindest partiell und den pande-
miebedingten Umständen entsprechend 
fortgeführt werden: 
Im Rahmen der gemeinsam mit der Al-
ten Geschichte ausgerichteten Gastvor-
träge fanden zu Beginn des Jahres noch 
zahlreiche Präsenz-Vorträge statt, u. a. 
zu hören war Prof. Dr. Katja Lembke 
(Hannover) zu Pompeji in der Wüste. 
Die griechisch-römische Nekropole von 
Tuna el-Gebel. 
Ein besonderer Schwerpunkt galt auch 
in diesem Jahr dem Ausbau des Lehr- 
und Praxisangebots sowohl innerhalb 
wie auch außerhalb der Universität. Zu 
nennen ist hier beispielsweise eine ge-
meinsam mit der Altorientalischen Phi-
lologie (Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel) 
und dem Lehrstuhl für Altes Testament 
(Univ.-Prof. Dr. Sebastian Grätz) durch-
geführte interdisziplinäre Übung, in 

deren Rahmen die Studierenden unter 
Anknüpfung an die XXXII. Olympischen 
Spiele eine Ausstellung zu antiken Fest-
Spielen erarbeiteten (pandemiebedingt 
wurde die Ausstellung ebenso wie die 
Olympischen Spiele in den Sommer 
2021 verlegt). 
Eine weitere Übung wurde von Dr. Pat-
rick Schollmeyer gemeinsam mit Univ.-
Prof. Dr. Elisabeth Oy-Marra (Kunst-
geschichte) mit dem Titel Körperideale 
und der Kanon antiker Statuen – Übung 
zur Vorbereitung einer Sonderausstellung 
in der Schule des Sehens durchgeführt. 
Die Übung thematisierte Körperidea-
le von der Antike bis zur Gegenwart 
in Malerei, Skulptur und Fotografie. 
Gefragt wurde nach der Wirksamkeit 
antiker Skulpturen im Hinblick auf die 
Konstruktion von Körperidealen und 
ihrer Darstellung. Die mit der Übung 
verbundene Ausstellung musste aller-
dings ebenfalls pandemiebedingt auf 
das Frühjahr 2022 verschoben werden.
Dank der zahlreichen personellen Neu-
zugänge konnte das Lehrangebot für 
die Studierenden aber auch an anderer 
Stelle sukzessive erweitert und die Pra-
xis- und Vermittlungsarbeit fortgeführt 
werden (siehe auch Sammlung Klassi-
sche Archäologie). Zu nennen wäre hier 
u. a. eine von Dr. Anne Sieverling und 
Georg Pantelidis M. A. (TU Darmstadt) 
ausgerichtete Übung zu Olympia.
Großgeschrieben wurde weiterhin die 
Vernetzung und Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses: Eingebunden 
in die interdisziplinär koordinierten 
Graduiertenkollegs Frühe Konzepte von 
Mensch und Natur: Universalität, Spezifi-
tät, Tradierung und Byzanz und die euro-
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mediterranen Kriegskulturen. Austausch, 
Abgrenzung und Rezeption forschen der-
zeit fünf Promovierende der Klassischen 
Archäologie zu unterschiedlichen The-
menstellungen. Pandemiebedingt leider 
abgesagt werden mussten die für dieses 

Jahr geplanten Exkursionen und prak-
tischen Übungen im Ausland.
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Die Untersuchung der südetruskischen 
Metropole Vulci (Lazio, Italien; 10./9. 
Jh. v. Chr. – 7. Jh. n. Chr.) leistet einen 
Beitrag zur Erfassung von Stadtplanung 
und -entwicklung in Etrurien; Bereiche, 
die noch immer ein großes Forschungs-
desiderat der Klassischen Archäologie 
darstellen. Der Fokus liegt auf dem bis-
lang weitestgehend unbeachteten Ge-
biet im nördlichen Teil der Stadt, das 
mittels noninvasiver, geophysikalischer 

Prospektionen erfasst wurde, um ein bes-
seres Verständnis der urbanen Struktur 
sowie der funktionalen Organisation der 
Stadt zu gewinnen und einen detaillier-
ten digitalen Stadtplan zu erarbeiten.
In das Jahr 2020 fallen eine Archiv-
kampagne am Deutschen Archäologi-
schen Institut, Abteilung Rom, in der 
ein Konvolut bislang unbekannter Gra-
bungsberichte für die Grabungssaison 
1835/1836 der Società Vincenzo Cam-

Forschungsprojekt
Cityscape und Stadtentwicklung des antiken Vulci (gefördert durch die Fritz 
Thyssen Stiftung)
09/2020–08/2021
Projektleitung: Paul Pasieka M. A. (JGU Mainz) und Dr. Mariachiara Frances-
chini (Universität Freiburg)

Abb. 8: Geomagnetische Prospektionsarbeiten im nördlichen Stadtareal von Vulci (Latium, Italien), Foto: 
P. Pasieka
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panari – Governo Pontificio im Areal der 
Stadt und ihrer Nekropolen aufgefun-
den werden konnte. Zwischen dem 21. 
und 26. September 2020 wurde außer-
dem gemeinsam mit der Eastern Atlas 
GmbH & Co. KG eine geophysikalische 
Prospektionskampagne durchgeführt, 
bei der das gesamte Stadtareal von ca. 
22,5 ha nördlich des Decumanus mit-
tels Geomagnetik und zwei ausgewählte 
Testflächen mittels Ground Penetrating 
Radar untersucht werden konnten. Dabei 
ist es gelungen, sowohl das Straßennetz 
für diesen Bereich zu rekonstruieren 
als auch unterschiedliche funktionale 
Räume zu identifizieren, darunter sa-
krale, residentielle und ökonomische 
Areale sowie Teile der Befestigungs-
anlage. Die Ergebnisse werden derzeit 
zur Publikation vorbereitet und sollen 
die Ausgangslage für ein längerfristiges 
Engagement in Vulci bilden, das neben 
der Rekonstruktion der Cityscape der 
antiken Stadt besonders das Verhältnis 

zwischen architektonischer Gestaltung 
und historischen Entwicklungen, speziell 
Umbruchphasen mit ihren vielfältigen 
Herausforderungen, in den Blick nimmt.
Kooperationspartner des gemeinsam mit 
der Abteilung für Klassische Archäo-
logie der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg durchgeführten Projektes sind 
die Soprintendenza Archeologia, Belle 
Arti e Paesaggio per l’area metropoli-
tana di Roma, la provincia di Viterbo e 
l’Etruria meridionale (Simona Carosi), 
die Fondazione Vulci – Parco di Vulci 
(Carlo Casi) sowie die Abteilung Rom 
des Deutschen Archäologischen Insti-
tuts. An der JGU Mainz ist das Projekt 
eingebunden in die Thematische Area 3 
(Urbane Verdichtung) des Profilbereichs 
40,000 Years of Human Challenges: Per-
ception, Conceptualization and Coping in 
Premodern Societies.

P. Pasieka
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Die Reiss-Engelhorn-Museen in Mann-
heim beherbergen eine der bedeu-
tendsten Sammlungen römischer Stein-
denkmäler (Inschriften, Reliefs und 
Architektur) in Deutschland, deren 
Exponate mehrheitlich aus dem Areal 
der ehemaligen Kurpfalz und der Stadt 
Mainz stammen. Dass diese wichtige 
archäologische Sammlung bis heute 
nicht umfassend dokumentiert und pub-
liziert wurde, liegt zuvorderst an ihrem 
wechselvollen Schicksal. So spiegeln 
sich in ihr die politischen Umbrüche 
der vergangenen zweihundertfünfzig 
Jahre wider – nicht zuletzt durch eine 
Reihe verschiedener Sammlungseigen-
tümer (vom pfälzischen Kurfürsten über 
den badischen Herzog bis hin zu den 
Mannheimer Bürgern) und zuständiger 
Institutionen (von der kurpfälzischen 
Akademie der Wissenschaften über das 
heutige Karl-Friedrich-Gymnasium, den 
Mannheimer Altertumsverein bis hin 
zu Denkmalämtern und Museen). Vor 
allem aber erlitten die einst im Mann-
heimer Schloss ausgestellten Objekte 
im Zweiten Weltkrieg durch Bomben-
treffer so starke Beschädigungen, dass 
zahlreiche Exponate seither nach ihrer 
provisorischen Bergung in Magazinen 
unter der modernen Stadt ein Schatten-
dasein fristeten.
Seit dem Jahr 2015 fand daher in Ko-
operation mit dem Institut für Alte 
Geschichte der Universität Heidelberg 
(Christian Witschel) und unter Einbe-

ziehung zahlreicher weiterer Partner-
institutionen ein hauptsächlich von der 
Fritz Thyssen Stiftung gefördertes Pro-
jekt zur erstmaligen wissenschaftlichen 
Erschließung dieser Bestände statt. Im 
Zeitraum vom 3. bis 11. März 2020 – 
gerade noch rechtzeitig vor dem ersten 
coronabedingten Lockdown – konnten 
im Rahmen einer Abschlusskampag-
ne mit einem fünfköpfigen Team die 
Denkmäler in Mannheim ein letztes Mal 
in Augenschein genommen und dabei 
die zeichnerische und photographische 
Dokumentation komplettiert werden. 
Auf dieser Grundlage wurde im wei-
teren Verlauf des Jahres 2020 die ca. 
750 Seiten starke Abschlusspublika-
tion erarbeitet, in die 15 Autor*innen 
unterschiedlicher wissenschaftlicher 
Disziplinen (Klassische Archäologie, 
Alte Geschichte, Provinzialrömische 
Archäologie, Geologie, Mineralogie) 
eingebunden waren.
Die Arbeiten stellen unsere Kenntnis 
über die römische Epoche am nördli-
chen Oberrhein auf eine neue Grundlage 
und wurden zuletzt in eine ausführliche 
Darstellung der römischen Geschichte 
unserer Region überführt. Daneben ga-
ben die Untersuchungen Anlass zu einer 
Aufarbeitung der zugehörigen kurpfälzi-
schen Sammlungsgeschichte. Das Buch 
erscheint im Verlag Regional-Kultur mit 
der ISBN 978-3-95505-216-4.

J. Lipps

Forschungsprojekt
Die römischen Steindenkmäler in den Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
2015–2020 
Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Johannes Lipps
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Abb. 9: Grabstele aus Mainz-Gustavsburg (Merian im Jahr 1646); Merian–Zeiller 1646, 8f.
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Der im Rahmen des Profilbereichs Chal-
lenges veranstaltete interdisziplinäre 
Workshop beschäftigte sich mit einem 
von drei zentralen Untersuchungsfeldern 
des Forschungsverbundes, der Wahrneh-
mung von Herausforderungen. Ziel war 
es zum einen, die den diversen, schrift-
lose wie schriftaffine Kulturen unter-
suchenden Disziplinen zur Verfügung 
stehenden Quellen und Methoden dar-

aufhin auszuloten, inwiefern sie Wahr-
nehmung(en) von Herausforderung(en) 
beschreiben, darstellen, repräsentieren, 
diskursivieren oder materialisieren. Ein 
weiteres Ziel war es, sich über gemein-
same Perspektiven zu verständigen und 
bestehende wie auch neue Wege der 
Zusammenarbeit auszugestalten. 
Im Rahmen kurzer, aus den bestehenden 
Projekten erwachsener Impulsvorträge – 
u. a. zu den Themenfeldern Stadt(befes-
tigung), Herrschaftssicherung, Prophetie 
und Tod – und in ausführlichen Diskus-
sionsbeiträgen wurden Definierbarkeit 
und Auswertbarkeit schriftlicher, bild-
licher, narrativer und/oder materieller 
Praktiken der Wahrnehmung erörtert 
sowie erste Definitionen und Auswer-
tungen erwogen. In diesem Zusammen-
hang wurde auch danach gefragt, welche 
Akteure an Wahrnehmungsprozessen 
beteiligt waren, welche Machtverhält-
nisse dabei eine Rolle spielten und ob 
Menschen in der Vergangenheit Her-
ausforderungen ähnlich wahrnahmen 
wie heute oder jeder Kontext seine je 
eigenen Wahrnehmungsspezifika prägte.
Die Ergebnissicherung wird in Form 
eines Zeitschriftenartikels erfolgen.

A. Busch, H. Frielinghaus 

Tagungsbericht
Workshop: Wahrnehmungen von Herausforderungen und Krisen in vormodernen 
Gesellschaften als Untersuchungsfeld: Möglichkeiten und Grenzen
23./24.10.2020 (via Zoom)
Organisation: Alexandra Busch und Heide Frielinghaus, in Zusammenarbeit mit 
Stefan Schreiber

Abb. 10: Workshop des Profilbereichs ‚Challenges‘ zu 
zentralen Begrifflichkeiten
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A R B E I T S B E R E I C H  K L A S S I S C H E  P H I L O L O G I E

PERSONALIA
Univ.-Prof. Dr. Jochen Althoff ist seit 1. 
Oktober Sprecher des GRK 1876. 
Univ.-Prof. Dr. Christine Walde war bis 
31. März Geschäftsführende Leiterin 
des IAW, danach bis 1. September Stell-
vertretende GL. Sie wurde im April zur 
Prodekanin (Studiendekanin) des FB 07 
für Geschichts- und Kulturwissenschaf-
ten gewählt (Amtszeit 3 Jahre).
Dr. Wolfram Brinker wurde zum Aka-
demischen Direktor befördert.
Die bisherige Privatdozentin Dr. Anne-
marie Ambühl durfte am 5. März die 
Urkunde zu ihrer Ernennung zur Außer-
planmäßigen Professorin aus den Hän-
den des Präsidenten der JGU, Univ.-Prof. 
Dr. Georg Krausch, entgegennehmen. 
Dieser feierliche Anlass und das daran 
anschließende gesellige Beisammen-
sein im Freundes- und Kollegenkreis 
sollte sich als eine der letzten sozialen 
Gelegenheiten vor dem kurz darauf an-
gekündigten Notbetrieb der Universität 
herausstellen. Aus demselben Grund 
ließ sich ihre für das Sommersemester 
2020 bewilligte Lehrstuhlvertretung 
von Prof. Dr. Barbara Feichtinger, In-
haberin des Lehrstuhls für Latinistik an 
der Universität Konstanz, leider nicht in 
der ursprünglich geplanten Form eines 
Aufenthalts am schönen Bodensee um-
setzen, sondern musste notgedrungen als 
Online-Unterricht stattfinden. Dennoch 
bot der Austausch mit den Studierenden 
und Kolleg*innen in Konstanz viele an-

regende Erfahrungen, insbesondere die 
Konzipierung von gemeinsamen Lehrver-
anstaltungen für latinistische Fachstu-
dierende und Teilnehmer*innen aus den 
Studiengängen ‚Kulturwissenschaft der 
Antike‘ und ‚Literatur–Kunst–Medien‘ 
innerhalb des Fachbereichs Literatur-, 
Kunst- und Medienwissenschaften.
Seit 1. Oktober weilt PD Dr. Markus 
Stachon mit einer bei der DFG selbst 
eingeworbenen Stelle mit dem Projekt 
Griechische und lateinische Poesie der 
Antike in der Musik der Neuzeit an unse-
rem Arbeitsbereich (siehe unten unter 
Projekte).
Die Masterarbeiten von Julia Hehl 
(M. Ed.) mit dem Thema Frauen im Ge-
sundheitswesen des antiken Roms (Betreu-
erin: C. Walde) und Marie Großmann 
(M. Ed.) mit dem Thema Menschliche 
Erkenntnis und ihr Zugang zu Gott in 
Boethiusʼ De consolatione philosophiae (Be-
treuer: W. Brinker) wurden mit Preisen 
für herausragende Studierendenarbei-
ten im Fachbereich 07 Geschichts- und 
Kulturwissenschaften ausgezeichnet. 

FORSCHUNG
Die Forschung im Arbeitsbereich Klas-
sische Philologie konnte unter den Be-
dingungen der Corona-Pandemie, die 
zum Teil die Bibliotheksbenutzung und 
generell den persönlichen Kontakt zu 
universitären und externen Forschungs-
kooperationen einschränkten, im Gro-
ßen und Ganzen weitergeführt werden. 
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„ I m  F r ü h j a h r  ( M ä r z ) 
2 0 2 0  f i e l  d i e 
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w i e d e r  d u r c h g e f ü h r t 
w e r d e n . “

GraecumLatinum

135
insgesamt

Die Professur für Gräzistik (Univ.-Prof. 
Dr. Jochen Althoff und Dr. Bastian Reit-
ze) hat 2020 trotz der allbekannten 
Einschränkungen weiterhin an bereits 
bestehenden Projekten (AKAN, antike 
Philosophie und Naturwissenschaften, 
Patristik) gearbeitet. 
Bastian Reitze verfolgte auch unter den 
hemmenden Einflüssen der Corona-Kri-
se sein Habilitationsprojekt zum Mate-
riebegriff bei Gregor von Nyssa. Ferner 
hat er federführend an der Redaktion 
des Jahresberichts 2019 mitgewirkt. 
Von der bereits im Jahr 2019 angelau-
fenen GRK-Ringvorlesung Lebendig oder 
tot, gesund oder krank? Der menschliche 
Körper in vormodernen Kulturen, die J. 
Althoff gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. 
Tanja Pommerening organisierte, gab 
es noch fünf Vorträge in 2020; die Bei-
träge wurden für den Druck vorbereitet. 
Neu hinzugetreten ist eine intensivere 
Mitarbeit an dem Projekt 40,000 Years 
of Human Challenges (s. unten), in dem 
J. Althoff zum Sprecher einer Meta-
Area bestimmt wurde und sein eigenes 
Projekt Das Phänomen ‚Feuer‘ im Denken 

der Antike innerhalb der Thematic Area 
2 ([Un-]Gezähmte Umwelt) vorstellte. 
Der Tagungsband zu den Parva naturalia 
des Aristoteles konnte Anfang Novem-
ber endlich erscheinen, wenngleich auf 
dem Titelblatt schon das Jahr 2021 an-
gegeben ist. Der 30. AKAN-Band (169 
Seiten, gedruckt mit Unterstützung der 
Abel-Stiftung) folgte im Juni. Zurzeit ist 
ein neuer AKAN-Band mit nur schrift-
lich eingereichten Vorträgen in Arbeit; 
die 31. AKAN-Tagung musste leider aus-
fallen. Es bleibt die Hoffnung, den 32. 
AKAN Anfang September 2021 vielleicht 
wieder real, sonst aber digital durch-
führen zu können.
Viel Arbeit hat die Umstellung auf di-
gitale Lehre verursacht. Im WS 19/20 
konnte Althoff noch mit dem Kollegen 
Ruben Zimmermann von den ev. Neu-
testamentlern ein gemeinsames inter-
disziplinäres Hauptseminar über die 
Fabeln des Babrius und ihre ethischen 
Maximen in Präsenz abhalten. Das hat 
zu interessanten Arbeitskontakten und 
dem Austausch von Publikationen so-
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wie einer Mitbegutachtung einer theo-
logischen Dissertation geführt. 
Auch wenn die meisten für das Jahr 2020 
geplanten Vorträge ausfallen mussten, 
konnte Jochen Althoff bei einer althis-
torischen Tagung Anfang des Jahres 
noch den Part eines correspondents über-
nehmen. Daraus ergab sich der Anstoß 
zu einem auf Englisch gehaltenen ge-
meinsamen Hauptseminar mit Dr. Elo-
die Turquois von der Alten Geschich-
te im Sommersemester 2020 über den 
griechischen Roman, das bereits voll 
digital abgehalten wurde. Trotz der für 
alle gewöhnungsbedürftigen digitalen 
(und englischen und interdisziplinären) 
Form ist es sehr gut verlaufen. 
Die Latinistik verfügt in Mainz bekann-
termaßen über zwei Professuren: Die-
jenige von Univ.-Prof. Dr. Christine 
Walde hat die reichhaltige Literatur 
der späten Republik und der frühen 
Kaiserzeit (etwa bis 120 n. Chr.) und 
die Rezeption der antiken Literatur als 
Schwerpunkt. Die Professur von Univ.-
Prof. Dr. Wilhelm Blümer befasst sich 
mit der paganen und christlichen Lite-
ratur der Kaiserzeit, der Spätantike und 
des Frühmittelalters. 
Wilhelm Blümer widmete sich auch im 
Jahr 2020 im Rahmen eines Schwer-
punkts seiner Professur den Transfor-
mations- und Rezeptionsprozessen der 
antiken Literatur in Langzeitprojekten 
am Übergang zur christlichen Epoche. 
Die Neutestamentliche Textforschung 
bildet mit einem über viele Jahre von 
der DFG geförderten Editionsprojekt 
zur Überlieferung der altlateinischen 
Apostelgeschichte weiterhin den wich-
tigsten Forschungsschwerpunkt (nähere 

Informationen: https://nttf.klassphil.
uni-mainz.de/ und siehe unter Aktivi-
täten/Forschungsprojekte). Anfang des 
Jahres wurde eine weitere Förderung 
für den Projektabschluss bewilligt. Auch 
die Arbeitsgruppe zur Online-Edition 
und Kommentierung des frühmittelal-
terlichen Geschichtsschreibers Gregor 
von Tours (Gemeinschaftsprojekt mit 
Dr. Rebekka Schirner) wurde – wie es 
zum Thema passt – problemlos digital 
weitergeführt und konkretisiert.
Neben ihrer Aufgabe als Studiendekanin 
war Christine Walde im Berichtszeit-
raum weiterhin mit ihrer Monographie 
zu Lucans Bellum Civile befasst, die nun 
in der Tat fast schon die endgültige 
Gestalt angenommen hat. Die (digita-
len) Vorträge und die Publikationstätig-
keit von C. Walde richteten sich dieses 
Jahr zum einen wieder auf verschie-
dene Aspekte von Lucans Bellum Civile 
(Frauengestalten, Konstruktionen von 
Männlichkeit, Exil-Diskurs), zum an-
deren Ovids Metamorphosen (weibliche 
Mobilität); einen Grenzgang zwischen 
Literaturwissenschaft und Psychoanaly-
se unternahm der auch schon 2020 in 
der renommierten psychoanalytischen 
Zeitschrift erschienene Artikel zur Eifer-
sucht in den römischen Elegikern (bes. 
Properz). 
Wie J. Althoff ist auch C. Walde an 
der Forschungsinitiative Challenges be-
teiligt und wirkt hier in der 2020 neu 
formierten Thematic Area 3 (Urbane 
Verdichtung) mit. Die Ideen zu einem 
Teilprojekt zu den vielfältigen Formen 
der Lebenshilfe im antiken Rom (v. a. 
in Gestalt der Werke von Seneca minor) 
vor dem Hintergrund moderner Psy-

https://nttf.klassphil.uni-mainz.de/
https://nttf.klassphil.uni-mainz.de/
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chologie konnten weiter konkretisiert 
werden. Weitere Tagungsprojekte sind 
für 2021 in Planung, auch im Rahmen 
des GICC (s. unten).
Synergien ihrer Forschungstätigkeit er-
geben sich vor allem mit den anderen 
Lucanisti im Arbeitsbereich, besonders 
mit Matthias Heinemann, der im Laufe 
des Jahres einen großen Fortschritt in 
seinem Dissertationsprojekt zu Lucans 
Epos vom Bürgerkrieg und Caesars Bel-
lum Gallicum erzielen konnte. Auch an 
der Organisation und Durchführung 
des Thementags und anderer öffentlich-
keitswirksamer ‚Events‘ (z. B. der Neu-
konzeption des Tages der offenen Tür: 
zu seinem Workshop siehe auch unter 
Tagungen) war er maßgeblich beteiligt. 
Highlight war ein gemeinsamer digita-
ler Vortrag von C. Walde und M. Hei-
nemann im Rahmen der von Prof. Dr. 
Marco Formisano (Ghent) organisierten 
titubanti testi, für beide insofern eine 
Premiere, da es der erste ohne fremde 
Hilfe geschriebene Vortrag auf Italie-
nisch war. Das Konzept sah ein paired 
reading vor, bei dem zwei Vortragende 
(oder Vortragsgruppen) idealerweise 
verschiedene Sichtweisen auf ein und 
denselben Text präsentieren, ohne sich 
vorher miteinander besprochen zu ha-
ben, und stellte sich als sehr produktiv 
heraus - die Adaption des Konzepts in 
deutscher Sprache ist in Planung.
Unsere Fachdidaktikerin apl. Prof. Dr. 
Tamara Choitz ist neben ihren universi-
tären Lehrveranstaltungen in verschiede-
nen anderen Bereichen tätig, von denen 
unsere Studierenden direkt profitieren 
können. So trägt sie dadurch, dass sie 
auch noch mit beiden Alten Sprachen 

an der Schule tätig ist, zu einer engen 
Verzahnung von Schule und Universi-
tät bei, und als regionale Fachberaterin 
für Griechisch verbindet sie zum einen 
die Schulen in Rheinland-Pfalz mit der 
Universität und arbeitet zum anderen 
eng mit dem Bildungsministerium und 
MinR. Dr. Klaus Sundermann zusammen. 
2020 hat T. Choitz so den Arbeitskreis 
von Ministerium und DAV zu Klassen-
arbeitsprofilen und Leistungsmessung 
fortgeführt. Die für März 2020 ange-
setzte Fortbildung, an der sie das Im-
pulsreferat hätte halten sollen, musste 
coronabedingt entfallen. Dafür hat T. 
Choitz 2020 während der (Teil-)Schlie-
ßung der Schulen (März bis Juli) den 
Kolleg*innen an der Schule sowohl für 
Latein als auch für Griechisch jede Wo-
che eine komplett ausgearbeitete Unter-
richtsreihe (mit Video und Erwartungs-
horizont) zu einem Kulturthema zur 
Verfügung gestellt.
2020 konnte eine Koproduktion von T. 
Choitz und Dr. Patrick Schollmeyer von 
der Klassischen Archäologie erscheinen: 
Archäologische Zeugnisse im Lateinunter-
richt stellt für Lehrerinnen und Lehrer 
wichtige archäologische Objekte vor, 
verbindet diese konkret mit Passagen 
aus antiken Autoren und bereitet sie für 
den Einsatz im Unterricht auf. 
Apl. Prof. Dr. Marion Gindhart setzte 
2020 ihre Forschungen zur Frühen Neu-
zeit u. a. im SNF-Projekt Sebastian Brant 
im Schnittfeld frühneuzeitlicher Textkultu-
ren (Univ. Bamberg) fort. Nach dem Tod 
der Initiatorin und Leiterin, Univ.-Prof. 
Dr. Seraina Plotke († 27. Oktober 2020), 
wird das Projekt gemeinsam mit Alyssa 
Steiner M. St. weitergeführt und Ende 
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kommenden Jahres mit dem Workshop 
Transfer und Transformation. Werk- und 
überlieferungsgeschichtliche Dynamiken 
im Œuvre Sebastian Brants (1457–1521) 
abgeschlossen. Der von M. Gindhart 
mitverfasste Antrag für das Projekt Ca-
merarius digital (Folgeprojekt von Opera 
Camerarii) wurde 2020 von der DFG für 
eine Laufzeit von drei Jahren geneh-
migt. Camerarius digital wird im Herbst 
2021 seine Arbeit an der Univ. Würz-
burg aufnehmen (zu beiden Projekten 
s. die Homepage www.camerarius.de). 
In Mainz ist M. Gindhart weiterhin als 
Mitglied des Trägerkreises (Latinistik) 
am GRK 1876 Frühe Konzepte von Mensch 
und Natur beteiligt und betreute dort 
2020 fünf Doktorand*innen (eine Erst-, 
vier Zweitbetreuungen). Zudem war sie 
als Gutachterin für die DFG sowie für 
verschiedene Publikationsorgane mit 
Qualitätssicherung (v. a. im Bereich der 
Wissens- und Kulturgeschichte) tätig.

AKTIVITÄTEN
Den Jahresauftakt bildete traditionell 
der schon achte Kulturwissenschaftliche 
Thementag, der 2020 unter der Ägide 
von Matthias Heinemann, Adrian Weiß, 
Patrick Schollmeyer (Klass. Arch.) und 
Christine Walde mit freundlicher finan-
zieller Unterstützung des DAV Rhein-
land-Pfalz und der Kleine Fächer-Wochen 
der Hochschulrektorenkonferenz/des 
BMBF veranstaltet wurde. Das Thema 
war diesmal Alltag in Rom: Leben in der 
Hauptstadt des Imperiums. Die in der 
Rom-Exkursion (November 2019) ge-
wonnenen, vielfältigen Erkenntnisse (s. 
letzter Jahresbericht, S. 44f.) galt es nun 
ansprechend aufzubereiten – wie immer 
taten die Studierenden des Hauptsemi-

nars Alltag in Rom dies in methodisch 
und medial vielfältiger Art und Weise 
und nahmen so die wieder zahlreich er-
schienene Zuhörerschaft mit auf einen 
ausgesprochen lehrreichen Gang durch 
das antike Rom: Eine Vortragsgruppe 
rahmte den Thementag durch einen 
szenisch gespielten Stadtrundgang, der 
abschließend auf hohem Niveau alle 
weiteren Themen noch einmal aufgriff 
und reflektierte – allein der Begriff All-
tag wird auch in aktueller Forschungs-
literatur schwammig verwendet und 
bietet damit methodische Hürden. Vor 
dem Hintergrund dieses Rundgangs 
beleuchteten die Studierenden weitere 
Mosaikstücke des antiken Alltags durch 
Reflexionen zur time-, smell- and sound-
scape der urbs aeterna – inklusive Riech- 
und Hörproben. Anschauliche Vorträge 
behandelten Geburtenkontrolle und Um-
gang mit Krankheiten, die grundsätz-
liche Nahrungsversorgung der Millio-
nenstadt Rom, aber auch vermeintlich 
individuelle Themen wie Kleidung und 
Kosmetik (worüber Ovids Corinna die 
Zuhörerschaft in einem Video-Interview 
aufklärte). Zuletzt nahm ein Vortrag die 
Rezeption des (vermeintlichen) antiken 
Alltags in Filmen und Videospielen unter 
die Lupe. Der Gastvortrag von Farouk 
Grewing (Leipzig) unter dem Titel Ca-
cator cave malum! Römische Latrinen als 
Orte der Kommunikation fand großen 
Anklang im Publikum, die Verleihung 
des Pretium Petronianum octavum für den 
besten selbstabgefassten lateinischen 
Text (gleichrangige Gewinner*innen: 
Matthias Czepluch und Katharina Op-
pelland / Jonas Mach, Achim Rohweder  

http://www.camerarius.de
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und Livia Scheffler) rundete das reich-
haltige Programm ab.
Die sonst üblichen Aktivitäten – etwa 
die Karpeia-Reihe – konnten schnell auf 
digitale Formate umgestellt werden. Lei-
der entfallen musste das internationale 
Doktorandenkolloquium (Universitat 
Autònoma de Barcelona, Rheinische 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 
Ionian University Corfu, Katholische 
Universität Eichstätt-Ingolstadt, Johan-
nes Gutenberg-Universität Mainz, Uni-
versità degli Studi di Roma Tor Vergata, 
Università degli Studi di Urbino Carlo 
Bo), was aber durch informelle digitale 
Besuche in den Doktorandenkolloqui-
en der jeweiligen Universitäten ausge-
glichen werden konnte: So hatte etwa 
das Kolloquium von Christine Walde 
ständigen Besuch aus Kiel, Bonn, Eich-

stätt, Berlin und Rom. Die Neuauflage 
des internationalen Doktorandenkollo-
quiums im digitalen Format ist für den 
15.–17. Juli 2021 geplant. 
Den Auftakt für eine engere Zusammen-
arbeit der Klassischen Philologien Mainz 
und Frankfurt im Rahmen des RMU-
Verbands bildete ein Besuch der Latei-
nischen Theatergruppe (Clara Brügner, 
Lara Hauzel, Theresa Lermen, Konrad 
Löbcke, Marvin Martiny, Joti Mirdha, 
Martin Pense und als Lehrender Dr. 
Daniel Groß) auf Einladung von Prof. 
Dr. Thomas Paulsen am 17. Juli an der 
Goethe-Universität Frankfurt: Thomas 
Paulsen hatte im Oktober 2019 die Am-
phitruo-Vorstellung an der JGU besucht 
und daraufhin im Sommersemester 2020 
an der Goethe-Universität ein Prosemi-
nar zu Plautus, Amphitruo angeboten. 

Abb. 11: Der Mainzer Amphitruo an der Uni Frankfurt (Foto: D. Groß)
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Im Rahmen dieser Veranstaltung führ-
te die Lateinische Theatergruppe einen 
Workshop durch, um den Studierenden 
der Nachbaruniversität einen Eindruck 
davon zu vermitteln, wie eine antike 
Komödie den Weg aus dem Buch auf 
die Bühne finden kann. Diese ‚Kon-
taktaufnahme‘ zeigte sich sogleich ein-
träglich: Zwei Teilnehmerinnen dieses 
Theater-Workshops haben im folgenden 
WS 2020/21 im Rahmen des neu einge-
führten RMU-Studiums ein Lateinisches 
Hauptseminar der JGU besucht und am 
Thementag Caesar und seine Rezeption 
(Januar 2021) einen Vortrag gehalten.
Zum 60. Geburtstag von Univ.-Prof. Dr. 
Christine Walde am 25. November er-
schien ein spezielles birthday issue der 
Open Access-Zeitschrift thersites. Jour-
nal for Transcultural Presences & Dia-
chronic Identities from Antiquity to Date 
(https://thersites-journal.de) mit dem 
Titel tessellae. Die darin mosaikartig ver-
sammelten Beiträge von akademischen 

Weggefährt*innen und Freund*innen 
reichen von innovativen Gattungsaus-
handlungen und -poetiken in der helle-
nistischen und römischen Dichtung über 
literarische Konstruktionen der Stadt 
Rom und ihrer Gegenbilder oder die 
Rolle von Träumen in der spätantiken 
Philosophie bis zu Antikerezeption in 
verschiedenen Medien, Geschichte der 
Altertumswissenschaften und Gender 
Studies (darunter ein Beitrag über die 
Mainzer Latinistin Antonie Wlosok) und 
reflektieren damit die vielfältigen For-
schungsinteressen der Jubilarin ebenso 
wie die Schwerpunkte der von ihr maß-
geblich mitbegründeten Zeitschrift. Die 
von apl. Prof. Dr. Annemarie Ambühl 
redigierte Festschrift wurde der Emp-
fängerin im Rahmen einer Zoom-Party 
zusammen mit den Mitherausgebern von 
thersites, Prof. Dr. Filippo Carlà Uhink 
(Potsdam) und Dr. Christian Rollinger 
(Trier), und vielen der Beitragenden 
überreicht. 

Abb. 12: Auf der Zoom-Party von thersites (Foto: A. Weiß)

https://thersites-journal.de
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Über die Jahre hat sich der Fachschafts-
rat der Klassischen Philologie das ein 
oder andere Special überlegt, um unsere 
Gemeinschaft und das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl auch den cives der nicht-
philologischen Welt zu präsentieren: 
MAKE KLASS. PHIL. GREAT AGAIN! 
Um den Button auch gekonnt in Szene 
zu setzen, folgte der Unisex-Pullover in 
blau-goldener Farbe. Die klassische Toga 
und Tunika schienen uns doch zu extra-
vagant. Doch womit können moderne 
Philolog*innen ihre Erinnerungen und 
Gedanken heutzutage festhalten? Der 
Tradition der tabulae haben wir abge-
schworen und sind zum Papier überge-
gangen – wir gehen schließlich mit der 
Zeit – doch es bedarf auch eines Stiftes, 
um die Seiten zu füllen. Unser Fanshop 
bietet natürlich auch dies. Im Interesse 
des Kugelschreibers und seiner Lebens-
dauer lautet die Bitte an die Dozieren-
den: Quidquid praecipies, esto brevis (Ho-
raz). Kaum war der Kugelschreiber auf 

dem Markt, mussten wir auf das Online-
Semester umsteigen. Ergo mehr Compu-
terarbeit und weniger Handschrift, der 
Kugelschreiber wird bei einigen derzeit 
vermutlich gegen die Tastatur einge-
tauscht. 2020 … Das Corona-Jahr. Es 
fehlten die Fachschaftsabende, das ge-
meinsame Miteinander am Sommerfest 
und der feierliche Ausklang des Jahres 
bei DER Weihnachtsfeier des Jahres. 
Zusammen kam man fast nur noch via 
Microsoft Teams, Skype oder Big Blue 
Button. Um nicht ganz der ovidischen 
Exil-Melancholie zu verfallen, hat sich 
der FSR dann an ein neues Projekt ge-
setzt, um die einsamen Stunden zumin-
dest mit einer kühlen Weinschorle zu 
verbringen: Der Klass. Phil.-Trinkpokal! 
Allein hätten wir dies jedoch nicht ge-
schafft. Daher danken wir unserem FSR-
Mitglied Sarah Kalinowski, die ein neues 
Fachschaftslogo für unsere Klassische 
Philologie der Uni Mainz entworfen 
hat, und Michaela Hellmich, Alumna 
der Klassischen Philologie der JGU und 
Autorin der Ovid- und Caesar-Comics, 
die für das grandiose Design des Bechers 
verantwortlich zeichnet. Bacchus wäre 
mit seinem Porträt sicherlich zufrieden. 
Und damit es auch so bleibt, müssen wir 
alle dafür sorgen, dass sein Trinkpokal 
auf immer gefüllt sein wird mit den le-
ckersten Getränken. Auf ein neues Jahr 
mit weiteren Specials und noch mehr 
Klassischer Philologie!

M.-E. Nagel

Willkommen in unserem Fanshop!
Fachschaft der Klassischen Philologie

Abb. 13: Die Mainzer Fachschaft und ihre Marketing-
Strategie (Foto: Fachschaft)
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Forschungsprojekt
Forschungsprojekt (DFG): Griechische und lateinische Poesie der Antike in der 
Musik der Neuzeit 
Laufzeit: 36 Monate (2020–2023)
Projektleitung: PD Dr. Markus Stachon; Hilfskraft: Luisa Naumann B. Ed.

In dem seit Oktober 2020 von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
geförderten Projekt Griechische und la-
teinische Poesie der Antike in der Musik 
der Neuzeit soll der Dialog zwischen der 
Forschung zur antiken Prosodie und 
Metrik und der musikalischen Umset-
zung antiker Texte behandelt werden. 
Als erster Notendruck im deutschspra-

chigen Raum erschienen im Jahr 1507 
die Melopoiae des Petrus Tritonius. Als 
Schüler des Humanisten Conrad Celtis 
war er dazu angeregt worden, die Vers-
maße der horazischen Lyrik musikalisch 
umzusetzen, sodass sie am Ende einer 
jeden Unterrichtsstunde durch gemein-
sames Singen eingeübt und verinnerlicht 
werden konnten. Auch ein halbes Jahr-
tausend später bindet Christian Zgoll in 
seinem Lehrbuch der Römischen Prosodie 
und Metrik (2012) Kompositionen seiner 
Studentin Katharina Kimm ein, um die 
antiken Versmaße durch Musik erlebbar 
zu machen. Neben solchen Vertonun-
gen antiker Texte, die vornehmlich im 
altsprachlichen Unterricht Anwendung 
finden, gab es aber stets auch Kompo-
nist*innen, die altsprachliche Texte 
mit der gleichen Freiheit behandelten, 
die ihnen moderne Sprachen zu bieten 
hatten. Als Vertreter dieser Tradition 
lassen sich etwa Orlando di Lasso, Max 
Reger und Carl Orff nennen. Manche 
klassisch gebildeten Musiker*innen oder 
musikalisch talentierten Philolog*innen 
versuchten gar zwischen den Diszipli-
nen zu vermitteln und erklärten, wenn 
auch auf teils sehr unterschiedliche Wei-
se, die antiken Versmaße anhand der 
Rhythmen der abendländischen Musik. 
Beispielsweise war Carl Loewe aus sei-
ner Tätigkeit als Lateinlehrer mit den 

Abb. 14: Markus Stachon (Foto: M. Stachon)
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zu seiner Zeit gültigen Lehrmeinungen 
zur Prosodie und Metrik der alten Spra-
chen vertraut und verarbeitete diese 
in seinen Horaz-Vertonungen. Da sich 
aber auch in der Altphilologie die An-
sichten über die antiken Versrhythmen 
oft stark verändert haben, müssen die 
musikalischen Umsetzungen antiker 
Dichtung immer vor dem Hintergrund 
ihrer Zeit betrachtet werden. In einer 
philologie- und musikgeschichtlichen 
Monographie soll der Frage nachgegan-
gen werden, ob und wie Paradigmen-
wechsel in der Klassischen Philologie 
den Umgang mit antiken Texten in der 
Musik verändert haben.

Daneben sollen, um auch anderen For-
schenden die Suche nach musikalischen 
Rezeptionszeugnissen der Antike zu er-
leichtern, die bekannten Vertonungen 
altsprachlicher Texte in einer Bibliogra-
phie gesammelt werden, die nach Kom-
ponist*in, vertontem antikem Text und 
Entstehungszeit durchsuchbar sein soll.
Da viele Vertonungen antiker Literatur 
mittlerweile in Vergessenheit geraten 
und nur noch schwer zugänglich sind, 
sollen zudem einzelne Werke der Öf-
fentlichkeit wieder in neuen Ausgaben 
präsentiert werden.

M. Stachon
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Forschungsprojekt
Forschungsprojekt (DFG): Neutestamentliche Textforschung – Online-Edition 
der altlateinischen Apostelgeschichte (Vetus Latina) [https://nttf.klassphil.uni-
mainz.de]
Laufzeit: 2020–2022
Projektleitung: Wilhelm Blümer; weitere Beteiligte: Clara Brügner, Anna Cibis, 
Lisa Hammes, Myriam Hettenkofer, Katharina Oppelland, Karina Rollnik 

Gedicht anlässlich der Bewilligung von Forschungsgeldern in Höhe von 140.0000 € 
(+ 30.800 € Programmpauschale)

Wir warteten bis Februar,    der Apostelaktionen 
dann war es endlich sonnenklar,   von Petrus, Paulus, Diakonen.
nach Regen, Nebel und auch Schnee   Pünktlich zu Projektbeginn
kam Antwort von der DFG:   kam auch nach Mainz das Virus hin,
Zehntausend mal vierzehn Eurotaler,  hat zwar die Uni downgelockt,
kein Riesenschatz, doch auch kein schmaler, die Arbeit jedoch nicht verblockt.
für unsre Online-Edition,     Verschlossen war das Arbeitszimmer,
ein Desiderat, so lange schon.    doch „Teams“ zu Hause geht (fast) immer.
Denn von erheblichem Gewichte
ist die altlateinische Geschichte

W. Blümer

Abb. 15: Das Team der 
Neutestamentlichen Textforschung (Bild: 
NTTF)

https://nttf.klassphil.uni-mainz.de
https://nttf.klassphil.uni-mainz.de
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Der Pandemie auch positive Seiten ab-
gewinnen: Die erzwungene Digitalität 
des Jahres 2020 konnte konstruktiv ge-
nutzt werden, wie unser erster digita-
ler Caesar-Workshop zeigte. Da Caesar 
in unseren Dissertationsthemen (Clara 
Brilke/Kiel: Caesar und seine Fortset-
zer – Intertextualität im Corpus Caesa-
rianum, Matthias Heinemann/Mainz: 
Lucan und Caesars Bellum Gallicum: Ein 
intertextueller Ansatz) eine große Rol-
le spielt, wollten wir unbedingt einen 
Austausch mit anderen Nachwuchswis-
senschaftler*innen mit einer ähnlichen 
Themensetzung in Gang bringen – zwar 
brachte die Pandemie unsere Pläne für 
einen Präsenz-Workshop durcheinan-
der, für den wir Dr. des. Marvin Müller 
(Potsdam: Der andere Blick auf Caesars 
Kriege: Eine narratologische Analyse der 
vier Supplemente im Corpus Caesarianum) 
bereits hatten gewinnen können. Doch 
bot das Umschwenken auf ein rein di-
gitales Konzept die Möglichkeit, einen 
ausgewiesenen Caesar-Experten für den 
Workshop zu akquirieren: Christopher 
Krebs (Stanford), der den Cambridge 
Companion to the Writings of Julius Cae-
sar (2018) mitherausgegeben hat und 
derzeit an einem Kommentar zum sieb-
ten Buch des Bellum Gallicum arbeitet, 
nahm trotz eines Zeitunterschieds von 
9 Stunden zwischen Kiel/Mainz und 
Stanford teil und sprach über das The-

ma Hannibal der Kannibale? Zu Wort-
spielen bei Caesar. Er konzentrierte sich 
auf die Critognatus-Episode im siebten 
Buch des Bellum Gallicum und konnte 
luzide darlegen, dass der Vorschlag des 
Galliers zum Kannibalismus sowohl auf 
lexikalischer als auch motivischer Ebe-
ne ‚satirische‘ Elemente umfasst, die 
an prominenter Stelle gegen Ende des 
Werkes vielleicht als eine Art Selbstver-
gewisserung des römischen Imperialis-
mus zu verstehen sind. Im Anschluss 
gab Clara Brilke mit ihrem Vortrag zu 
Intertextualität im Corpus Caesarianum 
Einblick in die Fortschritte ihrer Disser-
tation: Sie analysierte eingehend eine 
Passage des Bellum Alexandrinum, in 
der Caesar konform mit Mustern cha-
rakterisiert wird, die aus seinen eige-
nen Werken bekannt sind. Marvin Mül-
ler präsentierte die Ergebnisse seiner 
Dissertation, die mittlerweile (Januar 
2021) bei DeGruyter erschienen ist: 
Er beleuchtete die Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede im Selbstanspruch 
der post-caesarischen commentarii, die 
bisher zu wenig als eigenständige Li-
teratur wahrgenommen worden sind. 
Matthias Heinemann stellte ebenfalls 
Teile seiner Dissertation vor: Er konnte 
darlegen, dass im Bürgerkriegsepos Lu-
cans deutliche Anklänge an die caesa-
rischen commentarii zu hören sind, die 
zusammen mit den epischen Praetexten 

Tagungsbericht
Das Corpus Caesarianum: Caesars literarisches Schaffen, seine Fortsetzung und 
Rezeption
15. September 2020, 18:00–22:15 Uhr
Organisation: Matthias Heinemann M. Ed. / Clara Brilke M. Ed. (CAU Kiel)
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ein ambivalentes Bild des Geschehens 
ergeben. Nicht zuletzt in den fruchtba-
ren Diskussionen wurde deutlich, dass 
das Corpus Caesarianum immer noch 
zu wenig Beachtung findet – wir hof-
fen, mit diesem Workshop auch einen 
Anstoß für künftige Forschungsfragen 
gegeben zu haben.
Neben zahlreichen Studierenden und 
universitärem Fachpublikum konnten 

wir auch Lehrer*innen aus ganz Deutsch-
land begrüßen – der Workshop ‚zur 
Prime-Time‘ war also nicht nur für die 
Vernetzung der Caesar-Forschenden 
untereinander wichtig, sondern auch 
für die Außendarstellung von neuen 
Forschungsimpulsen unserer Fächer.
 
M. Heinemann
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A R B E I T S B E R E I C H  V O R D E R A S I A T I S C H E 
A R C H Ä O L O G I E

Wie an der gesamten JGU waren auch 
in unserem Arbeitsbereich die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie in prak-
tisch allen Bereichen groß. Während die 
Lehre im Sommersemester vollständig 
über digitale Kanäle durchgeführt wur-
de, begann der Unterricht im Winter-
semester in hybrider Form, sodass ei-
nige Veranstaltungen auch in Präsenz 
stattfanden. Die verschärfte Lage ab 
Dezember machte dann wieder einen 
reinen Digital-Unterricht notwendig. 
Im Wintersemester war Alexander Pruß 
wegen eines Forschungsfreisemesters 
von der Lehre befreit; der Unterricht 
wurde durch Dr. Tobias Helms, Dr. 
Felix Levenson, Verena Niebel M. A., 
Dr. Aaron Schmitt und Mari Yamasaki 
M. A. sichergestellt. Allen Lehrenden 
sei hiermit herzlich für ihr Engagement 
gedankt. Auch wenn vermutlich alle Be-
teiligten ein Ende des Lockdowns und 
damit eine Rückkehr zur Präsenzlehre 
herbeisehnen, haben sich im letzten Jahr 
auch die Möglichkeiten und Chancen des 
digitalen Unterrichts gezeigt. Vermut-
lich werden auch in nach-pandemischer 
Zukunft digitale Veranstaltungen Teil 
des universitären Lehrangebotes sein.

PERSONALIA
Im April hat Dr. Aaron Schmitt seine 
Habilitationsschrift zum Thema „Alt-
orientalische Erinnerungskulturen. Eine 
Untersuchung zum Interesse an und dem 

Umgang mit Vergangenheit in altmeso-
potamischen Gesellschaften des 3. bis 
1. Jts. v. Chr. basierend auf Fallstudien 
aus Assur und Ur ausgehend von der 
materiellen Kultur“ eingereicht. Die 
eigens eingerichtete Habilitationskom-
mission hat einstimmig und ohne lan-
ge Diskussion die Annahme der Arbeit 
empfohlen, sodass am 09. Dezember 
das Habilitationskolloquium stattfinden 
konnte. Aufgrund der Corona-Bestim-
mungen konnten im Fakultätssaal nur 
wenige Mitglieder von Fachbereichsrat 
und Kommission anwesend sein; wei-
tere Mitglieder dieser Gremien sowie 
Interessenten aus der Fakultät waren 
digital zugeschaltet. Nach der sehr er-
freulich verlaufenen Diskussion (s. Foto) 
wurde der erfolgreiche Abschluss des 

Abb. 16: Aaron Schmitt beim Vortrag in seinem 
Habilitationskolloquium (Foto: Chr. Walde)
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Verfahrens einstimmig bestätigt und 
Aaron Schmitt seine vorläufige Habili-
tations-Urkunde überreicht. Das Verfah-
ren kommt mit der Antrittsvorlesung im 
März 2021 formal zu einem Abschluss. 
Da Herr Schmitt schon vor dem Kollo-
quium die höchst erfreuliche Mitteilung 
erhalten hat, dass die DFG seinen An-
trag auf ein Heisenberg-Stipendium be-
willigt hat, ist davon auszugehen, dass 
er schon bald eine Professur an einer 
anderen Universität wird antreten kön-
nen. Zu beiden Erfolgen gratuliert der 
gesamte Arbeitsbereich Aaron Schmitt 
ganz herzlich.

FORSCHUNG
Im Februar haben Prof. Alexander Pruß 
und Dr. Tobias Helms eine einwöchige 
Erkundungsreise in die Autonome Kur-
denregion im Iraq unternommen. Ziel 
war es, einen möglichen Ort für ein 
weiteres Grabungsprojekt des Arbeits-
bereiches unter Leitung von A. Pruß zu 
finden und mit den zuständigen Stellen 
der Antikenverwaltung in der Regional-
hauptstadt Erbil die Modalitäten eines 
solchen Projektes zu besprechen. Trotz 
schwieriger Witterung (weite Teile des 
Landes waren schneebedeckt) gelang es, 
den recht vielversprechenden Tell De-
rabun im Nordwesten des Autonomie-

Abb. 17: Mohammed Yusufi, Leiter der kurdisch-iraqischen Antikenverwaltung in Zakho, auf dem 
schneebedeckten Tell Derabun (Foto A. Pruß)
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gebietes zu besichtigen (Abb. 17). Eine 
ursprünglich für den späteren Jahres-
verlauf geplanter erster Forschungsauf-
enthalt am Tell Derabun war aufgrund 
der Corona-Krise nicht möglich. Sobald 
aber wieder Reisen angetreten werden 
können, ist ein längerer Aufenthalt vor 
Ort geplant.
Der gemeinsame Aufenthalt in Erbil 
konnte genutzt werden, um die offizi-
elle Grabungslizenz für die Fundstellen 
Girda Dasht und Ashkawta Rash für Dr. 
Tobias Helms und PD Dr. Tim Kerig zu 
erhalten. Sie wurde im Büro des Direk-

tors der kurdischen Antikenverwaltung, 
Dr. Kaify Mustafa Ali, feierlich unter-
zeichnet (Abb. 18).

Abb. 18: Dr. Kaify Mustafa Ali und Dr. Tobias Helms nach der Unterzeichnung der Grabungslizenz (Foto A. 
Pruß)
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Besondere Aktivität
Lehrkooperation mit der Universität Soran
Wintersemester 2020/21
Projektleitung: Dr. Tobias Helms

2018 und 2019 führte Dr. Tobias Helms 
in Kooperation mit PD Dr. Tim Kerig 
(Exzellenzcluster ROOTS, CAD Kiel) 
archäologische Voruntersuchungen an 
zwei benachbarten Fundstellen im nord-
westlichen Zagros-Gebiet durch. Bei 
den Fundstellen handelt es sich um 
eine Höhle (Ashkawta Rash) und einen 
Ruinenhügel (Girda Dasht) im Soran-
Distrikt im kurdischen Autonomiege-
biet des Iraq (vgl. Jahresberichte 2018 
und 2019). Obwohl für das Jahr 2020 
DFG-Fördermittel eingeworben wer-
den konnten, welche die Durchführung 
einer kurzen Grabungskampagne am 
Ruinenhügel ermöglicht hätten, musste 
die aktive Feldforschung in diesem Jahr 
pandemiebedingt ausgesetzt werden.  
Um eine Kontinuität in Bezug auf die 
Zusammenarbeit mit unseren Koope-
rationspartnern vor Ort zu gewähr-
leisten und die lokalen Strukturen im 
Sinne eines gegenseitigen Austausches 
von Wissen und praktischer Experti-
se zu fördern, sind wir 2020 der Bitte 
der Universität Soran nachgekommen, 

uns aktiv am Aufbau eines archäolo-
gischen Studiengangs zu beteiligen. 
Zusammen mit Dr. Jutta Lechterbeck 
(Archäologische Analytik, University 
of Stavanger) und Dr. Claudia Beuger 
(Vorderasiatische Archäologie, Univer-
sität Halle/Saale) unterrichten wir seit 
dem Wintersemester im Rahmen einer 
Pilotphase zwei Module am histori-
schen Seminar der Universität Soran: 
eine Einführungsveranstaltung zur Ar-
chäologie der Region vom Mittelpaläo-
lithikum bis in die Eisenzeit sowie eine 
Lehrveranstaltung zur archäologischen 
Methodik und praktischen Aspekten der 
Feldarchäologie. Wir hoffen, dass wir 
im Verlauf des Jahres 2021 über einen 
bei der DFG eingereichten (Neu-) An-
trag eine längerfristige Finanzierung 
unseres archäologischen Projektes si-
cherstellen sowie die Kooperation mit 
der Universität Soran und dem lokalen 
Antikendienst fortsetzen und vertiefen 
können. 

T. Helms
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Tagungsbericht
66. Rencontre Assyriologique Internationale (RAI)

Die ersten Monate des Jahres waren von 
den Vorbereitungen der 66. Rencontre 
Assyriologique Internationale (RAI), 
des weltweiten Jahreskongresses der 
Altorientalischen Philologie und Vor-
derasiatischen Archäologie, geprägt. 
Dieser Kongress sollte im Juli 2020 in 
Frankfurt und Mainz stattfinden und 
wurde von den beiden Arbeitsbereichen 
der JGU gemeinsam mit den Fachkolle-
gen in Frankfurt geplant. Während wir 
es zu Beginn der Corona-Krise noch für 
möglich hielten, die Tagung planmäßig 
im Juli durchführen zu können, wurde 
schnell klar, dass dies nicht möglich sein 
würde. So haben wir Mitte April ent-
schieden, die Veranstaltung abzusagen. 

Durch die Großzügigkeit der für 2022 
und 2023 in Leiden und Prag vorgese-
henen Veranstalter war es möglich, die 
Rencontre in Frankfurt und Mainz auf 
das Jahr 2022 zu verschieben. Das The-
ma „Kultur-Kontakt-Kultur“ bleibt dabei 
erhalten. Durch das Entgegenkommen 
von Vermietern und Kooperationspart-
nern konnten die meisten Buchungen 
und Reservierungen in Mainz kostenlos 
storniert werden. Für die dennoch ver-
bleibenden Kosten kam dankenswer-
ter Weise das Gutenberg International 
Conference Centre (GICC) der JGU auf.

T. Helms, E. Huber, D. Prechel, A. Pruß
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Besondere Aktivität
Alltag im Alten Orient: Frühe Städte, Keilschrift, Bier 
25.01.2020
Ganztägiger Workshop im Rahmen der „Kleine-Fächer-Wochen“ der HRK 
(#explorer4aday/explorer4aweek: Alltag in den kleinen Fächern der Altertums- 
und Geschichtswissenschaften)

Am 25.01.2020 richtete der Arbeitsbe-
reich Vorderasiatische Archäologie unter 
der Leitung von Prof. Alexander Pruß 
und Dr. Tobias Helms einen ganztägigen 
Workshop zum Thema „Alltag im Alten 
Orient“ aus, der sich an Jugendliche ab 
14 Jahren und Erwachsene richtete. 
Etwa 30 Besucher und Besucherinnen 
nahmen an dem Aktionstag teil. Das Ziel 
der Veranstaltung, die im Rahmen einer 
Lehrveranstaltung im Wintersemester 
2019/20 (Leitung: Tobias Helms) vor-
bereitet worden war, bestand einerseits 
darin, einige Aspekte des Alltagslebens 
im Alten Orient auf eine zugängliche 
Art und Weise zu beleuchten. Ande-
rerseits sollte den an der Vorbereitung 
beteiligten Studierenden die Möglich-
keit gegeben werden, Erfahrungen in 
Bezug auf die populäre Aufbereitung 
und Vermittlung fachspezifischer In-
halte zu sammeln.  Im Zentrum des 
Aktionstages standen interaktive Sta-
tionen zu ausgewählten Themen, z. B. 
Getreideverarbeitung, Schulwesen und 
Schriftgebrauch, Bierbrauen und Brett-
spiele im bronzezeitlichen Mesopota-
mien. Für die Vermittlung der Inhalte 
wurde auf unterschiedliche Methoden 
zurückgegriffen: So hatten die Besu-
cher*innen etwa die Möglichkeit die 
Resultate eines Brauexperimentes zu 
verkosten, Originalfunde in Augenschein 

zu nehmen (Leihgaben des Archäologi-
schen Instituts der Goethe-Universität 
Frankfurt a. M.), Keilschriftzeichen zu 
schreiben und Terrakotta-Figuren nach 
frühbronzezeitlichen Vorbildern zu for-
men. Neben klassischen Medien der 
Wissensvermittlung, wie Schaubildern, 
Modellen und Erläuterungen, kam auch 
ein Erzählspiel zum Einsatz, um einige 
Aspekte des damaligen Alltagslebens 
und die Struktur einer frühbronzezeit-
lichen Stadt in dramatisierter und nar-
rativ verdichteter Form zu präsentieren. 
Der Aktionstag klang mit der gemein-
samen Zubereitung eines Abendessens 
nach mesopotamischen Rezepten aus. 
Die Veranstaltung kann als Erfolg gewer-
tet werden. Die Verklammerung wissen-
schaftlicher Lehre und der Ausrichtung 
einer öffentlichen Veranstaltung erwies 
sich gleichermaßen als produktiv wie 
didaktisch sinnvoll. 
Die Vermittlung der Inhalte unseres 
Faches an eine breitere Öffentlichkeit 
bleibt eine notwendige und spannende 
Herausforderung, insbesondere, wenn 
man dem Anspruch gerecht werden 
möchte keine stereotypen Vorstellun-
gen über „das“ alte Mesopotamien zu 
reproduzieren. 

T. Helms, A. Pruß 
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Abb. 20: Formen von Terrakotten nach Beispielen aus dem 3. Jt. v. Chr. (Foto: S. Feller)

Abb. 20: Formen von Terrakotten nach Beispielen aus dem 3. Jt. v. Chr. (Foto: S. Feller)
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Nachlass Ursula Magen

Am 29.04.2020 verstarb die Vorder-
asiatische Archäologin Ursula Magen 
(geb. 1936), langjährige Mitarbeiterin 
am Archäologischen Institut der Goe-
the-Universität Frankfurt. Dort hatte sie 
bei Thomas Beran studiert und bei ihm 
auch 1984 ihre Dissertation mit dem 
Titel „Assyrische Königsdarstellungen. 
Aspekte der Herrschaft“ abgeschlossen. 
Neben vielen fachwissenschaftlichen 
Artikeln hat sie sich auch mit der Ge-
schichte des Faches in Frankfurt befasst 
und dazu publiziert.
Frau Magens Erben haben unserem 
Arbeitsbereich nun ihre umfangreiche 
Privatbibliothek vermacht, wofür wir 
uns herzlich bedanken. Die Neuzugänge 
werden den Bestand unserer Bereichs-
bibliothek erweitern. Durch die gleich-
falls überlassenen modernen Abdrücke 
vorderasiatischer Rollsiegel konnte eine 
ca. 100 Exemplare umfassende Samm-
lung erworben werden, die zukünftig in 
der Lehre eingesetzt werden soll.

Abb. 21: Ursula Magen (1936–2020) (Foto: J. Magen)
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A R B E I T S B E R E I C H  V O R -  U N D 
F R Ü H G E S C H I C H T L I C H E  A R C H Ä O L O G I E

Auch im Berichtsjahr 2020 konnte der 
Arbeitsbereich Vor- und Frühgeschicht-
liche Archäologie trotz geltender Vorga-
ben zur Eindämmung der Covid 19-Pan-
demie zahlreiche Projekte realisieren. 
Im Frühjahr hat sich der Arbeitsbereich 
mit zwei sehr erfolgreichen Aktivitäten 
am Projekt #explorer4aday / #explorer 
4aweek. Alltag in den Kleinen Fächern der 
Altertums- und Geschichtswissenschaften 
im Rahmen der „Kleine Fächer-Wochen“ 
beteiligt: eine Ausstellung im Landes-
museum Mainz sowie ein Thementag 
für das Mainzer Publikum im Schön-
borner Hof.
Im Berichtsjahr widmete sich Prof. Dr. 
Hans-Peter Kuhnen seinem Drittmittel-
projekt zur spätantiken Höhensiedlung 
auf dem Burgberg von Säben, Gem. 
Klausen (Südtirol) (Abb. 22). Nach Sich-
tung und Digitalisierung der Grabungs-
dokumentation (vgl. Jahresbericht IAW 
2019) standen die Abfassung eines wis-
senschaftlichen Grabungsberichtes und 
die Erstellung publikationsreifer Abbil-
dungsvorlagen an. Ein Forschungssemi-
nar des Projektleiters im WS 2019/2020 
bot Studierenden die Möglichkeit, sich 
durch eigene Recherchearbeit an dem 
Projekt zu beteiligen. Ferner wurde an 
einem Drittmittelprojekt zum frühis-
lamischen Kalifenpalast von Khirbat 
al Minya/Horvat Minim am See Gene-
zareth (Israel) weitergearbeitet. Her-
vorzuheben ist darüber hinaus seine 

Lehrveranstaltung zur Restaurierung 
des Drusussteins auf der Mainzer Zita-
delle. Dabei wurden den Studierenden 
Kenntnisse von Theorie und Praxis der 
archäologischen Denkmalpflege vermit-
telt. Konkret ging es um die Restaurie-
rung und Inwertsetzung eines römischen 
Ehrenmonuments, das im 1. Jh. n. Chr. 
zur Erinnerung an den römischen Feld-
herrn Drusus, einen Stiefsohn Kaisers 

Abb. 22: Die spätantike Höhensiedlung auf dem 
Burgberg von Sabiona-Säben, Gem. Klausen (Südtirol): 
Die Grabungsflächen auf einem Orthophoto (Graphik: 
I. Bell)
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Augustus’, errichtet wurde. Durch Vege-
tation und Verwitterung in seinem Be-
stand bedroht, wird es seit 2018 durch 
die Stadt Mainz saniert. Schließlich hat 
Prof. Kuhnen ein Museumspraktikum 
durchgeführt. Die Aufgabe der Übung 
bestand darin, im Bergbaumuseum des 
Kreises Altenkirchen eine Ausstellung 
über montanarchäologische Prospek-
tionen im Siegerland zu konzipieren, 
die Studierende des IAW in den Jahren 
2016 und 2017 unternommen haben 
(vgl. Jahresbericht IAW 2018).
PD Dr. Peter Haupt hat an verschiede-
nen Orten und in wechselnder Besetzung 
archäologisch-geophysikalische Prospek-
tionen durchgeführt, u. a. bei Eich (Kr. 
Alzey-Worms; großer, eisenzeitlicher 
Kreisgraben; mit Leon Hermann), an 
der Georgskapelle bei Heidesheim (Kr. 
Mainz-Bingen; römisch bis mittelalter-
liche Besiedlung; mit Benjamin Galli), 
am Kirchheimer Hof bei Breitfurt (Saar-
pfalz-Kreis; römisch bis mittelalterliche 
Besiedlung, Kirchenwüstung; mit Do-
minic Rieth und Andreas Stinsky) und 
bei der Grube Katharina nahe Imsbach 
(Donnersbergkreis; Altbergbau, spät-
mittelalterlicher Burgstall; mit Domi-
nic Rieth).
Dr. Bianka Nessel erforscht im Projekt 
„Indikatoren einer Krise – Untersuchun-
gen zu Stabilität und Einfluss der Kupfer-
versorgung in der älteren Urnenfelder-
zeit“, welches im Profilbereich 40,000 
Years of Human Challenges: Perception, 
Conceptualization and Coping in Premo-
dern Societies angesiedelt ist, die Reak-
tionen ausgewählter spätbronzezeitli-
cher Gemeinschaften auf eine offenbar 
abrupt auftretende Verschlechterung 

der Metallversorgung. Zudem erforscht 
Dr. Nessel im Rahmen ihrer Habilita-
tion mit dem Thema „Studien zum Auf-
kommen und der Etablierung von Kup-
fer-Zinn-Legierungen in Südosteuropa“ 
(Arbeitstitel) wie sich die Innovation 
der Bronzetechnologie verbreitete. Des 
Weiteren hat sie in Zusammenarbeit 
mit der Römisch-Germanischen-Kom-
mission in Frankfurt eine geophysikali-
sche Prospektion in Lanke, Kr. Barnim 
durchgeführt. Im Anschluss daran hat 
Dr. Nessel mit Studierenden des IAW 
an diesem Fundplatz eine dreiwöchige 
Ausgrabung in einer spätbronze- und 
früheisenzeitlichen Siedlung unternom-
men. Die Untersuchungen sind Teil ihres 
neuen Projektes „FRINGES – Forschun-
gen am Rande intrakultureller Grenz-, 
Einfluss- und Siedlungsgebiete“.
Univ.-Prof. Christopher Pare hat weiter 
intensiv an seinem Buchprojekt zur Ein-
führung der Eisenmetallurgie gearbei-
tet. Unter anderen hat er kurz vor den 
pandemiebedingten Reisebeschränkun-
gen eine Studienreise nach Bulgarien 
durgeführt und in sechs verschiedenen 
Museen frühe Eisenfunde untersucht 
und dokumentiert.
Im Rahmen des von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft geförderten 
Projektes „Ein Zeugnis des Gallischen 
Krieges – Das spätrepublikanische Mi-
litärlager von Hermeskeil (Lkr. Trier-
Saarburg) und sein Umfeld“ unter der 
Leitung von Univ.-Prof. Dr. Sabine Hor-
nung wurden durch Dr. Margarethe 
König die archäobotanischen Untersu-
chungen fortgeführt. Die Forschungs-
ergebnisse der Grabungsjahre 2010, 
2015 und 2017 fanden Niederschlag 
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in einem Manuskript als Beitrag zum 
Sammelband, der sich verschiedenen 
Aspekten des caesarischen Lagers wid-
met. Ferner wurde im Rahmen eines 
Publikationsprojektes gemeinsam mit 
der archäozoologischen Bearbeiterin 
Dr. Christina Wustrow, Kiel, die archä-
obotanischen und archäozoologischen 
Forschungsergebnisse zum gallo-römi-
schen Gräberfeld von Wederath-Bel-
ginum und zum römischen Gräberfeld 

von Mainz-Weisenau zusammengestellt. 
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt des 
Archäobotanischen Labors bestand im 
Jahr 2020 darin, die Rechercheergebnis-
se zur Bedeutung der Zierpflanzen und 
der Gestaltung von Gärten in römischer 
Zeit zu analysieren und in einem Ma-
nuskript zusammenzustellen, welches 
bereits Ende 2020 publiziert wurde.
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Forschungsprojekt
Der Kapellenberg – Eine jungneolithische Höhensiedlung im Taunus
17.08. bis 28.08.2020
Projektleitung: apl. Prof. Dr. Detlef Gronenborn

Seit 2008 ist der Arbeitsbereich Vor- 
und Frühgeschichtliche Archäologie, 
gemeinsam mit dem Römisch-Germa-
nischen Zentralmuseum und der hes-
senARCHÄOLOGIE in Wiesbaden am 
Kapellenberg bei Hofheim/Taunus in 
einem Feldprojekt engagiert, das auch 
als Grabungspraktikum an der JGU läuft. 
Auch im Berichtsjahr konnte eine kurze 

Grabungskampagne im August unter-
nommen werden, die jedoch aufgrund 
verschiedener Umstände verfrüht be-
endet werden musste. Nichtsdestotrotz 
konnten am bereits seit 2017 gegrabe-
nen Hausgrundriss weitere Erkennt-
nisse gewonnen werden, auch wurden 
neue Proben entnommen, welche die 
Datierung der Innenbebauung bestätig-

Abb. 23: Eröffnung des Archäologischen Rundweges: V. r. n. l. Jutta Nothacker (Geschäftsführerin Stiftung 
Flughafen), Bürgermeister Christian Vogt, Stadtverordnetenvorsteher Andreas Hegeler und Detlef Gronenborn 
eröffneten am 22. August 2020 den Archäologischen Rundweg über den Kapellenberg bei Hofheim am Taunus 
(Foto: RGZM/Ebru Esmen)
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ten. Neben diesem Grabungspraktikum 
konnten auch die Ergebnisse der seit 
2008 laufenden Untersuchungen am 
Kapellenberg in einem Archäologischen 
Rundweg der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. Die Eröffnung fand 
am 22. August unter reger Teilnahme 
der Öffentlichkeit und der regionalen 

Medien statt (Abb. 23). Informationen 
werden auf drei Tafeln und 16 Stelen 
präsentiert, man kann den gesamten 
Innenraum von 26 ha auf einer Länge 
von 4,2 km begehen.

D. Gronenborn
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Forschungsprojekt
Die spätbronze- und früheisenzeitliche Siedlung in Lanke, Lkr. Barnim
2020 bis 2022
Projektleitung: Dr. Bianka Nessel

Im Rahmen des „FRINGES“-Projektes 
wurde im Sommer 2020 begonnen, sich 
dem Norden Brandenburgs als einem 
Randbereich zwischen mehreren kultu-
rellen Phänomenen in der späten Bronze- 
und frühen Eisenzeit (ca. 1100 bis 730 
v. Chr.) zu widmen. Dort sind ausge-
dehnte archäologische Untersuchungen 
bekannter Siedlungsplätze noch immer 
rar, weshalb wir über den Übergang der 
späten Bronze- zur frühen Eisenzeit nur 
vergleichsweise wenig wissen. Anfang 
August wurde deshalb in Zusammen-
arbeit mit der Römisch-Germanischen 
Kommission in Frankfurt a. M. eine 
umfassende geomagnetische Prospek-
tion am Fundplatz Lanke, Kr. Barnim 
durchgeführt, die archäologisch signi-
fikante Strukturen im gesamten Bereich 
des Fundplatzes aufdecken konnte. Es 
handelt sich um einen Siedlungsplatz 
auf einem etwa 14 ha großen Plateau. 
Sowohl erste Klassifizierungen des Fund-
materials als auch erste 14C-Datierungen 
belegen eine Besiedelung mindestens in 
der Periode IV und V der nordischen 
Bronzezeit (ca. 1100 bis 730 v. Chr.). Im 
fortgeschrittenen August und September 
wurden durch den Arbeitsbereich Vor- 
und Frühgeschichtliche Archäologie des 
IAW in Kooperation mit dem Branden-
burgischen Landesamt für Denkmal-

pflege und Archäologisches Landesmu-
seum nicht nur die geophysikalischen 
Prospektionen fortgesetzt, sondern auch 
eine durch das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg geförderte Ausgrabung 
am Fundplatz begonnen, welche 2021 
fortgeführt wird. Bisher wurden zwei 
Grabungsflächen untersucht: in Areal 1 
konnte eine große Mengen an Holzkohle 
und Keramikfragmenten enthaltende 
Brandschicht dokumentiert werden, 
welche auf ein durch hohe Tempera-
turen charakterisiertes Ereignis hin-
deutet. Es kann sich um Überreste eines 
Brandes oder eines Produktionsareals 
handeln. In Areal 2 konnten Überreste 
eines Hauses und zugehöriger Abfall-
gruben ergraben werden. Ein interdis-
ziplinärer Forschungsansatz, der neben 
kulturhistorischen Arbeitsweisen auch 
ein Set an naturwissenschaftlichen Me-
thoden inkludiert, wird in Verbindung 
mit verschiedenen Kooperationspartnern 
eingesetzt, um sich den offenen Fragen 
zur Siedlungs- und Wirtschaftsweise 
der dortigen Gemeinschaft zu widmen. 
Mit ersten Ergebnissen der Grabungs-
auswertung ist gegen Ende des Jahres 
2021 zu rechnen.

B. Nessel
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Thementag
Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie: Fenster ins gestern, heute und morgen
01.02.2020
Projektleitung: PD Dr. Peter Haupt, Dr. Margarethe König, Dr. Bianka Nessel, 
Prof. Dr. Christopher Pare

Am 01. Februar 2020 lud der Arbeits-
bereich Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie alle Studierenden sowie alle 
Mainzer und Mainzerinnen zu einem 
Thementag unter dem Motto „Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie: Fenster 
ins gestern, heute und morgen“ in den 
Schönborner Hof ein. Ziel dieses „Tages 
der offenen Tür“ war es, den Besuchern 

Einsicht in den Alltag von Forschenden, 
Lehrenden und Studierenden der Vor- 
und Frühgeschichtlichen Archäologie an 
der JGU zu gewähren und sie für diese 
faszinierende Disziplin zu begeistern. 
Die zahlreichen Besucher konnten in 
Vorträgen zu verschiedenen Themen 
von der Stein- bis in die Römerzeit den 
ganzen Tag lang nicht nur Einblicke in 

Abb. 24: Die Ausgrabung für Kinder im Schönborner Hof (Foto: P. Haupt)
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die Forschungsaktivitäten und Projekte 
des Arbeitsbereiches gewinnen, sondern 
auch mit den anwesenden Lehrenden 
und Studierenden ins Gespräch kommen. 
Dabei standen in erster Linie Fragen zu 
den Tätigkeitsfeldern von Archäologen 
im Vordergrund. In Kurzvorträgen und 
bei Führungen wurde die Arbeitsweise 
verschiedener wissenschaftlicher Diszi-
plinen der Archäologie, Archäobotanik 
und Grabungstechnik in allen Facetten 
beleuchtet. Besonders interessant war 
für die vielen wissbegierigen Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen die Archäologie 
und Geschichte der Stadt Mainz, ihres 
Umlandes und der Rhein-Main-Region 
im Allgemeinen.
Ergänzt wurde die geistige Fortbildung 
der Zuhörer durch das gemeinsame 
Probieren vieler verschiedener Spei-
sen, deren Rezepte entweder archäolo-
gisch überliefert oder durch historische 
Textquellen verschiedener Perioden 
der Vor- und Frühgeschichte belegt 

sind. Sie wurden teilweise direkt vor 
Ort unter Berücksichtigung der wissen-
schaftlich erarbeiteten Belege von Leh-
renden und Studierenden nachgekocht, 
die auch Auskünfte zu Rezepten und 
Nachweisen gaben. Besonders beliebt 
bei den Besuchern waren die lukani-
schen Fleischbällchen der Römer, ein 
eisenzeitlicher Gersten-Linsen-Eintopf, 
ein würziges römisches Brot sowie wi-
kingerzeitlicher Met. 
Im Innenhof erfreute sich eine Ausgra-
bung für Kinder zwischen 3 und 10 Jah-
ren unter einem geräumigen Zelt gro-
ßer Beliebtheit. Auf einer Fläche von 3 
x 3 m konnten bereits die ganz kleinen 
Besucher des Thementages lernen und 
erfahren wie archäologische Funde aus 
dem Erdreich gehoben werden und wie 
Archäologinnen und Archäologen die 
Lebensweise des urgeschichtlichen Men-
schen rekonstruieren können (Abb. 24).

B. Nessel
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Ausstellung
Vom Tod zum Leben: Bronzezeitliche Gräber aus Rheinhessen
13.02. – 15.03.2020
Projektleitung: Dr. Margarethe König, Dr. Bianka Nessel, Prof. Dr. Christopher 
Pare

Die Sonderausstellung „Vom Tod zum 
Leben: Bronzezeitliche Gräber aus 
Rheinhessen“ fand vom 13. Februar 
bis 15. März 2020 unter Beteiligung 
der Kooperationspartner Forschungs-
stelle Kaiserpfalz Ingelheim, Stadt Ingel-
heim, Landesarchäologie Mainz sowie 
Landesmuseum Mainz, beides GDKE 
Rheinland-Pfalz, und der Vor- und Früh-
geschichtlichen Archäologie der JGU 
Mainz statt. Ziel des Vorhabens war, die 
Vor- und Frühgeschichtliche Archäo-
logie der JGU bekannt zu machen und 
ihre Forschungsfelder unter besonderer 

Berücksichtigung der Region Rheinhes-
sen ins Bewusstsein zu rücken. Darü-
ber hinaus sollten jüngst ausgegrabe-
ne archäologische Befunde und Funde 
vorgestellt werden. Studierende und 
Lehrende konzipierten die Präsentati-
on im Rahmen einer Übung und eines 
Seminars, erstellten die Ausstellungs-
texte und wählten die unterstützenden 
graphischen Mittel aus (Abb. 25). Im 
Innenhof des Landesmuseums rekons-
truierten die Studierenden ein urnen-
felderzeitliches Steinplattengrab aus 
Ingelheim in Originalgröße. In einem 
feierlichen Rahmen fand die Eröffnung 
am 12. Februar 2020 statt, an der eine 
große Anzahl Interessierter teilnahm.
Vom 13. Februar bis zur pandemiebe-
dingten Schließung am 15. März 2020 
hatten Studierende der Vor- und Früh-
geschichtlichen Archäologie in der Aus-
stellung Gelegenheit, ihre Kenntnisse 
zur Bronzezeit im Rahmen von Führun-
gen an das Museumspublikum zu ver-
mitteln. Die Angebote wurden von den 
Besuchern sehr gut aufgenommen. Die 
erhöhte Wahrnehmung der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie zeigte 
sich in der besonderen Aufmerksamkeit 
der Besucherinnen und Besucher, die 
sich nach Aussage des Museumsperso-
nals in einem intensiven Studium der 
Texte und Objekte manifestierte.

Abb. 25: Studierende bei der Gestaltung der Vitrinen 
für die Sonderausstellung im Landesmuseum Mainz 
(Foto: M. König)
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Es zeigte sich, dass die Vorbereitung 
und Durchführung einer Ausstellung 
eine geeignete Maßnahme darstellen, 
die Themenfelder der Vor- und Früh-
geschichtlichen Archäologie bekannt 
zu machen. Die Konzeption und der 
Aufbau selbiger sind darüber hinaus 

positive archäologisch-fachliche und 
pädagogische Erfahrungen für Studie-
rende und Lehrende.

M. König
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Innovatives Lehrprojekt (GLK)
Citizen Science in der Archäologie zwischen Forschung und Denkmalpflege
Laufzeit: 2020-2022
Projektleitung: PD Dr. Peter Haupt

Gemeinsam mit der GDKE (General-
direktion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz), Außenstelle Speyer, wurde im 
September 2020 ein fünftägiges Gelän-
depraktikum durchgeführt, an dem Stu-
dierende im Rahmen einer Lehrveran-
staltung und ehrenamtliche Mitarbeiter 
(„Sondengänger“ bzw. „Hobbyarchäo-
logen“) der Denkmalpflege im Rahmen 
einer Fortbildung teilnahmen. Vermit-
telt wurden aktuelle archäologische 
Prospektionsmethoden (Geomagnetik, 

Einzelfundeinmessung, Metalldetektor-
einsatz), wobei ein Schwerpunkt auf der 
Verknüpfung der gewonnenen Daten und 
der dafür nötigen genauen Einmessung 
aller Aktivitäten lag (Abb. 26). Den Stu-
dierenden wurden dabei die denkmal-
pflegerischen Vor- und Nachteile der 
Arbeit mit Ehrenamtlichen, aber auch 
Sondengängern und Raubgräbern nahe-
gebracht. Eine Verknüpfung mit realer 
Forschung (für die „Ehrenamtlichen“: 
„Citizen Science“) wurde gewährleistet, 

Abb. 26: Studierende und Sondengänger prospektieren gemeinsam auf einem spätmittelalterlichen Burgstall im 
Bereich der Kupfererzgruben bei Imsbach am Donnersberg (Foto: P. Haupt)
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indem ein archäologisches Geländedenk-
mal untersucht wurde. Damit war es 
möglich, die Ehrenamtlichen bereits in 
das Erarbeiten einer wissenschaftlichen 
Fragestellung einzubinden und darauf 
aufbauend die Notwendigkeit wissen-
schaftlicher Standards nachvollziehbar 
zu vermitteln.
Neben diesen Aspekten der Vermittlung 
wissenschaftlicher und denkmalpflege-
rischer Methoden stehen die gewonne-
nen Erkenntnisse zum archäologischen 
Denkmal: Neben den beeindruckenden 
Spuren des Bergbaus auf vornehmlich 
Kupfererz, der hier in der Römerzeit 
sowie seit dem 15. Jh. belegt ist und 
bis ins 20. Jh. dauerte, fand sich eine 
Burgstelle des 14. Jahrhunderts. Diese 
Burg, offenbar im Grunde nur ein höl-
zerner Turm, wurde nicht lange nach 
ihrem Bau in Kampfhandlungen verwi-

ckelt – wovon etliche Geschossspitzen 
(„Armbrustbolzen“) zeugen, die mit 
Metalldetektoren aufgespürt wurden. 
Vermutlich standen die Auseinander-
setzungen in Zusammenhang mit der 
Belagerung der 1,5 km nordöstlich ge-
legenen Burg Hohenfels in den Jahren 
1350/51.
Insgesamt wurden rund 400 Objekte 
geborgen, die teils räumlich und ur-
sächlich mit der Burg zu verbinden 
sind, teils aber auch dem unmittelbar 
benachbarten Altbergbau zugerechnet 
werden können. Dass es sich dabei nahe-
zu ausschließlich um keramisches und 
eisernes Material handelt, zeigte recht 
deutlich, wie groß die Aussagekraft 
schlecht erhaltener Funde sein kann.

P. Haupt
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Das von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft finanzierte Graduierten-
kolleg (GRK) 1876 Frühe Konzepte von 
Mensch und Natur: Universalität, Spezi-
fität, Tradierung verfolgt das Ziel, Kon-
zepte von Mensch und Natur im vor-
derasiatischen, nordostafrikanischen 
und europäischen Raum in der Zeit ab 
100.000 Jahren v. Chr. bis zum Mittel-
alter – ausgehend von textuellen, bildli-
chen und materiellen Quellen – exemp-
larisch zu erfassen und kulturimmanent 
wie auch transkulturell zu untersuchen. 
Im Vordergrund stehen Fragen nach der 
Art, medialen Vermittlung und Entwick-
lung dieser Konzepte, außerdem nach 
ihrer naturräumlichen, lokalen, tempo-
rären, (text-)gattungsbezogenen, sprach-
lichen, bildlichen, soziokulturellen und 
individuellen Ausprägung sowie nach 
Kontingenzen und Brüchen.

Es werden vier Themenfelder verfolgt:

A) Konzepte von Urzuständen und Urele-
menten, Weltentstehung und Weltuntergang

B) Konzepte von Naturphänomenen, Na-
turgewalten und Naturkatastrophen

C) Konzepte von Flora, Fauna und Na-
turraum

D) Konzepte vom menschlichen Körper, 
von Krankheit, Heilung und Tod

PERSONALIA
Die langjährige Sprecherin des GRK 
1876, Prof. Dr. Tanja Pommerening 
(Ägyptologie), hat im Oktober 2020 
einen Ruf an die Universität Marburg 
angenommen und leitet dort nun das 
Institut für Geschichte der Pharmazie 
und die Arbeitsstelle für Geschichte der 
Medizin. Dem Trägerkreis bleibt Frau 
Pommerening weiterhin erhalten und 
auch ihre Betreuungsaufgaben nimmt 
sie in vollem Umfang wahr. Prof. Dr. 
Jochen Althoff (Klassische Philologie/
Gräzistik) wurde in das Sprecheramt ge-
wählt. Die Rolle des stellvertretenden 
Sprechers übernimmt Prof. Dr. Alexan-
der Pruß (Vorderasiatische Archäolo-
gie). Die neuen Sprecher danken Frau 
Pommerening für ihren unermüdlichen 
Einsatz für das GRK.
Die Koordinatorin Alexandra Hilgner 
M. A. kehrte im August aus ihrer El-
ternzeit zurück. Die Koordinations- und 
Geschäftsstelle des GRK wird nun von 
ihr gemeinsam mit Dr. Sabrina Nieder-
elz besetzt.
Zum Jahresbeginn trat Benny Waszk 
(Vor- und Frühgeschichtliche Archäo-
logie; Betreuer: Prof. Dr. S. Gaudzinski-
Windheuser, Prof. Dr. A. Pruß) seine aus 
DFG-Mitteln finanzierte Mitarbeiterstelle 
am GRK an. Im Mai 2020 beendete Dr. 
Andrea Babbi (Vor- und Frühgeschicht-
liche Archäologie) sein durch die DFG 
finanziertes einjähriges Postdoktoran-
denprojekt am GRK. Andrea Babbi wech-
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selte auf eine Forschungsstelle am Con-
siglio Nazionale delle Ricerche (CNR). 
Zu Beginn des Wintersemesters traten 
fünf weitere Doktorandinnen ihre aus 
DFG-Mitteln finanzierten Mitarbeiter-
stellen am GRK an: Yossra Ibrahim M. 
A. (Ägyptologie; Betreuerinnen: Prof. 
Dr. T. Pommerening, apl. Prof. Dr. M. 
Gindhart, Univ.-Prof. Dr. U. Verhoe-
ven-van Elsbergen), Sibel Ousta M. A. 
(Byzantinistik; Betreuer: Prof. Dr. J. 
Pahlitzsch, Prof. Dr. J. Althoff), Natha-
lie Julia Rodriguez de Guzman M. A. 
(Klassische Archäologie; Betreuerinnen: 
Prof. Dr. H. Frielinghaus, apl. Prof. Dr. 
A. Ambühl Tehrany), Maral Schumann 
M. A. (Vorderasiatische Archäologie; 
Betreuer: Prof. Dr. A. Pruß, Prof. Dr. 
J. Pahlitzsch) und Nicky van de Beek 
M. A. (Ägyptologie; Betreuer: Prof. Dr. 
T. Pommerening, Prof. Dr. A. Pruß). 
Die assoziierte Kollegiatin Simone Ger-
hards (Ägyptologie; Betreuerinnen: Prof. 
Dr. U. Verhoeven-van Elsbergen, Prof. 
Dr. D. Prechel) verteidigte erfolgreich 
ihre Dissertation am Fachbereich 07 der 
JGU Mainz. Sandra Hofert (Germanistik; 
Betreuerinnen: Jun.-Prof. Dr. C. Lauer, 
apl. Prof. Dr. M. Gindhart) verteidigte 
ebenfalls erfolgreich ihre Dissertation 
am Fachbereich 05 an der JGU Mainz 
und wechselte zum September 2020 auf 
eine Stelle als wissenschaftliche Mitar-
beiterin im DFG-Projekt Lyrik des deut-
schen Mittelalters an der Friedrich-Alex-
ander-Universität Erlangen-Nürnberg. 

GRK STUDIENPROGRAMM
Wie in den Jahren zuvor stand auch 
2020 den Kollegiatinnen und Kollegiaten 
ein Wahlangebot zur Verfügung, das sie 

je nach individuellen Interessen nutzten. 
Aufgrund der weitgreifenden Einschrän-
kungen im Rahmen der Corona-Pande-
mie mussten zahlreiche Veranstaltun-
gen jedoch digital stattfinden, andere 
verschoben werden. Die Vorstellungen 
der einzelnen Dissertationsprojekte in 
den Plenumssitzungen wurden im Ap-
ril kurzerhand in den digitalen Raum 
verlegt. Auch der im Sommersemester 
erneut angebotene und eigens für die 
Promovendinnen und Promovenden 
des GRKs konzipierte interdisziplinäre 
Methodenworkshop zum Thema Frühe 
Konzepte von Mensch und Natur: Theo-
rien, Methoden und Begriffe, der von 
M. Gindhart, C. Lauer, A. Pruß und T. 
Pommerening gestaltet und ausgerichtet 
wurde, konnte online stattfinden. Die 
Tagungen des Arbeitskreises Antike Natur-
wissenschaft und ihre Rezeption (AKAN) 
und des Interdisziplinären Arbeitskreises 
Alte Medizin konnten 2020 leider nicht 
ausgerichtet werden.
Von U. Steinert wurde die Arbeitsgruppe 
Body – Nature – Culture ins Leben geru-
fen, die sich mit der Frage beschäftigt, 
inwieweit Körperkonzepte und Kon-
zepte über die natürliche Umwelt von 
kulturellen und historischen Faktoren 
geprägt sind. Die AG-Treffen im Jahr 
2020 konzentrierten sich auf Körper-
konzepte in der Antike. Erkundet wur-
den Zusammenhänge zwischen Körper- 
und Gender-Konzepten sowie zwischen 
Körper und sozialer Identität.
Im Oktober fand die Auftaktveranstal-
tung für das Ausstellungsprojekt des 
GRKs statt. Seitdem befassen sich drei 
Arbeitsgruppen unter der Leitung von 
A. Hilgner und U. Steinert mit den The-
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men für die für Sommer 2022 geplante 
Ausstellung. 
Im Dezember fand der erste digitale 
Gastvortrag im GRK statt. Prof. Dr. Ré-
gine Hunziker-Rodewald (Université de 
Strasbourg) diskutierte in ihrem Vor-
trag Grenzüberschreitung: die Schlange 
als Trickster in Genesis 3 die ambivalente 
Figur der Schlange und ihr Handeln im 
Garten Eden. 

PUBLIKATIONEN
Im Folgenden werden nur Buchpubli-
kationen des GRK aufgeführt: Die Dis-
sertation Politische Tierbildlichkeit in 
Byzanz – Spätes 11. bis frühes 13. Jahr-
hundert von Tristan Schmidt wurde im 
Februar 2020 veröffentlicht. Die Arbeit 
nimmt die konkreten Konzepte und An-
wendungsmodi der „politischen Tiere“ 
in Byzanz in den Blick – unter Berück-
sichtigung der dortigen spezifischen 
kulturellen und soziopolitischen Rah-
menbedingungen, die das Wissen und 
die Wahrnehmung von Tieren am Kons-
tantinopler Hof prägten. 

Außerdem erschien der Sammelband 
Systems of Classification in Premodern 
Medical Cultures. Sickness, Health, and 
Local Epistemologies von Ulrike Steinert 
im Juli 2020. Der Band setzt historische 
Krankheitskonzepte in eine kulturüber-
greifende Perspektive und untersucht 
Überlieferung, Auslegung und Erfah-
rung von Krankheit und Heilung von 
der Antike bis ins 17. Jahrhundert.
Aufsatzpublikationen etc. sind unter den 
Namen der aktuellen GRK-Mitglieder 
im Anhang verzeichnet.

Über die Aktivitäten des Graduier-
tenkollegs und seiner Mitglieder wird 
regelmäßig im GRK-Weblog (http://
grk1876.blogspot.de/) sowie auf Face-
book (https://www.facebook.com/
grk1876/), Instagram (https://www.
instagram.com/grk1876/) und Twit-
ter (https://twitter.com/grk1876) be-
richtet.

J. Althoff, A. Hilgner, S. Niederelz

http://grk1876.blogspot.de/
http://grk1876.blogspot.de/
https://www.facebook.com/grk1876/
https://www.facebook.com/grk1876/
https://www.instagram.com/grk1876/
https://www.instagram.com/grk1876/
https://twitter.com/grk1876
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Profilbereich der JGU

40,000 Years of Human Challenges: 
Perception, Conceptualization and 
Coping in Premodern Societies

Förderung: Forschungsinitiative des 
Landes Rheinland-Pfalz

Laufzeit: 07/2019–12/2022 (1. För-
derperiode) 

Sprecherinnen: Univ.-Prof. Dr. Ale-
xandra Busch, Univ.-Prof. Dr. Heide 
Frielinghaus

Der im Juli 2019 eingerichtete Profil-
bereich (https://challenges.uni-mainz.
de/) strebt den Aufbau eines einschlä-
gigen Forschungszentrums zu dem The-
menbereich Challenges an und bildet 
zugleich den Rahmen für die Entwick-
lung mehrerer untereinander vernetzter 
bzw. aufeinander aufbauender Verbund-
forschungs- und Einzelprojekte unter-
schiedlicher Größenordnung. Flankiert 
und bei der Strukturbildung unterstützt 
wird der Profilbereich durch den im Jahr 
2015 gegründeten Verbund Archäologie 
Rhein-Main (VARM) sowie das 2019 ins 
Leben gerufene Zentrum für Alte Spra-
chen und Schriften (ZASS, vgl. S. 77).
Im Zentrum der Forschung steht zum 
einen die Auseinandersetzung mit spe-
zifischen Herausforderungen, welche 
die Bereiche Leben (Area 1: Umsorgtes 
Leben: Gesundheit – Krankheit – Tod), 

Umwelt (Area 2: Un-/Gezähmte Um-
welt), Stadt (Area 3: Urbane Verdich-
tung) und Herrschaft (Area 4: Geforderte 
Herrschaft: Akteure – Praktiken – Re-/
Konstruktionen) betreffen, und zum 
anderen die komplementär hierzu aus-
gerichtete Entwicklung und Reflexion 
eines theoretischen und methodischen 
Rahmens (Meta Area).
Den hierbei verfolgten Fragen wurde 
in diesem Jahr u. a. in mehreren Vor-
trägen, Workshops und Konferenzen 
nachgegangen (vgl. auch https://chal-
lenges.uni-mainz.de/veranstaltungen/; 
https://mainzancientstudies.uni-mainz.
de/563-2/). Hierzu zählten u. a. ein in-
terner Methoden-Workshop (Perception 
Workshop, vgl. S. 37) sowie der von 
der Challenges-Nachwuchsgruppe or-
ganisierte Workshop ‚Materialities of 
Challenges – Challenges of Material-
ities. Understanding the materialities 
of threats, scarcity, surplus and coping 
in premodern communities‘ oder der 
erste Teil der von S. Gaudzinski konzi-
pierten Konferenz ‘Becoming Social – A 
Palaeoethological Perspective on Mo-
dern Human Behaviour’. 
Erste Früchte zeitigte die Zusammen-
arbeit auch durch die Einwerbung des 
DFG-Netzwerkes ‚Kraftprobe Herrschaft. 
(Re-)Konstruktionen von vormodernen 
Herrscherfiguren zwischen Herausfor-
derung und Behauptung‘ (vgl. S. 80).
Die im Rahmen des Profilbereichs getä-
tigte Forschung wird kontinuierlich in 
die Lehre gespiegelt, und zwar in Form 

https://challenges.uni-mainz.de/
https://challenges.uni-mainz.de/
https://challenges.uni-mainz.de/veranstaltungen/; https://mainzancientstudies.uni-mainz.de/563-2/
https://challenges.uni-mainz.de/veranstaltungen/; https://mainzancientstudies.uni-mainz.de/563-2/
https://challenges.uni-mainz.de/veranstaltungen/; https://mainzancientstudies.uni-mainz.de/563-2/
https://challenges.uni-mainz.de/veranstaltungen/; https://mainzancientstudies.uni-mainz.de/563-2/
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von disziplinären wie auch interdiszi-
plinären Veranstaltungen, die meist in 
regulär zu belegenden Modulen einge-
bettet sind, also auch im Rahmen eines 

disziplinären Studiums belegt werden 
können.

A. Busch, H. Frielinghaus
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GICC Konferenz

„Becoming Social – A 
palaeoethological perspective on 
modern human behavior”

Komplexe soziale Interaktionen bilden 
die Grundlage aller Facetten unseres mo-
dernen Lebens. Sie basieren auf Regeln 
und Ordnungen, auf die sich Individuen 
und Gruppen geeinigt haben. Heute 
werden diese Regeln, als Ergebnis einer 
erst in der späteren Vorgeschichte rund 
um den Globus einsetzenden Diversi-
fizierung unserer sozialen Umfelder, 
oftmals durch soziale Segmentierung 
und hierarchische Strukturen bestimmt 
und überdecken das komplexe Spektrum 
der wissenschaftlich dokumentierten 
sozialen Interaktionen. Hierdurch bleibt 
die Existenz von (potentiellen) Univer-
salien menschlichen Verhaltens stark 
umstritten und schwer zu beurteilen.
Ein Blick in die frühe Menschheitsge-
schichte auf einer multidisziplinären 
Skala kann zu einem besseren Verständ-
nis unserer tief verwurzelten mensch-
lichen Eigenschaften beitragen, mit Fra-
gen wie: Wann haben wir die Perspektive 
anderer übernommen, wann haben wir 
begonnen, Empathie in Fürsorge umzu-
wandeln oder wann haben wir begon-
nen, die Welt durch die Linse von Regeln 

und Vorschriften zu betrachten, die uns 
zu einzigartigen Individuen machten? 
Dies sind nur einige der Fragen, die es 
uns ermöglichen könnten, besser zu 
verstehen, was uns als Menschen eint. 
Die Konferenz, die für Juli 2021 ge-
plant war, nimmt eine interdiszipli-
näre Perspektive mit Kollegen aus der 
pleistozänen Archäologie, Anthropo-
logie, evolutionären Anthropologie, 
Psychologie, evolutionären Psychologie, 
Primatologie und Neurowissenschaft 
ein. Am 25. November 2020 wurde ein 
„virtueller Eisbrecher“ initiiert mit dem 
Ziel, sich gegenseitig kennenzulernen 
und sich von Einblicken inspirieren zu 
lassen, wie andere Disziplinen mit dem 
Thema „Becoming Social“ umgehen. Da 
es Überschneidungen in den Themen der 
verschiedenen Disziplinen gibt, sollte 
das Treffen Synergien erzeugen und zu 
persönlichen Kontakten zwischen den 
Teilnehmern führen, die sich im Juli 
2021 persönlich treffen sollen. Der „di-
gitale Eisbrecher“ wurde von Franziska 
Ruflair und Kumi Raine Kost grafisch 
und digital aufbereitet.

S. Gaudzinski-Windheuser, O. Jöris
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Zentrum für Alte Sprachen und Schrif-
ten

Felix Levenson (Geschäftsführender 
Koordinator)

Ursula Verhoeven-van Elsbergen, 
Christine Walde (Sprecherinnen)

Das Zentrum für Alte Sprachen und Schrif-
ten (ZASS) ist ein Verbund von Wissen-
schaftler*innen, der sich der Forschung 
und Lehre Alter Sprachen widmet und 
2019 an der Johannes Gutenberg-Uni-
versität in Mainz gegründet wurde. Das 
Zentrum verfolgt das Ziel, die vorhan-
denen Kompetenzen, aktuelle Erkennt-
nisse und neue Fragestellungen zur Ent-
stehung, zu Formen und Funktionen von 
frühen Sprachen, Schriftsystemen und 
Textquellen aller Art zu bündeln und 
über die Fachgrenzen hinaus bekannt 
zu machen. Den Kernbereich bilden die 
Alten Sprachen und Schriften, die in den 
Regionen Nordostafrikas, Vorderasiens, 
des Mittelmeerraums und Mitteleuro-
pas vom 4. Jahrtausend v. Chr. bis ins 
frühe Mittelalter verbreitet waren und 
an der JGU gelehrt werden.
Im Jahr 2020 wurde eine Webseite mit 
diversen Inhalten, Informationen und 
Verlinkungen erstellt (Adresse: https://
zass.uni-mainz.de) und ein Logo ent-
wickelt. Veranstaltungen konnten ab-
gesehen vom digitalen Unterricht auf-
grund der Pandemie nicht durchgeführt 
werden.

Als Ziele des ZASS wurden folgende 
Aspekte formuliert:

Das ZASS möchte
• unsere Erforschung und Vermittlung 

Alter Sprachen sichtbar machen,
• frühe Zeichen- und Schriftsysteme 

in ihrer Ausprägung, Funktion und 
Entwicklung verstehen,

• überlieferte Texte aller Art im Zu-
sammenhang mit anderen kulturel-
len Hinterlassenschaften betrachten 
und analysieren,

• das Weltwissen über die Sprachen-
geschichte bewahren und die Rele-
vanz der Alten Sprachen für unsere 
heutige Gesellschaft und Kommuni-
kation aufzeigen.

Das ZASS fördert
• den wissenschaftlichen Nachwuchs, 

besonders im Bereich des Graduier-
tenstudiums, durch Veranstaltungen 
wie Seminare, Kolloquien, Sommer-
schulen, Methodenworkshops, Ex-
kursionen, Praktika u. a. m.,

• den überregionalen Austausch und 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
durch kooperative Forschungsinitia-
tiven, Publikationen und Tagungen,

• die Kommunikation spezifischer Fra-
gestellungen und Erkenntnisse in 
der universitären und außeruniver-
sitären Öffentlichkeit durch Veran-
staltungs- und Vortragsreihen sowie 
Ausstellungen oder Aufführungen.
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Das ZASS stärkt
• jedes einzelne Kleine Fach mit seinen 

besonderen Kompetenzen im Ver-
bund der Altertums-, Sprach-, Kul-
tur- und Geschichtswissenschaften,

• die Position des Rhein-Main-Gebiets 
als europäischen Hub der multidiszi-
plinären Erforschung Alter Sprachen 
und Schriften,

• die internationalen Beziehungen 
zu Forschungszentren und wissen-
schaftspolitischen Akteur*innen im 
In- und Ausland.

Das Zentrum für Alte Sprachen und Schrif-
ten (ZASS) versteht sich als komplemen-
tär zum Verbund Archäologie Rhein-Main 

(VARM), mit deren Vertreter*innen in 
verschiedenen Verbundprojekten zusam-
mengearbeitet wird. Weitere wichtige 
Kooperationspartner sind das Römisch-
Germanische Zentralmuseum – Leibniz-
Forschungsinstitut Archäologie Mainz 
(RGZM), die Akademie der Wissenschaf-
ten und der Literatur Mainz (AdWL) 
sowie verschiedene Institute der um-
liegenden Universitäten.

F. Levenson, U. Verhoeven-van Elsbergen, 
Ch. Walde
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Der Verbund Archäologie Rhein-Main 
(VARM) ist ein Zusammenschluss der 
archäologisch forschenden Institutionen 
des Rhein-Main Gebiets, welchem die 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
(JGU), die Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main (GU), 
die Technische Universität Darmstadt 
(TU Darmstadt), die Hochschule Mainz 
(HS Mainz), das Römisch-Germanische 
Zentralmuseum – Leibniz-Forschungs-
institut Archäologie Mainz (RGZM) und 
die Römisch Germanische Kommission 
des Deutschen Archäologischen Instituts 
Frankfurt am Main (RGK) angehören.
Seit dem 01. Oktober 2019 steht dem 
Verbund eine Koordinationsstelle zur 
Verfügung, die sich dieser mit dem 
Profilbereich CHALLENGES der JGU 
und dem Zentrum für Alte Sprachen und 
Schriften (ZASS) der JGU teilt. Diese 
Stelle wurde mit dem Westasiatischen 
Archäologen Felix Levenson besetzt.
Das Hauptaugenmerk im Jahr 2020 lag 
darin, die bestehenden Verbindungen 
zu stärken und neue Netzwerke aufzu-
bauen.
Die Webpräsenz des Verbundes wurde 
aktualisiert, ein Veranstaltungskalen-
der für altertumswissenschaftliche Ver-
anstaltungen des Rhein-Main-Gebiets, 
welcher aus dem Frankfurter Graduier-
tenkolleg Wert und Äquivalent hervor-
ging, übernommen und in die VARM 
Website integriert.
Derzeit aktive Arbeitsgruppen des Ver-
bundes sind das Eisenzeit Forum unter 

Leitung von Holger Baitinger, Günter 
Brücken, Kerstin P. Hofmann, Sabi-
ne Hornung, Christopher Pare, Martin 
Schönfelder, Susanne Sievers, Sandra 
Sosnowski und Frank Verse, sowie die 
Arbeitsgruppe Sekundäre Nutzung / Prak-
tische (Um)Brüche unter der Leitung von 
Felix Levenson und Dirk Wicke.
Eine erste größere internationale Tagung 
des Eisenzeit-Forums musste auf Grund 
der Covid 19-Pandemie auf einen spä-
teren Zeitpunkt verlegt werden.
Es gelang, den Theorie-Lesezirkel der 
Römisch-Germanischen Kommission und 
des Römisch-Germanischen Zentralmu-
seums zum VARM-Theorie-Lesezirkel 
zu erweitern, welcher jeden zweiten 
Mittwoch im Monat, pandemiebedingt 
momentan virtuell, stattfindet und nun 
auch zentral durch den VARM Koordi-
nator mitorganisiert wird.
Die Inhalte des Kooperationsvertrags des 
VARM wurden weiterentwickelt. Seine 
Unterzeichnung ist für das 2. Quartal 
des Jahres 2021 geplant.

F. Levenson

Abb. 27: Neues Layout der VARM-Website
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AG Kraftprobe Herrschaft

Die Arbeitsgruppe wird mit der För-
derung eines wissenschaftlichen Netz-
werkes durch die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft ab Oktober 2020 in die 
Lage versetzt, gemeinsam mit Wissen-
schaftler*innen aus dem In- und Ausland 
in einem Zeitraum von zwei Jahren der 
Frage der (Re-)Konstruktionen von vormo-
dernen Herrscherfiguren zwischen Heraus-
forderung und Behauptung nachzugehen. 

Dabei sollen sowohl Methoden als auch 
spezielle Themen aus den Fachperspekti-
ven altertumswissenschaftlicher Diszipli-
nen (Altorientalistik, alttestamentliche 
Wissenschaft, neutestamentliche Wis-
senschaft, klassische Antike, klassische 
Archäologie, Kirchengeschichte) sowie 
der Byzantinistik, Arabistik und mittel-
alterlichen Geschichte erörtert werden.

https://kraftprobe-herrschaft.uni-mainz.
de

https://kraftprobe-herrschaft.uni-mainz.de
https://kraftprobe-herrschaft.uni-mainz.de
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#explorer4aday
Alltag in den Kleinen Fächern der 
Altertumswissenschaften

Im Rahmen der von der HRK geför-
derten Initiative Kleine-Fächer-Wochen 
konnten die Arbeitsbereiche des IAW 
im WiSe 2019/20 vielfältige Formate 
und Aktionen zur Information und Be-
gegnung für ein inner- und außeruni-
versitäres Publikum anbieten. Die be-
teiligten Kolleg*innen und Studierenden 

gewährten Einblicke in die Alltagswelten 
antiker Kulturen, demonstrierten den 
Umgang mit archäologischen Befunden, 
Objekten, Texten und alten Sprachen 
und machten dadurch für alle Alters-
klassen jahrtausendealte Lebenswelten 
erfahrbar. Außerdem zeigten sie, wie 
abwechslungsreich und international 
eingebunden die Studiengänge und der 
universitäre Arbeitsalltag in unseren 
Disziplinen sind.
Das Programm umfasste im Einzelnen:

Zeitpunkt Thema

24. Okt. 2019
18:00–22:00 Uhr

Explorer’s night: Auf den Spuren alter Kulturen. 
Start in die Kleine Fächer-Wochen an der JGU Mainz
Museum für Antike Schifffahrt des RGZM, Neutorstr. 2b, 55116 
Mainz

29. Nov. 2019
14:00–19:00 Uhr

Alltag in der Ägyptologie: Mehr als Pyramiden, Pharaonen 
und Mumien 
Schule des Sehens und Philosophicum (Flur vor P2-5), JGU 
Campus

18. Jan. 2020
9:30–17:30 Uhr

Alltag in Rom: Leben in der Hauptstadt des Imperiums
P204, Philosophicum, JGU Campus

25. Jan. 2019
10:00–18:00 Uhr

Alltag im Alten Orient: Frühe Städte, Keilschrift, Bier
Drei Seminarräume, Hegelstraße 59, 55122 Mainz 

1. Febr. 2020
11:00–17:00 Uhr

Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie: Fenster ins gestern, 
heute und morgen
Schönborner Hof, Schillerplatz 11, 55116 Mainz 

12. Febr. 2019
11:00–16.30 Uhr

Alltag im Alten Griechenland: Tafeln wie die griechischen 
Helden
Original-Sammlung und Fotothek der Klassischen Archäologie, 
Philosophicum, JGU Campus

12. Febr. bis 13. 
März 2020

Vom Tod zum Leben. Bronzezeitliche Gräber aus Rheinhessen
Ausstellung im Landesmuseum Mainz 
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Die gemeinsame Auftaktveranstaltung 
Explorer’s night lockte ein großes Pu-
blikum (ca. 120 Personen) ins Schiff-
fahrtsmuseum des RGZM und stellte 
folgende Aktionen all unserer Fächer 
in Aussicht: 
Entdecker*innen gesucht: Spannende Fun-
de und Fragen zum Alten Ägypten, dem 
Vorderen Orient, über das antike Grie-
chenland und Rom oder das vor- und 
frühgeschichtliche Europa kennenlernen
Profis geben Einblick: Studierende und 
Wissenschaftler*innen der JGU Mainz 
zu ihren persönlichen Highlights im 
Umgang mit den Sprachen und Kultu-
ren des Altertums befragen
Absolvent*innen packen aus: Mit einem 
Studium der Kleinen Fächer erfolgreich 
Karriere machen
Die kurzweiligen und sehr unterschied-
lich dargebotenen Auftritte von Mit-
gliedern des IAW und des RGZM aller 
Karrierestufen offenbarten auch den In-
sidern mitunter ganz neue Aspekte und 
Talente. In der gemeinsamen Schluss-
runde stießen die Bierdeckelfragen auf 
große Resonanz in lockerer Atmosphäre.

Pressebericht:
h t t p s : / / w w w . h r k . d e / t h e m e n /
hochschulsystem/kleine-faecher/
kleine-faecher-wochen-an-deut-
schen-hochschulen/blogbeitraege/bei-
trag-vom-13112019/

Die Ägyptologie hatte an ihrem #ex-
plorer4aday-Event einen kleinen Wis-
senschaftsmarkt aufgebaut und de-
monstrierte u. a. das Schreiben von 
Hieroglyphen auf Papyrus, aber auch 
den Einsatz modernster Methoden und 

digitaler Techniken in der Forschung. 
Nebenan wurden in der Schule des Se-
hens Führungen durch die ägyptologi-
sche Forschungsausstellung ASYUT’S 
FOURTEEN – 14 Kampagnen in einem 
ägyptischen Gräberberg angeboten.

Die Klassische Philologie und Archäo-
logie organisierte gemeinsam einen 
kulturwissenschaftlichen Thementag zu 
Alltag in Rom. Dafür sollten Studierende 
eines lateinischen Hauptseminars durch 
intensive Recherche – unter anderem 
auf einer Exkursion in Rom (November 
2019) – und in engem Austausch mit 
den Dozierenden einen wissenschaft-
lichen Fachvortrag vorbereiten. Auch 
hier war die Resonanz sehr groß mit 
ca. 150 Gästen aus Schulen und Uni-
versitäten (s. auch S. 42).

Die Vorderasiatische Archäologie rich-
tete für Oberstufenschüler*innen und 
Studierende in den ersten Semestern 
einen niedrigschwelligen und spiele-
rischen Zugang zum Fach aus und be-
leuchtete dabei einige Aspekte des städ-
tischen Alltagslebens im Alten Orient: 
Es konnten z. B. Terrakotta-Figurinen 
hergestellt werden, Keilschrift auf Ton-
tafeln geritzt, alte Spiele ausprobiert 
und schließlich Bier und Speisen nach 
altorientalischen Rezepten konsumiert 
werden (s. auch S. 56–57).

Die Vor- und Frühgeschichtliche Ar-
chäologie präsentierte einen Tag lang 
die Inhalte von Studium und Forschung, 
speziell solche mit Bezug zu Rheinhes-
sen. Auch hier gab es zu den vielfältigen 
Vorträgen ein Buffet mit vorgeschicht-

https://www.hrk.de/themen/hochschulsystem/kleine-faecher/kleine-faecher-wochen-an-deutschen-hochschulen/blogbeitraege/beitrag-vom-13112019/
https://www.hrk.de/themen/hochschulsystem/kleine-faecher/kleine-faecher-wochen-an-deutschen-hochschulen/blogbeitraege/beitrag-vom-13112019/
https://www.hrk.de/themen/hochschulsystem/kleine-faecher/kleine-faecher-wochen-an-deutschen-hochschulen/blogbeitraege/beitrag-vom-13112019/
https://www.hrk.de/themen/hochschulsystem/kleine-faecher/kleine-faecher-wochen-an-deutschen-hochschulen/blogbeitraege/beitrag-vom-13112019/
https://www.hrk.de/themen/hochschulsystem/kleine-faecher/kleine-faecher-wochen-an-deutschen-hochschulen/blogbeitraege/beitrag-vom-13112019/
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lichen und römischen Gerichten sowie 
eine Ausgrabung für Kinder im Hof des 
Institutes (s. auch S. 65–66). 

Die Klassische Archäologie wollte an-
tikaffine Schüler*innen für ein Studium 
ihres Faches begeistern und lud ein 
zum Thema Tafeln wie die griechischen 
Helden. Lehrende und Studierende be-
reiteten sowohl theoretische als auch 
praktische Lehreinheiten vor wie z. B. 
zu Helden in der Vasenmalerei, zum 
Begriff Symposium oder der Gestaltung 
eines Totenmahls, in die die Schüler*in-
nen jeweils interaktiv eingebunden und 
altgriechisch verkostet wurden. 

Die Vor- und Frühgeschichtliche Ar-
chäologie zeigte zum Abschluss einen 
Monat lang eine Ausstellung im Lan-
desmuseum, die jüngst ausgegrabene 
archäologische Funde und Befunde von 
bronzezeitlichen Gräbern aus Rheinhes-
sen präsentierte. Studierende waren hier 
bei der Gestaltung, der Eröffnung mit 
über 120 Gästen sowie bei den regel-

mäßigen Führungen beteiligt (s. auch 
S. 67–68). 
Die gemeinsamen Aktionen und die 
neuen Begegnungen und Erfahrungen 
haben die Gemeinschaft der Mainzer 
Altertumswissenschaften bewegt und 
inspiriert, weitere Aktivitäten in diesen 
Richtungen zu unternehmen. Wir dan-
ken der HRK für die Förderung.

Sprecherin: Univ.-Prof. Dr. Ursula Ver-
hoeven-van Elsbergen
Organisation: Rebecca Marhöfer M. A.

Projektwebseite:
https://www.explorer4aday.de/

Projektbroschüre:
Kleine Fächer: Perspektiven eröffnen, 
Zukunft gestalten!
Hg. Hochschulrektorenkonferenz (HRK), 
Bonn 2021. Online: https://www.hrk.
de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Doku-
mente/02-07-Internationales/02-07-19-
Kleine-Faecher/HRK-Projektbroschuere-
Kleine-Faecher.pdf

https://www.explorer4aday.de/
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-07-Internationales/02-07-19-Kleine-Faecher/HRK-Projektbroschuere-Kleine-Faecher.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-07-Internationales/02-07-19-Kleine-Faecher/HRK-Projektbroschuere-Kleine-Faecher.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-07-Internationales/02-07-19-Kleine-Faecher/HRK-Projektbroschuere-Kleine-Faecher.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-07-Internationales/02-07-19-Kleine-Faecher/HRK-Projektbroschuere-Kleine-Faecher.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-07-Internationales/02-07-19-Kleine-Faecher/HRK-Projektbroschuere-Kleine-Faecher.pdf
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hens auf dem Campusgelände zu führen. 
Die Forschungsausstellung beinhalte-
te mehrere Objekte aus der ägyptolo-
gischen Abgusssammlung, unter ande-
rem die Statuette eines Nilpferds, die 
Replik eines Kanidenkopfes sowie die 
Schreiberstatue des Henka. Einige der 
speziell für die Ausstellung angefer-
tigten Leinwände mit Fotografien der 
Stätten und Funde aus dem mittelägyp-
tischen Assiut informieren nun an den 

SAMMLUNG JUNGNICKEL
Auch die Aktivitäten der Studiensamm-
lung Jungnickel des Arbeitsbereichs 
Ägyptologie (Abb. 28) waren im Jahr 
2020 durch die Einschränkungen der 
Corona-Pandemie geprägt: Im Januar 
war es noch möglich, Schüler*innen 
am Tag der offenen Tür der JGU Mainz 
durch die Ausstellung ASYUT’S FOUR-
TEEN – 14 Kampagnen in einem ägypti-
schen Gräberberg in der Schule des Se-

S A M M L U N G  Ä G Y P T O L O G I E

Ägyptologische Studiensammlung von Gipsabgüssen (gestiftet vom Freundeskreis Ägyptologie 
an der JGU Mainz e. V., hauptsächlich finanziert durch zweckgeb. Spenden von U. Jungnickel)
Ort: IAW | Ägyptologie, Hegelstr. 59, 2. Stock (Mainz-Münchfeld)
Ansprechpartnerin: Dr. Monika Zöller-Engelhardt

Abb. 28: Blick auf einen Teil der Studiensammlung Jungnickel im Arbeitsbereich 
Ägyptologie (Foto: M. Zöller-Engelhardt)
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Wänden im Arbeitsbereich Ägyptolo-
gie über die Arbeiten der archäologi-
schen und epigrafischen Forschungen 
vor Ort. Führungen durch die ägypto-
logische Sammlung in den Räumlich-
keiten der Hegelstraße waren in 2020 
nicht mehr möglich, im Dezember konn-
te die Sammlung für Kolleg*innen des 
Graduiertenkollegs 1876 jedoch digital 
präsentiert werden.
Durch die erneute großzügige Spende 
der Namensgeberin der Sammlung, Ul-
rike Jungnickel M. A., an den Freundes-
kreis Ägyptologie an der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz e. V. wurde 
im Frühjahr 2020 die nächste Bestellung 
von Objekten an die Gipsformerei der 

Staatlichen Museen zu Berlin aufgege-
ben. Die Neuerwerbungen werden spe-
ziell angefertigt und erweitern das Port-
folio der Sammlung um kleinformatige 
Statuetten von Tieren, einer Sitzstatu-
ette sowie zwei Reliefs. Besonders her-
vorzuheben ist eine großformatige Sze-
ne mit Rindern aus dem Privatgrab des 
Ptahhotep in Saqqara sowie eine Sitz-
statuette des vergöttlichten Imhotep aus 
der Spätzeit. Das frühzeitliche Gefäß in 
Form eines liegenden Kamels oder Dro-
medars ist ein zusätzliches Highlight, 
das die funktional ausgerichteten Stü-
cke der Sammlung ergänzt.

M. Zöller-Engelhardt



8 8

Aus dem Nachlass der Vorderasiatischen 
Archäologin Dr. Ursula Magen hat die 
Altorientalistische Lehrsammlung zahl-
reiche Abgüsse von Objekten aus dem 
Vorderen Orient erhalten. Dazu zählen 
u. a. eine Gewichtsente, ein sumerischer 
Korbträger und eine Miniatur einer Sta-

S A M M L U N G  A L T O R I E N T A L I S T I K

Gipsabgüsse von Keilschrifttafeln aus dem Vorderasiatischen Museum Berlin 
Ort: IAW | Altorientalische Philologie, Hegelstr. 59, 2. Stock (Mainz-Münchfeld) 
Ansprechpartnerin: Dr. Eva-Maria Huber

tue des Gudea (Abb. 29). Frau Magen 
sammelte ebenfalls Rollsiegelabrollun-
gen, sodass nun eine Vielzahl dieser in 
die Sammlung übergegangen sind. 

E. Huber

Abb. 29: Einige Objekte des Neuzuwachses der Altorientalistischen Lehr-
sammlung (Foto: E. Huber)
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Schüler*innen in den Sammlungen her-
vorgegangen. Im Februar 2020 führte 
die Reise nach Sizilien (Gymnasium an 
der Stadtmauer Bad Kreuznach, Stefan-
George-Gymnasium Bingen und Fried-
rich-Wilhelm-Gymnasium Trier).
Über die Publikumsveranstaltungen hin-
aus sind als weitere Medien der Vermitt-
lung einige Publikationen zu nennen: 
Auf der Basis von älteren Sammlungs-
inventaren wurde von Sandra Voß und 
Anne Sieverling der Katalog der Origi-
nalsammlung der Klassischen Archäologie 
fertiggestellt. Ein gedrucktes Exemplar 
dieser erstmaligen, vollständigen Er-
fassung aller inventarisierten Objekte 
liegt in der Sammlung aus und dient 
dort künftig allen Besucher*innen als 
informativer Ausstellungsbegleiter. Fer-
ner erschien im Verlag Vandenhoeck & 
Ruprecht ein vom Sammlungskurator 
sowie der altphilologischen Fachdidak-
tikerin apl. Prof. Dr. Tamara Choitz ge-
meinsam verfasster Band Archäologische 
Zeugnisse im Lateinunterricht, der das Er-
gebnis der Arbeit in den Sammlungen 
mit Schüler*innen ist. In der Reihe der 
Mainzer Winckelmann-Blätter erschien 
das durch Patrick Schollmeyer verfass-
te, nunmehr dritte Heft unter dem Ti-
tel Votivgabe für eine Gottheit oder einen 
Heros? – Ein tönerner Miniaturschild aus 

Im Zeitraum vor der pandemiebeding-
ten Schließung der beiden Sammlun-
gen fand noch eine ganze Reihe von 
Veranstaltungen statt. Unter dem Titel 
Tierisch interessant! – Tiergeschichte(n) 
aus den Sammlungen der JGU Mainz gab 
es eine gemeinsame Taschenlampen-
führung durch die klassisch-archäo-
logischen und geowissenschaftlichen 
Studiensammlungen. Hervorzuheben 
sind ferner zwei Workshops für Schü-
ler*innen. Thema waren das römische 
Kaiserporträt (Stefan-George-Gymna-
sium Bingen) sowie im Rahmen der 
von der Hochschulrektorenkonferenz 
finanzierten Reihe #explorer4aday der 
Alltag im antiken Griechenland – Tafeln 
wie die griechischen Helden (Kurfürst-Sa-
lentin-Gymnasium Andernach). Abge-
sagt werden musste leider ein eigentlich 
für Juni vorgesehener interdisziplinärer 
Thementag zu Das Gold aus dem Norden 
– Experimentelle Altertumskunde, eine Ko-
operation mit der Grünen Schule, dem 
NaT-Lab sowie den Geowissenschaft-
lichen Sammlungen der JGU Mainz. 
Möglich war hingegen die Fortführung 
eines speziellen Kooperationsangebo-
tes für rheinland-pfälzische Schulen, 
d. h. die Begleitung von Schulklassen 
auf Exkursionen in die Mittelmeerwelt. 
Diese Initiative war aus Besuchen von 

K L A S S I S C H - A R C H Ä O L O G I S C H E  S A M M L U N G E N

Original- und Abguss-Sammlung zu Forschungs- und Studienzwecken 
Ort: IAW | Klassische Archäologie, Jakob-Welder-Weg 18 (Philosophicum)
Ansprechpartner: Dr. Patrick Schollmeyer
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der Universitätssammlung Mainz, das 
neue Perspektiven auf das Objekt aus 
der Mainzer Sammlung bereithält. Lei-
der musste die öffentliche Präsentation 
der Ergebnisse im Rahmen des tradi-
tionellen Winckelmann-Festvortrags 
2020 ersatzlos ausfallen. Die vollstän-

dige Publikation kann jedoch online 
abgerufen werden unter: https://www.
klassische-archaeologie.uni-mainz.de/
mainzer-winckelmann-blaetter/.

P. Schollmeyer

https://www.klassische-archaeologie.uni-mainz.de/mainzer-winckelmann-blaetter/
https://www.klassische-archaeologie.uni-mainz.de/mainzer-winckelmann-blaetter/
https://www.klassische-archaeologie.uni-mainz.de/mainzer-winckelmann-blaetter/
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Die Lehrsammlung wurde um einige 
Hundert römische bis neuzeitliche Mün-
zen, mittelalterliche bis neuzeitliche 
Bleiplomben, diverse Metallobjekte so-
wie frühmittelalterliche Fibeln aus ei-
nem Nachlass erweitert (Abb.  30). Die 
Artefakte haben zwar keinen großen 
künstlerischen Wert, wie auch die Fund-
orte nur vage rekonstruierbar sind. Dafür 
sind die Stücke wegen ihrer mäßigen Er-
haltung und Häufigkeit in Bestimmungs-
übungen didaktisch sehr gut einsetzbar: 

V O R -  U N D  F R Ü H G E S C H I C H T L I C H E 
L E H R S A M M L U N G

Lehrsammlung der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie
Ort: IAW | Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie, Schönborner Hof (Schillerplatz)
Ansprechpartner: PD Dr. Peter Haupt

Die Studierenden lernen kennen, was 
ihnen im weiteren wissenschaftlichen 
Leben häufiger begegnen kann – gleich-
zeitig sehen sie das Fundmaterial nicht 
immer nur in Form ausgewählter Kabi-
nettstücke. Konsequenterweise konnte 
ein Teil dieser Neuzugänge bereits im 
Sommersemester 2020 in einer Bestim-
mungsübung (Leitung: Ramona Kaiser) 
genutzt werden.

P. Haupt

Abb. 30: Frühmittelalterliche Kreuz-Emailscheibenfibeln (Foto: P. Haupt)
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T A G U N G E N ,  V E R A N S T A LT U N G E N 

U N D  F Ü H R U N G E N

JANUAR
08. und 15. Januar: Führung durch die 
Ausstellung ASYUT’S FOURTEEN – 14 
Kampagnen in einem ägyptischen Gräber-
berg (U. Verhoeven-van Elsbergen, M. 
Zöller-Engelhardt).

09. bis 11. Januar: Internationales und 
interdisziplinäres Symposium, Beyond 
modern science I. Basic Terms of Ancient 
Scholarly Knowledge and Practices, Mainz 
(T. Pommerening, A. Imhausen).

18. Januar: Kulturwissenschaftlicher 
Thementag, Alltag in Rom: Leben in der 
Hauptstadt des Imperiums, JGU (C. Wal-
de, P. Schollmeyer, A. Weiß, M. Hei-
nemann).

24. Januar: Taschenlampenführung 
Tierisch interessant! – Tiergeschichte(n) 
aus den Geowissenschaftlichen und Klas-
sisch-Archäologischen Sammlungen der 
JGU Mainz, JGU (K. Grimm; P. Scholl-
meyer).

25. Januar: #explorer4aday: Alltag im 
Alten Orient: Frühe Städte, Keilschrift, 
Bier, JGU (T. Helms, A. Pruß).

30. Januar: Führung in den Samm-
lungen der Klassischen Archäologie, 
anlässlich des Tags der offenen Tür der 
JGU (P. Schollmeyer).

30. Januar: Führung durch die Auss-
tellung ASYUT’S FOURTEEN – 14 Kam-

pagnen in einem ägyptischen Gräberberg, 
anlässlich des Tags der offenen Tür 
der JGU (M. Zöller-Engelhardt).

FEBRUAR
05. Februar: Organisation des Work-
shops Sieges and Sacred Killings – Ar-
chaeological Approaches to Violence in 
the Ancient Near East an der JGU Mainz 
(T. Helms, D. Usieto Cabrera).

06. Februar: Führung in den Sammlun-
gen der Klassischen Archäologie für die 
Mitarbeiter*innen der Digitalen Bild-
stelle UB Mainz, JGU (P. Schollmeyer).

06. Februar: Workshop zum römischen 
Kaiserporträt in den Sammlungen der 
Klassischen Archäologie für Schüler*in-
nen, JGU Mainz (P. Schollmeyer, N. 
Rodriguez de Guzman).

10. bis 12. Februar: Workshop, The 
Evolution of Human Spatial Behaviour, 
MONREPOS Archäologisches Forschungs-
zentrum und Museum für menschliche Ver-
haltensevolution, Neuwied (O. Jöris, J. 
Kolen Leiden University).

12. Februar: #explorer4aday in den 
Sammlungen der Klassischen Archäo-
logie Alltag im antiken Griechenland – 
Tafeln wie die griechischen Helden, Work-
shop mit Schüler*innen, JGU Mainz (P. 
Schollmeyer, A. Sieverling).
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MÄRZ
10. bis 13. März: Workshop, Super-Di-
PA (Dialoge zur Pleistozänen Archäo-
logie) High-resolution Zooarchaeological 
Archives and Human Subsitence,  MON-
REPOS Archäologisches Forschungs-
zentrum und Museum für menschliche 
Verhaltensevolution, Neuwied (S. Gaud-
zinski-Windheuser, J. Speth, University 
of Michigan, USA).

JULI
06. Juli: Vortragsreihe Karpeia, Main-
zer Altertumswissenschaftliches Kollo-
quium für Studierende, Promovierende 
& Postdocs, online (A. Sieverling).

07. Juli: Workshop Historische Diskurs-
analyse, Friedrich-Alexander-Universi-
tät Erlangen-Nürnberg (M. Gindhart, 
S. Hofert)

AUGUST
26. August: Kick-Off-Workshop,  40,000 
Years of Human Challenges, JGU (A. 
Busch, H. Frielinghaus).

SEPTEMBER
15. September: Digitaler Workshop, Das 
Corpus Caesarianum. Caesars literarisches 
Schaffen, seine Fortsetzung und Rezeption, 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel/
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
(C. Brilke, M. Heinemann).

22. September: Konferenz, »Glaube 
– Häresie – Magie«: Manifestationen de-
vianter Glaubensvorstellungen und magi-
scher Praktiken in der materiellen Kultur 
der Spätantike und des Frühmittelalters, 
im Rahmen des Digitalen Deutschen 

Archäologiekongresses (A. Hilgner, A. 
Flückiger, M. Helmbrecht, R. Prien).

22. bis 23. September: Konferenz, Au-
ßenseiter*innen, Randgruppen und andere 
Unsichtbare, Kiel/Online (A. Veling, M. 
Renger, Ph. Tollkühn, K. P. Hofmann, 
M. Hinz).

OKTOBER
05. bis 08. Oktober: Einführungswoche 
für neue Kollegiatinnen des Graduier-
tenkollegs 1876, JGU (T. Pommerening, 
J. Althoff, A. Hilgner).

23. bis 24. Oktober: Workshop, Wahr-
nehmungen von Herausforderungen und 
Krisen in vormodernen Gesellschaften als 
Untersuchungsfeld: Möglichkeiten und 
Grenzen, JGU (A. Busch, H. Frieling-
haus, St. Schreiber).

28. Oktober: Kickoff-Workshop zum 
Ausstellungsprojekt beZAUBERnde ORTE 
– Naturbegegnungen in vormodernen Ge-
sellschaften im Rahmen des GRK 1876, 
JGU, online (A. Hilgner, U. Steinert).

NOVEMBER
03. bis 04. November: Workshop, Ma-
terialities of Challenges – Challenges of 
Materialities. Understanding the Materi-
alities of Threats, Scarcity, Surplus and 
Coping in Premodern Communities, JGU 
Mainz/Online (F. Levenson, V. Niebel, 
E. Janus, L. Ivanovaité).

19. November: Workshop zur Aus-
stellungsarbeit, JGU, online (M. Helm-
brecht, A. Hilgner, U. Steinert).
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Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de
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Abb. 31: Suchsel mit 10 versteckten Begriffen aus den 2020 am IAW durchgeführten Veranstaltungen

25. November: Online Virtual Icebrea-
ker Meeting, Becoming Social – A Pa-
laeoethological Perspective, Gutenberg 
International Conference Center, Mainz, 
Mainz Ancient Studies, JGU, MON-
REPOS Archäologisches Forschungs-
zentrum und Museum für menschliche 
Verhaltensevolution, Neuwied (S. Gaud-
zinski-Windheuser, O. Jöris).
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E X K U R S I O N E N ,  A U S G R A B U N G E N  U N D 

P R O S P E K T I O N E N

Winter-Frühjahr: Prospektionen an 
einer Villa rustica bei Groß-Wintern-
heim (Kreis Mainz-Bingen) (Leitung: 
P. Haupt).

08. bis 15. Februar: Erkundungsreise 
nach Irak-Kurdistan zur Auswahl eines 
Grabungsprojektes (A. Pruß, T. Helms).

19. bis 26. Februar: Exkursion nach 
Sizilien für Schüler*innen rheinland-
pfälzischer Gymnasien (Leitung: OStR’ 
N. Stahl, OStR St. Ohin, OStR’ R. Be-
cker, P. Schollmeyer u. a.).

03. bis 11. März: Abschließende Do-
kumentation der römischen Steindenk-
mäler in den Reiss-Engelhorn-Museen 
in Mannheim (Leitung: J. Lipps).

Frühjahr-Sommer: Prospektionen an 
Wüstung Rudelsheim bei Ludwigshö-
he (Kreis Mainz-Bingen) (Leitung: P. 
Haupt, D. Rieth).

Frühjahr-Sommer: Prospektionen an 
Wüstung Kirchheim bei Breitfurt (Saar-
pfalz-Kreis) (Leitung: P. Haupt, D. Rieth, 
A. Stinsky).

20. bis 27. Juli: Vermessungsarbeiten 
und Fotodokumentation am Heraion 
und im Steindepot in Olympia (A. Sie-
verling).

August-September: Ausgrabung einer 
spätbronze- und eisenzeitlichen Sied-
lung in Lanke, Kreis Barnim (Leitung: 
B. Nessel).

Sommer-Herbst: Prospektionen an der 
Georgskapelle bei Heidesheim (Kreis 
Mainz-Bingen) (Leitung: P. Haupt, B. 
Galli).

September: Innovatives Lehrprojekt 
‚Citizen Science in der Archäologie zwi-
schen Forschung und Denkmalpflege‘ 
bei Imsbach am Donnersberg (Don-
nersbergkreis) (Leitung: P. Haupt, B. 
Hünerfauth, U. Himmelmann).

September: Geophysikalische Pro-
spektion in Italien, Vulci – Nördliches 
Stadtareal (Leitung: M. Franceschini, 
P. P. Pasieka).

Oktober: Prospektionen auf dem Kah-
lenberg bei Breitfurt (Saarpfalz-Kreis) 
(Leitung: P. Haupt, D. Rieth, A. Stinsky).

19. bis 21. Oktober: Geoarchäologische 
Bohrungen in Breitenbach und im Um-
feld der Grabungsstelle, Sachsen-Anhalt 
(Leitung: O. Jöris).
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Univ.-Prof. Dr. Jochen Alt-
hoff
11. Januar: The Term ἐπιστήμη: Meaning 
and Development, Interdisciplinary and 
international conference „Beyond Mod-
ern Science I: Basic Terms of Ancient 
Scholarly Knowledge and Practices“, 
JGU Mainz.

13. Februar: Respondent to Prof. Agos-
ti, Konferenz „Imagery and Aesthetics 
of Cityscapes in Late Antiquity“, JGU 
Mainz.

PD. Dr. Annemarie Ambühl
11. Januar: The Art of Science? Origins 
and usages of the terms ars and scientia 
in Latin technical texts, Interdisciplinary 
and international conference „Beyond 
Modern Science I: Basic Terms of An-
cient Scholarly Knowledge and Practic-
es“, JGU Mainz.

16. Dezember: Von Tigermüttern und Lö-
wenwelpen: Raubtiergleichnisse zwischen 
epischer Tradition und antiker Natur-
wissenschaft, Interdisziplinäre Atrium-
Ringvorlesung 8: „Antike Welten und 
Archäologien – Neue Forschungen“, 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck  
(online).

Christoph Appel
18. Januar: «Reclude ferro pectus.» Per-
formativität und Ästhetik des Körpers in 
Euripides’ und Senecas ‹Troades›, 41. Me-
tageitnia, Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg.

Tim Brandes M. A.
10. März: The Knowledge of Time in Mes-
opotamian Scholarship, Konferenz „Time 
and Society in the Ancient World“, Nie-
derlande, Universiteit von Amsterdam.

Dr. Wolfram Brinker, AkDir
08. Februar: Dädalus, 'vorzüglich ge-
rühmtes Genie meisterhafter Technik', 
Interdisziplinäre Tagung „Mensch und 
Maschine – Von Dädalus bis zum Trans- 
und Posthumanismus“, Kueser Akade-
mie für Europäische Geistesgeschichte, 
Bernkastel-Kues.

Dr. Chiara Ferella
11. Januar: The notion of Sophia be-
yond Philosophy, Interdisciplinary and 
international conference „Beyond Mod-
ern Science I: Basic Terms of Ancient 
Scholarly Knowledge and Practices“, 
JGU Mainz.

6. Juli: Empedocles’ fr. 133 and 134, 
Digitaler Workshop „Titubanti Testi. 
Binomio di Lettura./Wavering Texts: 
Paired Readings“, Universiteit Gent.

Univ.-Prof. Dr.
Heide Frielinghaus
24. Oktober: Zur Wahrnehmung typi-
scher/typisierter alltäglicher sozialer Her-
ausforderungen – Theaterbilder als (mögli-
che) Quelle, Workshop „Wahrnehmungen 
von Herausforderungen und Krisen in 
vormodernen Gesellschaften als Unter-
suchungsfeld: Möglichkeiten und Gren-
zen“, JGU Mainz.

V O R T R Ä G E  D E R  I N S T I T U T S M I T G L I E D E R
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Univ.-Prof. Dr. Sabine 
Gaudzinski-Windheuser
10. März: Food procurement strategies 
– selective transport of carcass products: 
meat, marrow and bone grease – are we 
asking the right questions?, Super-DiPA 
(Dialoge zur Pleistozänen Archäologie) 
„High-resolution Zooarchaeological Ar-
chives and Human Subsistence“, MON-
REPOS Archäologisches Forschungs-
zentrum und Museum für menschliche 
Verhaltensevolution, Neuwied.

11. März: What are the consequences of 
Schöningen and Neumark for the future of 
zooarchaeological studies?, Super-DiPA 
(Dialoge zur Pleistozänen Archäologie) 
„High-resolution Zooarchaeological Ar-
chives and Human Subsistence“, s. vor-
herigen Eintrag. 

12. März: (zus. mit E. Turner, O. Jöris) 
The MONREPOS Project, Super-DiPA 
(Dialoge zur Pleistozänen Archäologie) 
„High-resolution Zooarchaeological Ar-
chives and Human Subsistence“, s. vor-
herigen Eintrag.

23. Oktober: (zus. mit O. Jöris, L. 
Ivanovaitė) Die Wahrnehmung von He-
rausforderungen im paläolithischen Ge-
sellschaften: Probleme und Herausforde-
rungen, Interner Online-Workshop des 
Profilbereichs „40,000 Years of Human 
Challenges“, JGU Mainz.

25. November: Introduction, Online 
Virtual Icebreaker Meeting „Becom-
ing Social – A palaeoethological per-
spective“, MONREPOS Archäologisches 
Forschungszentrum und Museum für 

menschliche Verhaltensevolution, Neu-
wied.

25. November: Understanding human 
behavioural evolution from a zooarchae-
ological perspective, Online Virtual Ice-
breaker Meeting „Becoming Social - A 
palaeoethological perspective“, s. vor-
herigen Eintrag.

Dr. Simone Gerhards
09. Dezember: (zus. mit S. A. Gülden, 
T. Konrad) Altägyptische Kursivschrif-
ten. Digitale Paläographie und systema-
tische Analyse des Hieratischen und der 
Kursivhieroglyphen – Digitale Methoden 
und Herausforderungen, NFDI4objects, 
Arbeitsgruppe Digitalität Hochschulen – 
Sektion Theorie + Methodenreflexion.

Dr. Nadine Gräßler
09. Januar: ‘Creative speech’ and ‘knowl-
edge in the heart’ – The terms ḥw and sjꜢ in 
ancient Egyptian texts, Interdisciplinary 
and international conference „Beyond 
Modern Science I: Basic Terms of An-
cient Scholarly Knowledge and Practic-
es“, JGU Mainz.

PD Dr. Matthias Grawehr
06. Juni: Travertine in Rome. Style and 
Meaning, Konferenz „Materiality as De-
cor: Aesthetics, Semantics and Func-
tion“, Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel.

Dr. Daniel Groß, AkOR 
17. Juli: (zus. mit C. Brügner, L. Hau-
zel, T. Lermen, K. Löbcke, M. Martiny, 
J. Mirdha, M. Pense) Inszenierung einer 
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antiken Komödie, Workshop, Goethe-
Universität Frankfurt am Main.

Svenja A. Gülden M. A.
09. Dezember: (zus. mit S. Gerhards, 
T. Konrad) Altägyptische Kursivschrif-
ten. Digitale Paläographie und systema-
tische Analyse des Hieratischen und der 
Kursivhieroglyphen – Digitale Methoden 
und Herausforderungen, NFDI4objects, 
Arbeitsgruppe Digitalität Hochschulen – 
Sektion Theorie + Methodenreflexion.

PD Dr. Peter Haupt
13. März: Johannisberger Hausgeschich-
ten. Was alte Häuser uns verraten, Förder-
kreis Weindorf Johannisberg (Hessen).

29. September: Buchvorstellung mit Vor-
trag zur Wüstung Hedenesheim bei Stad-
ecken, Geschichts- und Heimatverein 
Stadecken-Elsheim (Rheinland-Pfalz).

Matthias Heinemann M. Ed.
18. Januar: (zus. mit A. Weiß) Immer 
das Gleiche? Konstruktionen von antikem 
Alltag in Forschung, Film und Spiel, The-
mentag WS 19/20: „Alltag in Rom: Le-
ben in der Hauptstadt des Imperiums“, 
JGU Mainz

24. Januar: I’ll be back: Der Zenturio 
Scaeva bei Lucan und Caesar, 49. Mit-
telrheinisches Symposion, Philipps-Uni-
versität Marburg.

15. September: Lucans Caesar und das 
Corpus Caesarianum, Digitaler Caesar-
Workshop: Das Corpus Caesarianum. 
Caesars literarisches Schaffen, seine 
Fortsetzung und Rezeption, Christian-

Albrechts-Universität zu Kiel/JGU Mainz 
(digital).

Dr. Tobias Helms
05. Februar: Destruction Contexts at Tell 
Chuera, Vortrag im Rahmen des Work-
shops „Sieges and Sacred Killings“, JGU 
Mainz.

06. Juli: Conflict, social differentia-
tion and inequality in a 3rd millennium 
North Mesopotamian city-state, Vortrag 
im ROOTS subcluster Roots of Inequal-
ities an der CAU Kiel.

01. Oktober: Soziopolitische Organisation 
und Konflikt: Überlegungen zur Deutung 
eines frühbronzezeitlichen Zerstörungs-
horizontes in Tell Chuera (Nordsyrien), 
Bewerbungsvortrag im Rahmen des Be-
rufungsverfahrens für die Besetzung des 
Postens des/der zweiten Direktors/Di-
rektorin der Orient Abteilung des DAI.

Dr./Univ. Moskau 
Alexander Ilin-Tomich
04. Dezember: Codifying (un)certainties 
in an ontology for a prosopography of the 
Egyptian Middle Kingdom, Poster, Kon-
ferenz „Linked Pasts 6“, University of 
London und British Library.

Dr. Olaf Jöris
10. Februar: (zus. mit J. Kolen) Intro-
duction, Workshop „The Evolution of 
Human Spatial Behaviour“, MONREPOS 
Archäologisches Forschungszentrum 
und Museum für menschliche Verhal-
tensevolution, Neuwied.
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11. Februar: Human Spatiality in Evolu-
tionary Perspective, Workshop „The Evo-
lution of Human Spatial Behaviour“, s. 
vorherigen Eintrag.

12. Februar: From Breitenbach to Gön-
nersdorf – Patterns in the Spatial Organi-
sation of Upper Palaeolithic sites, Work-
shop „The Evolution of Human Spatial 
Behaviour“, s. vorherigen Eintrag.

12. März: (zus. mit S. Gaudzinski-Wind-
heuser, E. Turner) The MONREPOS Pro-
ject, Super-DiPA (Dialoge zur Pleisto-
zänen Archäologie) „High-resolution 
Zooarchaeological Archives and Human 
Subsistence“, MONREPOS Archäologi-
sches Forschungszentrum und Museum 
für menschliche Verhaltensevolution, 
Neuwied.

15. Juli: Lives to Learn: The Biology and 
Culture of Human Learning Abilities and 
Environments, Online Keynote, Online 
Workshop „The Spectrum of Teaching 
in Humans and Other Animals“.

26. August: Human Learning Environ-
ments in Evolutionary Context, „Down 
ancient trails – a lecture serie at the 
Sharma Centre for Heritage Education“, 
Chennai/Pune, Indien.

23. Oktober: (zus. mit S. Gaudzinski-
Windheuser, L. Ivanovaitė) Die Wahr-
nehmung von Herausforderungen im pa-
läolithischen Gesellschaften: Probleme 
und Herausforderungen, Interner Online-
Workshop des Profilbereichs „40,000 Ye-
ars of Human Challenges“, JGU Mainz.

25. November: Human spatial behaviour 
and the origins of rules and regulations, 
Online Virtual Icebreaker Meeting „Be-
coming Social – A palaeoethological 
perspective“, MONREPOS Archäologi-
sches Forschungszentrum und Museum 
für menschliche Verhaltensevolution, 
Neuwied.

Dr. Lutz Kindler
10. März: Kill sites, butchery sites, home 
bases and central place foraging. What 
does mobility and sedentism mean in the 
Palaeolithic context?, Super-DiPA (Dialoge 
zur Pleistozänen Archäologie) „High-res-
olution Zooarchaeological Archives and 
Human Subsistence“, MONREPOS Ar-
chäologisches Forschungszentrum und 
Museum für menschliche Verhaltens-
evolution, Neuwied.

11. März: Introduction to Neumark-Nord, 
Super-DiPA (Dialoge zur Pleistozänen 
Archäologie) „High-resolution Zooar-
chaeological Archives and Human Sub-
sistence“, s. vorherigen Eintrag.

12. März: Ecological perspectives. What 
is the human niche and when did Homo 
became a key stone species in ecosystems?, 
Super-DiPA (Dialoge zur Pleistozänen 
Archäologie) „High-resolution Zooar-
chaeological Archives and Human Sub-
sistence“, s.o.

13. März: Neanderthal diet breadth – Ge-
ographic variation, Super-DiPA (Dialoge 
zur Pleistozänen Archäologie) „High-res-
olution Zooarchaeological Archives and 
Human Subsistence“, s.o.
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25. November: Human diet, subsistence 
and sociality of modern human behaviour, 
Online Virtual Icebreaker Meeting „Be-
coming Social – A palaeoethological 
perspective“, MONREPOS Archäologi-
sches Forschungszentrum und Museum 
für menschliche Verhaltensevolution, 
Neuwied.

Prof. Dr. Angela Kreuz
02.März: Vorgeschichte und Esskultur – 
ein Widerspruch? Eine archäobiologische 
Betrachtung, Verein von Altertumsfreun-
den im Regierungsbezirk Darmstadt, 
Staatsarchiv Darmstadt.

14. März: Radio-Interview „Hausbesuch“ 
in der Sendung „SWR2 am Samstag-
nachmittag“.

Univ.-Prof. Dr. Johannes 
Lipps 
19. Februar: „‚Andere‘ Ästhetik antiker 
Wirtschaftsräume in der späten Republik 
und frühen Kaiserzeit“, im Rahmen des 
retreats des SFRB 1391 in Tübingen.

Konrad Löbcke M. Ed.
24. Oktober: canus, libidinosus calli-
dusque. The Poet Eumolpus in Petroni-
us’ Satyrica as a Plautine senex amator, 
Konferenz Ludi Plautini Sarsinates IV. 
Characters on Stage: “The Senex”, Ita-
lien, Sarsina.

Dr. Bianka Nessel
01. Februar: Rheinhessen vor 3200 Jah-
ren – Wie lebten die Menschen in der 
Bronzezeit?, Explorer 4ADay „Alltag in 
Griechenland. Tafeln wie die griechi-
schen Helden“, JGU Mainz.

Univ.-Prof. Dr. Christopher 
Pare
06. März: Iron and the Iron Age: inno-
vation in the Ancient World ca. 1000 BC, 
Gastvortrag, Hl. Kliment-Ohridski-Uni-
versität, Sofia.

Paul Pasieka M. A.
07. März: Von realen und konstruierten 
Familien: Die Wiederbelegung etruskischer 
Gräber als Resilienzstrategie, Treffen der 
AG Etrusker & Italiker des DArV, Wien.

27. August: Economic and social net-
works in Imperial Southern Etruria – New 
observations on the Suburbium of Rome, 
26th EAA Annual Meeting Session 161 
(online).

28. August: Re-using old graves as a 
strategy of resilience? Some considerations 
from an Etruscan perspective, 26th EAA 
Annual Meeting Session 260 (online).

20. November: Reconstructing economic 
rural landscapes: the case of southern Etru-
ria, Konferenz „Divergent Economies in 
the Roman World“, Gent.

15. Dezember: Memorialkultur als Resi-
lienzmechanismus spätetruskischer Eliten, 
Gastvortrag, Universität Augsburg.

Univ.-Prof. Dr. Tanja 
Pommerening
09. Januar: (zus. mit A. Imhausen) In-
troduction to the topic „Beyond modern 
science: Basic Terms of Ancient Scholarly 
Knowledge and Practices“, Konferenz-
beitrag zur gleichnamigen Konferenz, 
JGU Mainz.
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17. Januar: Altägyptische Konzepte als 
Untersuchungsgegenstand. Methodologi-
sche und inhaltliche Möglichkeiten und Po-
tentiale, Gastvortrag, Universität Leipzig.

Univ.-Prof. Dr. Alexander 
Pruß
03. Juni: Das EU-Projekt InsSciDE (In-
venting a shared Science Diplomacy for 
Europe) und die Beteiligung der Mainzer 
Vorderasiatischen Archäologie, Altorien-
talisches Forschungskolloquium, JGU 
Mainz (online).

15. Oktober: Stadtorganisation im Alten 
Orient, Projektvorstellung im Rahmen 
der Thematic Area T3 (Urbane Verdich-
tung) des Profilbereichs „40,000 Ye-
ars of Human Challenges“, JGU Mainz 
(online).

23. Oktober: Konflikt und Konfliktver-
meidung in Städten des Alten Orients, 
Workshop „Wahrnehmungen von Her-
ausforderungen und Krisen in vormoder-
nen Gesellschaften als Untersuchungs-
feld: Möglichkeiten und Grenzen“ des 
Profilbereichs „40,000 Years of Human 
Challenges“, JGU Mainz (online).

Dr. Bastian Reitze
23. November: Bemerkungen zur Rolle 
der Kirchenväter in der jesuitischen Aus-
bildung in der Frühen Neuzeit – ausge-
hend vom „Mainzer Minos“, Vortrag in 
der Patristischen Sozietät, JGU Mainz.

Livia Scheffler
18. Januar: (zus. mit A. Jost) Eat, sleep, 
Rome, repeat? (Uhr-)Zeit im Alltag des 
antiken Rom, Achter kulturwissenschaft-

licher Thementag WS 19/20: „Alltag in 
Rom: Leben in der Hauptstadt des Im-
periums“, JGU Mainz.

Dr. Rebekka Schirner
15. Februar: Ein Epos voller Angst? Li-
terarisierte Emotionen im Argonautenepos 
des Valerius Flaccus, Februarsitzung 2020 
der Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur Mainz.

Dr. Stefan Schreiber
25. Juni: Die Praxis der Materialität, 
3. Kölner Interdisziplinäre Vorlesung 
– Archäologie und Kulturwissenschaf-
ten, „Sozialität – Materialität – Praxis“, 
Universität zu Köln (online).

28. August: (zus. mit A. W. Busch) 
Mission (Im)Possible: Operationalizing 
(Socio)Psychological Resilience Factors 
in Archaeological Research, 26th EAA 
Virtual Annual Meeting, Session „Now 
You Can’t See Me! Searching for Resi-
lience as an Archaeologically Observa-
ble Phenomenon“, Budapest (online).

Dr. Anne Sieverling
08. Januar: Antike Litfaßsäulen. Die 
Säulen des Heraions von Olympia als In-
formationsträger, Forschungskolloquium 
des Instituts für Klassische Archäologie 
an der Eberhard Karls Universität Tü-
bingen.

12. Februar: Ernährung in der Antike, 
#explorer4aday „Alltag in Griechen-
land. Tafeln wie die griechischen Hel-
den“, JGU Mainz.
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PD Dr. Markus Stachon
10. Januar: Ella Adaïewskys Horazische 
Ode (1896) – ein zu Unrecht missachte-
tes Stück musikalischer Antikenrezeption, 
Ianualia MMXX, Ruhr-Universität Bo-
chum.

10. März: Versmaß und Sprechgesang, 
Workshop: ‚gewebeproben‘ mit Barbara 
Köhler, Rheinische Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn.

27. Mai: Vorsokratische Darwinisten und 
Ciceros Universalbibliothek, Digitaler Dies 
Academicus, Rheinische Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn.

18. November: Requiem für Lesbias 
Sperling: Notizen zur musikalischen Ca-
tull-Rezeption, Forschungskolloquium 
zur klassischen Philologie, JGU Mainz.

02. Dezember: Aus der Antike haben 
wir keine Tonaufnahmen… Zu Rhythmus 
und Sprachmelodie des Griechischen und 
Lateinischen, Antrittsvorlesung zur Voll-
ziehung der Habilitation, Digitaler Dies 
Academicus, Rheinische Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn.

Dr. Ulrike Steinert
10. Januar: Nēmequ & co: Akkadian 
Terms for Wisdom and Knowledge, Inter-
disciplinary and international confer-
ence „Beyond Modern Science I: Basic 
Terms of Ancient Scholarly Knowledge 
and Practices“, JGU Mainz.

Univ.-Prof. Dr. Ursula
Verhoeven-van Elsbergen
14. Januar: „Gekommen um die schönen 
Tempel zu sehen“ – Von Menschen, Tieren 
und Göttern in Assiut zur Zeit des Neuen 
Reiches, Freundeskreis Ägyptologie an 
der JGU e. V., JGU Mainz.

Univ.-Prof Dr. Christine 
Walde
18. Januar: Einführung, Achter kul-
turwissenschaftlicher Thementag WS 
19/20: „Alltag in Rom: Leben in der 
Hauptstadt des Imperiums“, JGU Mainz.

16. September: Konstruktionen von 
‚Männlichkeit‘ in Lucans Bellum civile, 
Digitale Tagung „Konstruktionen von 
Männlichkeit in der römischen Litera-
tur“, Otto-Friedrich-Universität Bam-
berg.

06. November: (zus. m. M. Heinemann) 
Lucan 1,67-86, Digitaler Workshop „Ti-
tubanti Testi. Binomio di Lettura/Wa-
vering Texts: Paired Readings“, Univer-
siteit Gent.

30. November: Der Exildiskurs in der 
römischen Literatur: Von Cicero zu Lucan, 
Internationale Graduiertentagung im 
Rahmen des Doktoratsprogramms der 
Basler Altertumswissenschaften: „Wohin 
des Weges? Mobilität und Migration im 
Altertum“, Universität Basel.
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Univ.-Prof. Dr. 
Jochen Althoff
(als Hg.), Aristoteles, Parva naturalia. 
Akten der 18. Tagung der Karl und Ger-
trud Abel-Stiftung vom 30. September 
bis 2. Oktober 2015 in Mainz (Philos. 
d. Antike, Bd. 39), Berlin/Boston 2021 
(erschienen 2020).

Schriften und Schreiben in den ps.-hip-
pokratischen Briefen, Reden und De-
kreten, in: Medicina nei secoli. Arte e 
scienza, 31/3, 2019, 547–580 (erschie-
nen 2020).

PD. Dr. Annemarie Ambühl
(Hg.) thersites 11, 2020: tessellae – Birth-
day Issue for Christine Walde.  https://
doi.org/10.34679/thersites.vol11

Vorwort: tessellae, in: thersites 11, 2020 
(tessellae – Birthday Issue for Christine 
Walde), i – v. https://doi.org/10.34679/
thersites.vol11.185

Rez. zu M. Brumbaugh, The New Politics 
of Olympos: Kingship in Kallimachos’ 
Hymns, New York 2019, in: The Classical 
Review 70.2, 2020, 349–351. https://
doi.org/10.1017/S0009840X20001328

Tim Brandes M. A.
H.T. 07-31-102 – Ein Textbeispiel aus 
Areal I (Haft Tappeh), in: Elamica 10, 
2020, 1-8.

(zus. mit E. M. Huber) Die Texte aus 
Haft Tappeh – Beobachtungen zu den 
Textfunden aus Areal I, in: Elamica 10, 
9–42.

Quellenband: Q 18 – Das Handbuch der 
Beschwörungskunst, in: Roland Färber, 
Rita Gautschy (Hgg.) Zeit in den Kultu-
ren des Altertums. Antike Chronologie 
im Spiegel der Quellen, Köln, 219–226.

Quellenband: Q 19 – Das himmelskund-
liche Kompendium MUL.APIN, in: Ro-
land Färber, Rita Gautschy (Hgg.) Zeit 
in den Kulturen des Altertums. Antike 
Chronologie im Spiegel der Quellen, 
Köln, 227–236.

Quellenband: Q 20 – Der Brief des Mār-
Issar zur Schaltung, in: Roland Färber, 
Rita Gautschy (Hgg.) Zeit in den Kultu-
ren des Altertums. Antike Chronologie 
im Spiegel der Quellen, Köln, 237–244.

Dr. Johannes Breuer, AkOR
Ita dictum accipe: Pomponius Porphyrio 
on Early Greek Lyric Poetry in Hor-
ace, in: Bruno Currie, Ian Rutherford 
(Hgg.), The Reception of Greek Lyric 
Poetry in the Ancient World: Trans-
mission, Canonization and Paratext,  
(Studies in Archaic and Classical Greek 
Song. 5), Leiden/Boston 2020, 516–532. 
DOI:10.1163/9789004414525_022

Dr. Wolfram Brinker, AkDir’
Anthropologische Grundlagen der pla-
tonischen Ethik: das Selbst des Men-
schen, in: Christian Pietsch (Hg.), Die 
Ethik im antiken Platonismus der Kai-
serzeit. Text, Übersetzung, Kommentar, 
(Der Platonismus in der Antike. Grund-
lagen – System – Entwicklung, Band 8, 
1–2, Bausteine 231–252), herausgegeben 
von Christian Pietsch, unter Mitarbeit 
von Benedikt Krämer, Martin Menze und 

https://doi.org/10.34679/thersites.vol11
https://doi.org/10.34679/thersites.vol11
https://doi.org/10.34679/thersites.vol11.185
https://doi.org/10.34679/thersites.vol11.185
https://doi.org/10.1017/S0009840X20001328
https://doi.org/10.1017/S0009840X20001328
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Philipp Nölker, Baustein 235, Stuttgart/
Bad Cannstatt 2020, 46–70; 244–300.

Zur Einheit der Parva naturalia des Aris-
toteles, in: J. Althoff (Hg.), Aristoteles, 
Parva naturalia. Akten der 18. Tagung 
der Karl und Gertrud Abel-Stiftung vom 
30. September bis 2. Oktober 2015 in 
Mainz (Philos. d. Antike, Bd. 39), Ber-
lin/Boston 2021 (erschienen 2020), 
Berlin/Boston 2021, 9–70.

Rez. H. Tarrant, D. A. Layne, D. Baltzly 
& F. Renaud (eds.): Brill’s Companion 
to the Reception of Plato in Antiquity, 
in: thersites 11 (2020): tessellae – Birth-
day Issue for Christine Walde, 362–
369. https://doi.org/10.34679/thersi-
tes.vol11.177

Apl. Prof. Dr. 
Tamara Choitz, StD’
Patrick Schollmeyer, Tamara Choitz: 
Archäologische Zeugnisse im Lateinun-
terricht, Vandenhoeck &Ruprecht 2020.

Rezension zu Burrer, Friedrich und Si-
mon, Barbara, Griechiche Welt in Mün-
zen. Die Sammlung der „Lebendigen 
Antike Ludwigshafen“, hrsg. v. Friedrich 
Kuntz und Frank Hennecke, Schriften-
reihe der Numismatischen Gesellschaft 
Speyer e.v., Bd. 56, Speyer 2020, in: Ge-
meinsames Amtsblatt des Ministeriums 
für Bildung und des Ministeriums für 
Wissenschaft Weiterbildung und Kul-
tur, Nr. 12, 2020, 297–298.

Dr. Chiara Ferella
The Byzantine scholia to Aristotle and 
Empedocles’ Cosmic Cycle, in: Mne-

mosyne, 2020, 1–23. https://doi.
org/10.1163/1568525X-BJA10010

Univ.-Prof. Dr. 
Heide Frielinghaus
Agones Hippikoi and Votive Offerings, 
in: J.-Ch. Moretti/P. Valavanis (Hgg.), 
Les Hippodromes et les Concours Hippi-
que dans la Grèce antique, BCH Suppl. 
62, 2020, 157–176.

Univ.-Prof. Dr. Sabine 
Gaudzinski-Windheuser
(als Hg. zus. mit A. Garcia-Moreno, J. 
M. Hutson, G. M. Smith, L. Kindler, E. 
Turner, A. Villaluenga) Human Behav-
ioural Adaptations to Interglacial Lake-
shore Environments, RGZM-Tagungen 
37, Mainz und Heidelberg 2020. https://
doi.org/10.11588/propylaeum.647

(zus. mit A. Garcia-Moreno, J. M. Hut-
son, G. M. Smith, L. Kindler, E. Turner, 
A. Villaluenga) Human Behavioural Ad-
aptations to Interglacial Lakeshore En-
vironments: An Introduction, in: A. Gar-
cia-Moreno, J. M. Hutson, G. M. Smith, 
L. Kindler, E. Turner, A. Villaluenga, G. 
Gaudzinski-Windheuser (Hgg.), Human 
Behavioural Adaptations to Intergla-
cial Lakeshore Environments, RGZM-
Tagungen 37, Mainz und Heidelberg 
2020, 1–4. https://doi.org/10.11588/
propylaeum.647

Untermassfeld – A scientific treasure 
trove for generations to come, in: R.-
D. Kahlke (Hg.) The Pleistocene of Un-
termassfeld near Meinigen (Thüringen, 
Germany) Volume 4, Mainz 2020.

https://doi.org/10.34679/thersites.vol11.177
https://doi.org/10.34679/thersites.vol11.177
https://doi.org/10.1163/1568525X-BJA10010
https://doi.org/10.1163/1568525X-BJA10010
https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
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(als Hg. zus. mit L. Kindler, H. Löhlein, 
M. Bernal Copano) Wieviel Steinzeit 
steckt in mir? Mainz 2020.

(zus. mit J. M. Hutson, A. Villaluenga, A. 
Garcia-Moreno, E. Turner) A zooarchae-
ological and taphonomic perspective of 
human behaviour from the Schöningen 
13II-4 “Spear Horizon”, in: A. Garcia-
Moreno, J. M. Hutson, G. M. Smith, L. 
Kindler, E. Turner, A. Villaluenga, G. 
Gaudzinski-Windheuser (Hgg.), Human 
Behavioural Adaptations to Interglacial 
Lakeshore Environments, RGZM-Tagun-
gen 37, Mainz und Heidelberg 2020, 
43–66. https://doi.org/10.11588/pro-
pylaeum.647

(zus. mit L. Kindler, G. M. Smith, A. 
Garcia-Moreno, E. Pop, W. Roebroeks) 
The last interglacial (Eemian) lakeland 
of Neumark-Nord (Saxony-Anhalt, Ger-
many). Sequencing Neanderthal occupa-
tions, assessing subsistence opportunities 
and prey selection based on estimations 
of ungulate carrying capacities, biomass 
production and energy values, in: A. Gar-
cia-Moreno, J. M. Hutson, G. M. Smith, 
L. Kindler, E. Turner, A. Villaluenga, G. 
Gaudzinski-Windheuser (Hgg.), Human 
Behavioural Adaptations to Interglacial 
Lakeshore Environments, RGZM-Tagun-
gen 37, Mainz und Heidelberg 2020, 
67–104. https://doi.org/10.11588/pro-
pylaeum.647

(zus. mit S. Milano, E. Pop, W. Kuijper, 
W. Roebroeks, K. Penkman, L. Kindler, 
K. Britton) Environmental conditions at 
the Last Interglacial (Eemian) site Neu-
mark-Nord 2, Germany inferred from 

stable isotope analysis of freshwater 
mollusc opercula, in: Boreas 49(3), 2020, 
477–487. https://doi.org/10.1111/
bor.12437

(zus. mit G. M. Smith, E. S. Noack, N. 
M. Behrens, K. Ruebens, M. Street, R. 
Iovita) When lithics hit bones: evalu-
ating the potential of a multifaceted 
experimental protocol to illuminate 
Middle Palaeolithic weapon technolo-
gy, in: Journal of Paleolithic Archaeo-
logy 3, 2020, 126–156. https://doi.
org/10.1007/s41982-020-00053-6

(zus. mit D. Vettese, R. Blasco, I. Cáceres, 
M.-H. Moncel, U. Thun Hohenstein, C. 
Daujeard) Towards an understanding of 
hominin marrow extraction strategies: 
a proposal for a percussion mark termi-
nology, in: Archaeological and Anthro-
pological Sciences 12:48, 2020. https://
doi.org/10.1007/s12520-019-00972-8

(zus. mit O. Jöris, L. Ivanovaitė) The 
Perception of Challenges during the 
Palaeolithic: Problems and Challenges 
in Understanding the Late Upper Pal-
aeolithic Occupation of Central Europe. 
Interner Workshop des Profilbereichs 
‚40,000 Years of Human Challenges‘ 
an der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz. Wahrnehmungen von Herausfor-
derungen und Krisen in vormodernen 
Gesellschaften als Untersuchungsfeld: 
Möglichkeiten und Grenzen, in: Book 
of Abstracts, Mainz 2020, 10–14.

Dr. Simone Gerhards
(zus. mit C. Walde, B. Reitze) Jahres-
bericht 2019 des Instituts für Alter-

https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
https://doi.org/10.11588/propylaeum.647
https://doi.org/10.1111/bor.12437
https://doi.org/10.1111/bor.12437
https://doi.org/10.1007/s41982-020-00053-6
https://doi.org/10.1007/s41982-020-00053-6
https://doi.org/10.1007/s12520-019-00972-8
https://doi.org/10.1007/s12520-019-00972-8
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tumswissenschaften an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, Mainz 
2020. http://doi.org/10.5281/zeno-
do.3873037

Apl. Prof. Dr. 
Marion Gindhart
Was cometen eygentlich seyen. Ways of 
Imparting Knowledge about the Nature 
of Comets in Early Modern Ephemeral 
Literature, in: J. Muñoz Morcillo, C. Y. 
Robertson-von Trotha (Hgg.), Geneal-
ogy of Popular Science. From Ancient 
Ecphrasis to Virtual Reality, Bielefeld 
2020, 285–314.

Rez. zu D. Gruber, Frühneuzeitlicher 
Wissenswandel. Kometenerscheinungen 
in der Druckpublizistik des Heiligen 
Römischen Reiches, Bremen 2020, in: 
Journal for the History of Astronomy 
51.4, 2020, 490–492.

PD Dr. Matthias Grawehr
(als Hg. zus. mit C. Leypold, M. Mohr, 
E. Thiermann) Klassik – Kunst der Kö-
nige. Kings and Greek Art in the Fourth 
Century BC, (Zürcher Archäologische 
Forschungen 7), Rahden 2020.

Introducing Kings and Greek Art in the 
Fourth Century B.C., in: M. Grawehr, 
C. Leypold, M. Mohr, E. Thiermann 
(Hgg.), Klassik – Kunst der Könige. Kings 
and Greek Art in the Fourth Century 
BC, (Zürcher Archäologische Forschun-
gen 7), Rahden 2020, 13–38.

Looking at the Unfinished. Roughed-out 
Ornamentation in Greek Architecture, 
in: P. Sapirstein, D. Scahill (Hgg.), New 
Directions and Paradigms for the Study 

of Greek Architecture: Interdisciplina-
ry Dialogues in the Field, Leiden 2020, 
229–239.

The Social Life of Radishes. Roman Lamp 
Motifs with Sportulae and Their Roots 
in Social Practice, in: T. Klär, E. Faber 
(Hgg.), Zwischen Hunger und Überfluss. 
Antike Diskurse über die Ernährung, 
(Potsdamer Altertumswissenschaftliche 
Beiträge 71), Stuttgart 2020, 281–301.

What’s in a Name? Historical Geogra-
phy in the Middle Orontes Region at 
the Transition from the Persian to the 
Hellenistic Period, in: W. Held (Hg.), 
The Transition from the Achaemenid to 
the Hellenistic Period in the Levant, Cy-
prus, and Cilicia: Cultural Interruption 
or Continuity? Symposion at Philipps-
Universität Marburg, October 12–15, 
2017, (Marburger Beiträge zur Archäo-
logie 6), Marburg 2020, 27–40.

Opere incompiute e decorazioni lisce 
nell’architettura tolemaica, in: Scien-
ze dell’Antichità 25, 2019 (erschienen 
2020), 27–41.

A Process of Glocalization? Roman Mar-
ble Imports and the Rise of Blocked-Out 
Capitals in Local Stone, in: Światowit 
58, 2019 (erschienen 2020), 33–45.

Rez. zu L. Chrzanovski (Hg.), Greek, 
Roman and Byzantine Lamps from the 
Mediterranean to the Black Sea. Acts 
of the 5th International Lychnological 
Congress («LVMEN», Sibiu, 15th–19th 
of September, 2015), in: L’Antiquité 
classique 89, 2020, 308–310.

http://doi.org/10.5281/zenodo.3873037
http://doi.org/10.5281/zenodo.3873037
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Rez. zu C. Reinhardt, Akroter und Archi-
tektur. Figürliche Skulptur auf Dächern 
griechischer Bauten vom 6. bis zum 4. 
Jahrhundert v. Chr., in: Museum Hel-
veticum 77, 2020, 130–131.

Rez. zu N. Straub, Studien zur ioni-
schen Architektur auf der Peloponnes. 
Von den Anfängen in archaischer Zeit 
bis zum Ende der hellenistischen Epo-
che, in: Museum Helveticum 77, 2020, 
129–130.

Dr. Daniel Groß, AkOR
Rez. zu R. Glaesser, Lucan lesen – ein 
Gang durch das Bellum Civile, Heidel-
berg 2018, in Exemplaria Classica 24 
(2020), 385–389.

Svenja A. Gülden M. A.
(zus. mit C. Krause, U. Verhoeven) Di-
gital palaeography of Hieratic, in: Va-
nessa Davies, Dimitri Laboury (Hgg.), 
Oxford Handbook of Epigraphy and 
Palaeography, Oxford 2020, 634–646. 
https://www.doi.org/10.1093/ox-
fordhb/9780190604653.013.42

Zweitveröffentlichung (Green Open 
Access): als Hg. zus. mit K. van der 
Moezel, U. Verhoeven, Ägyptologische 
„Binsen“-Weisheiten III. Formen und 
Funktionen von Zeichenliste und Pa-
läographie, Akten der internationalen 
und interdisziplinären Tagung in der 
Akademie der Wissenschaften und der 
Literatur Mainz im April 2016, Abhand-
lungen der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur Mainz, Geistes- und 
sozialwissenschaftliche Klasse, Einzel-
veröffentlichung Nr. 15, Mainz/Stutt-

gart 2018. https://openscience.ub.uni-
mainz.de/handle/20.500.12030/5182

Blogbeitrag: (zus. mit S. Gerhards, T. 
Konrad, T. Kraus, K. van der Moezel) 
Ägyptologische „Binsen“-Weisheiten 
IV: Hieratic of the New Kingdom, in: 
Hieratisch AKUell, 16.03.2020. https://
aku.hypotheses.org/1903

Blogbeitrag: (zus. mit T. Konrad) Biblio-
graphie zum Hieratischen und den Kur-
sivhieroglyphen, in: Hieratisch AKUell, 
28.07.2020. https://aku.hypotheses.
org/320

PD Dr. Peter Haupt
(zus. mit D. Rieth) Stadecken, Hedenes-
heim und die Kirchenwüstung St. Peter. 
Die römischen Wurzeln eines im 13. 
Jahrhundert gegründeten Dorfes, Bei-
hefte Berichte zur Archäologie in Rhein-
hessen und Umgebung, Mainz 2020.

Eine Kulturlandschaft im steten Wandel. 
Eine 10.000 Jahre lange Geschichte, in: 
A. Stinsky (Hg.), Der Bliesgau. Natur 
– Menschen – Geschichte, Oppenheim 
2020, 31–43.

Archäologische Methoden zur (Re-)
Konstruktion von Raum und Landschaft, 
in: C. Ehlers, H. Grewe (Hgg.), ‚Rechts-
räume‘. Historische und archäologische 
Annäherungen (Studien zur Europäi-
schen Rechtsgeschichte 323), Frankfurt 
2020, 63–78

(zus mit A. Stinsky, D. Rieth) Land-
schaftsarchäologische Untersuchungen 
an einer römischen Siedlungskette bei 

https://www.doi.org/10.1093/oxfordhb/9780190604653.013.42
https://www.doi.org/10.1093/oxfordhb/9780190604653.013.42
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Böckweiler, in: Denkmalpflege im Saar-
land 2019 (erschienen 2020) 67–71.

Matthias Heinemann M. Ed.
Caesar and the Mutinies: BG 1, 39-42 
and Lucan. 5, 237-373, in: Paolo Espo-
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org/10.34679/thersites.vol11.162
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(als Hg. zus. mit R. Bußmann) Pover-
ty and Inequality in Early Civilizations 
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Bonn 2020.
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2020, 13–32.
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cular Cities, in: C. Castel, J.-W. Mey-
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Heimo Hohneck M. A.
Kairo, Ägyptisches Museum JE 68685: 
Fragment eines Naos?, in: Göttinger 
Miszellen 260, 2020, 9–12.

Ein Naos der Göttin Sachmet aus Mem-
phis?, in: Göttinger Miszellen 261, 2020, 
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Naoi. Königliche Steindenkmäler in 
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https://openscience.ub.uni-mainz.de/
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climatic changes: 4D-reconstruction of 
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(zus. mit N. Uomini) Evidence for Ne-
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(zus. mit F. Reinig, P. Cherubini, S. En-
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(zus. mit L. Ivanovaite, S. Gaudzinski-
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Konkurrenz, in: J. Meister, G. Seelentag 
(Hgg.), Konkurrenz und Institutiona-
lisierung in der griechischen Archaik, 
Stuttgart 2020, 377–403.

Rez. zu Jonas Grethlein, Aestethic Ex-
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Dr. Lutz Kindler
(als Hg. zus. mit A. Garcia-Moreno, J. 
M. Hutson, G. M. Smith, E. Turner, A. 
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ser) Human Behavioural Adaptations 
to Interglacial Lakeshore Environments, 
RGZM-Tagungen 37, Mainz und Heidel-
berg 2020. https://doi.org/10.11588/
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(zus. mit A. Garcia-Moreno, J. M. Hut-
son, G. M. Smith, E. Turner, A. Vil-
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Human Behavioural Adaptations to In-
terglacial Lakeshore Environments: An 
Introduction, in: A. Garcia-Moreno, J. 
M. Hutson, G. M. Smith, E. Turner, A. 
Villaluenga, S. Gaudzinski-Windheu-
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tations to Interglacial Lakeshore Envi-
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(zus. mit G. M. Smith, A. Garcia-More-
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org/10.11588/propylaeum.647 
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Dr. Margarethe König, AkDir’
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(Hg.), The Environmental History of the 
Prehistoric Sárköz Region in Southern 
Hungary (Confinia et Horizontes 1), 
2020, 187–220. 

Univ.-Prof. Dr. Johannes 
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Rez. zu Timothy Peter Wiseman, The 
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Mawr Classical Review, 2020. https://
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Univ.-Prof. Dr. Tanja 
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Egyptian Medicine, in: D. Snell (Hg.), 
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(zus. mit S. Zesch, B. Madea, S. Pan-
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(zus. mit H. Freydank) Nochmals zum 
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Grain Storage and Grain Distribution 
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Age Mesopotamia (Subartu 43), Turn-
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Literatur | Mainz 4), Mainz 2021 (er-
schienen 2020).

(zus. mit S. Nagel et al.) Einleitung, in: 
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 Dr. Patrick Schollmeyer
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https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/23820/ 
https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/23820/ 
http://doi.org/10.5281/zenodo.3873037
http://doi.org/10.5281/zenodo.3873037
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»Daedalus sperrt Niobe in das Troiani-
sche Pferd« – Vom Wert der mythischen 
Bildung und entsprechender Bilder für 
römische Eliten, in: Die Salentiner, Jahr-
buch 2019/2020, 2020, 72–79.

Rez. zu Th. Hufschmid (Red.), Theater-
bauten als Teil monumentaler Heilig-
tümer in den nordwestlichen Provinzen 
des Imperium Romanum, Forschungen 
in Augst 50 (2016), in: Gnomon 92/7, 
2020, 636–641.

Dr. Anne Sieverling
Zu Tisch bei Eumaios. Ernährung im 
homerischen und archaischen Griechen-
land im Spiegel der historischen und 
archäologischen Quellen, in: E. Faber, 
T. Klär (Hgg.), Zwischen Hunger und 
Überfluss. Antike Diskurse über die 
Ernährung (Potsdamer Altertumswis-
senschaftliche Beiträge 71), Stuttgart 
2020, 43–90.

Sonja Speck M. A.
(zus. mit K. Zartner) Approaching Ar-
chaeological Images with Cognitive 
Science, in: J. Bracker (Hg.), Homo 
pictor. Image Studies and Archaeolo-
gy in Dialogue (Freiburger Studien zur 
Archäologie und visuellen Kultur 2), 
Heidelberg 2020, 195–214. https://doi.
org/10.11588/propylaeum.709 

(zus. K. Zartner) Facing the Face – the 
Construction of the Frontal Face in Pre-
historic and Ancient Two- and Three-
dimensional Images, in: World Archaeo-
logy, 2020.  https://doi.org/10.1080/
00438243.2020.1835531 

PD Dr. Markus Stachon
Odious and Yet Lovely: Carl Orff's Sce-
nic Cantata Catulli Carmina, in: Ana-
bases: Traditions et Réceptions de l’An-
tiquité 31, 2020, 11–23. https://doi.
org/10.4000/anabases.10348 

Dr. Ulrike Steinert
(als Hg.) Systems of Classification in 
Premodern Medical Cultures: Sick-
ness, Health, and Local Epistemolo-
gies (Medicine and the Body in An-
tiquity), London 2020. https://doi.
org/10.4324/9780203703045 

Introduction: Sickness, Cultural Classi-
fications and Local Epistemologies, in: 
U. Steinert (Hg.), Systems of Classifi-
cation in Premodern Medical Cultures: 
Sickness, Health and Local Epistemolo-
gies (Medicine and the Body in Antiq-
uity), London 2020, 1–44. https://doi.
org/10.4324/9780203703045 

Disease Concepts and Classifications in 
Ancient Mesopotamian Medicine, in: U. 
Steinert (Hg.), Systems of Classification 
in Premodern Medical Cultures: Sick-
ness, Health and Local Epistemologies 
(Medicine and the Body in Antiquity), 
London 2020, 140–194. https://doi.
org/10.4324/9780203703045 

Healing Substances and Therapies in 
Mesopotamian Women’s Health Care 
Texts: Properties, Effects and Cultural 
Meanings, in: Le Journal des Médecines 
Cunéiformes 36, 2020, 54–72.

Pounding Hearts and Burning Livers: 
The ‘Sentimental Body’ in Mesopota-

https://doi.org/10.11588/propylaeum.709
https://doi.org/10.11588/propylaeum.709
https://doi.org/10.1080/00438243.2020.1835531
https://doi.org/10.1080/00438243.2020.1835531
https://doi.org/10.4000/anabases.10348
https://doi.org/10.4000/anabases.10348
https://doi.org/10.4324/9780203703045
https://doi.org/10.4324/9780203703045
https://doi.org/10.4324/9780203703045
https://doi.org/10.4324/9780203703045
https://doi.org/10.4324/9780203703045
https://doi.org/10.4324/9780203703045
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mian Medicine and Literature, in: H. 
Shih-Wei, J. Llop-Raduà (Hgg.), The Ex-
pression of Emotions in Ancient Egypt 
and Mesopotamia (Culture and History 
of the Ancient Near East 116), Leiden/
Boston 2020, 410–469.

Looking for Clients in the Mesopotamian 
Ritual Texts, in: J. Cale Johnson (Hg.), 
Patients and Performative Identity: At 
the Intersection of the Mesopotamian 
Technical Disciplines and Their Clients. 
University Park 2020, 49–113.

Rez. zu S. Thavapalan, The Mea-
ning of Color in Ancient Mesopota-
mia, in: Bryn Mawr Classical Review 
2020, 09/29. https://bmcr.brynmawr.
edu/2020/2020.09.29/ 

Dr. Charles W. Steitler
(als Hg. zus. mit S. Görke), Cult, Temple, 
Sacred Spaces: Cult Practices and Cult 
Spaces in Hittite Anatolia and Neigh-
bouring Cultures. Acts of the 1st Inter-
national HFR Symposium, Mainz, 3–5 
June 2019 (Studien zu den Boğazköy 
Texten 66), Wiesbaden 2020.

The Personal Deictic Function of Hit-
tite kāša, kāšma and kāšat(t)a: Further 
Evidence from the Texts, in: R. Kim et 
al. (Hgg.), Hrozný and Hittite: The First 
Hundred Years. Proceedings of the In-
ternational Conference Held at Charles 
University, Prague, 11–14 November 
2015 (Culture and History of the Ancient 
Near East 107), Leiden 2020, 365–381.

Festival Tablets from the Final Decades 
of the Hittite Empire: Scribes and Writ-
ing Conventions, in: S. de Martino, E. 

Devecchi (Hgg.), Anatolia Between the 
13th and the 12th Century BCE (Eothen 
23), Firenze 2020, 411–455.

Offerings to the loci numinosi: Distinc-
tive Features of Sacred Spaces and Cult 
Practices, in: S. Görke, C. W. Steitler 
(Hgg.), Cult, Temple, Sacred Spaces: 
Cult Practices and Cult Spaces in Hittite 
Anatolia and Neighbouring Cultures. 
Acts of the 1st International HFR Sym-
posium, Mainz, 3–5 June 2019 (Studien 
zu den Boğazköy Texten 66), Wiesbaden 
2020, 317–343

Univ.-Prof. Dr. Ursula 
Verhoeven-van Elsbergen
(als Hg.) Dipinti von Besuchern des Gra-
bes N13.1 in Assiut, 2 Bde.: Text und 
Tafeln (The Asyut Project 15), Wies-
baden 2020.

(als Hg. mit S. A. Gülden und K. van der 
Moezel) Ägyptologische „Binsen“-Weis-
heiten III. Formen und Funktionen von 
Zeichenliste und Paläographie, Akten 
der internationalen und interdisziplinä-
ren Tagung in der Akademie der Wis-
senschaften und der Literatur Mainz im 
April 2016, Abhandlungen der Akademie 
der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz, Geistes- und sozialwissenschaft-
liche Klasse, Einzelveröffentlichung Nr. 
15, Mainz/Stuttgart 2018 (Green Open 
Access Zweitveröffentlichung 2020). 
https://openscience.ub.uni-mainz.de/
handle/20.500.12030/5182

(als Hg.) Asyut’s Fourteen – 14 Kampa-
gnen in einem ägyptischen Gräberberg. 
Begleitheft zur Forschungsausstellung, 
Schule des Sehens, JGU Mainz, WiSe 

https://bmcr.brynmawr.edu/2020/2020.09.29/
https://bmcr.brynmawr.edu/2020/2020.09.29/
https://openscience.ub.uni-mainz.de/handle/20.500.12030/5182
https://openscience.ub.uni-mainz.de/handle/20.500.12030/5182
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2019/20 (unter Mitarbeit von J. Kahl, 
A. Kilian, M. Zöller-Engelhardt). Mainz 
2020. http://doi.org/10.25358/open-
science-247 

Besuchertexte, Lehren und Lieder des 
Neuen Reiches (unter Mitarbeit von S. 
A. Gülden), in: U. Verhoeven (Hg.), Di-
pinti von Besuchern des Grabes N13.1 
in Assiut, 2 Bde.: Text und Tafeln (The 
Asyut Project 15), Wiesbaden 2020, 
Band I: S. 1–323; Band II: Tf. 1–343.

Paratextual signs in Egyptian Funerary 
and Religious texts from the Saite and 
Early Ptolemaic Period, in: N. Carlig, 
G. Lescuyer, A. Motte, N. Sojic (Hgg.), 
Signes dans les textes. Continuités et rup-
tures des pratiques scribales en Égypte 
pharaonique, gréco-romaine et byzan-
tine. Actes du colloque international 
de Liège (2-4 juin 2016), Papyrologica 
Leodiensia 9, Liège 2020, 95–112.

(zus. mit S. A. Gülden, C. Krause), Digital 
Palaeography of Hieratic, in: V. Davies, 
D. Laboury (Hgg.), The Oxford Handbook 
of Egyptian Epigraphy and Palaeography, 
Oxford 2020, 634–646. DOI: 10.1093/
oxfordhb/9780190604653.013.42 

Univ.-Prof Dr. Christine 
Walde
Die Entdeckung der Eifersucht im anti-
ken Rom, in: Psyche – Z Psychoanal 74 
(9/10), 2020, 660–686. DOI: 10.21706/
ps-74-9-660

(als Hg. zus. mit S. Gerhards und B. 
Reitze) Jahresbericht 2019 des Instituts 
für Altertumswissenschaften an der Jo-
hannes Gutenberg-Universität Mainz, 
Mainz 2020. http://doi.org/10.5281/
zenodo.3873037

Dr. Jochen Walter, AkOR
Beitrag zu semantischer Datenbank: 
Versus Sibyllini, bearbeitet von Jo-
chen Schultheiß und Jochen Wal-
ter (21.02.2020), in: Opera Camera-
rii Online. http://wiki.camerarius.de/
OC_0264 

Beitrag zu semantischer Datenbank: 
Ioachimi. Signum autem cunctis cla-
rum mortalibus istud (Inc.), bearbei-
tet von Jochen Schultheiß und Jochen 
Walter (21.02.2020), in: Opera Came-
rarii Online. http://wiki.camerarius.
de/OC_0245 

Eva Werner M. A.
(zus. mit A. Kranzdorf) „An Herrn Prof. 
A. Wlosok“: Über eine der ersten Lati-
nistikprofessorinnen im deutschsprachi-
gen Raum – eine Spurensuche im Jahr 
2020, in: thersites 11: tessellae – Birth-
day Issue for Christine Walde, 2020, 
343 – 356. https://doi.org/10.34679/
thersites.vol11.165 

http://doi.org/10.25358/openscience-247
http://doi.org/10.25358/openscience-247
http://doi.org/10.5281/zenodo.3873037
http://doi.org/10.5281/zenodo.3873037
http://wiki.camerarius.de/OC_0264
http://wiki.camerarius.de/OC_0264
http://wiki.camerarius.de/OC_0245
http://wiki.camerarius.de/OC_0245
https://doi.org/10.34679/thersites.vol11.165
https://doi.org/10.34679/thersites.vol11.165
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Christoph Appel
Die Arena zu Hause. Konzepte von Körp-
er und Gewalt in Mosaikdarstellungen 
von Amphitheater-Veranstaltungen der 
römischen Kaiserzeit. Plenumsvortrag 
von Francisco Gómez [18.06.2020]

Judit Garzón Rodríguez M. A.
Ringvorlesung – Lebendig oder tot, 
gesund oder krank? Der menschli-
che Körper in vormodernen Kulturen 
[05.03.2020]

Untersuchung zu Konzepten vom Feuer 
im Alten Ägypten. Plenumsvortrag von 
Jessica Knebel [30.04.2020]

Ein Tag außerhalb des Büros. Ein For-
schungsbesuch im Ägyptischen Museum 
der Universität Bonn [22.10.2020]

Zugang zur gebauten Umwelt. Raum-
wahrnehmung und Bauwerkserschlie-
ßung am frühneolithischen Göbekli 
Tepe. Plenumsvortrag von Benny Waszk 
[17.12.2020]

Francisco José 
Gómez Blanco M.A.
Changes in vegetal culture in Graeco-
Roman and late antique Egypt. Aromatic 
and ornamental plants. Plenumsvortrag 
von Riccardo Andreozzi [03.12.2020] 

Jessica Knebel M. A.
Ringvorlesung – Lebendig oder tot, 
gesund oder krank? Der menschli-

che Körper in vormodernen Kulturen 
[05.03.2020] 

An den Rändern der Wunde. Griechisch-
römische Figurationen von Versehrtheit 
zwischen medizinischem und literaräs-
thetischem Diskurs. Plenumsvortrag von 
Christoph Appel [27.07.2020]

3. Treffen der Arbeitsgruppe „Body, Na-
ture, Culture“ – Körper und Gewalt in der 
griechisch-römischen Welt [15.10.2020]

Sibel Ousta M. A.
Grenzüberschreitung: die Schlange als 
Trickster in Genesis 3. Gastvortrag von 
Prof. Dr. Régine Hunziker-Rodewald 
[23.12.2020] 

Rebecca Pabst M. A.
Der Bekleidete unter den Nackten – der 
Nackte unter den Bekleideten: Ein Tan-
demvortrag von Sonja Speck und Katha-
rina Zartner zum Thema Nacktheit im 
Alten Ägypten und im Alten Vorderen 
Orient [16.05.2019]

Archäologisch-philologisch-ethnohisto-
rische Studie über grundlegende Aspekte 
des Penis, seine Symbolik und Bedeutung 
im Alten Ägypten. Plenumsvortrag von 
Judit Garzón Rodríguez [15.05.2020]

Human Sacrifice in the Ancient Near 
East. Plenumsvortrag von David Usieto 
Cabrera [14.07.2020]

P U B L I K A T I O N E N  I N N E R H A L B 
D E S  G R K - W E B L O G S
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In den letzten 12 Monaten:  
 
Veröffentlichungen: 11 Blogbeiträge 
 
13.901 Aufrufe des Weblogs (insgesamt) 

 
 
Standorte der Blogaufrufe (%): 65 % der Aufrufe von außerhalb Deutschlands 
(international) 
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JANUAR
08. Januar: Prof. Dr. Katja Lembke 
(Hannover) Pompeji in der Wüste. Die 
griechisch-römische Nekropole von Tuna 
el-Gebel (Ringvorlesung IAW).

09. Januar: Dr. Nourida Ateshi (Khazar 
University, Baku) Neue Forschungen zur 
Khojaly-Gedebey-Kultur: Späte Bronzezeit 
und Frühe Eisenzeit in Transkaukasien, 
Gastvortrag des Arbeitsbereichs Vor- 
und Frühgeschichtliche Archäologie 
zusammen mit dem Arbeitsbereich Vor-
derasiatische Archäologie.

13. Januar: Albert Dietz M. A. (Lud-
wig-Maximilians-Universität München) 
Wettergottheiten auf altorientalischen Bild-
werken. Diachrone Analyse eines Götterty-
pus unter Berücksichtigung der historischen 
Kontexte, Gastvortrag des Arbeitsbe-
reichs Vorderasiatische Archäologie.

14. Januar: Univ.-Prof. Dr. Ursula Ver-
hoeven-van Elsbergen (Mainz) Gekom-
men um die schönen Tempel zu sehen – Von 
Menschen, Tieren und Göttern in Assiut zur 
Zeit des Neuen Reiches, Gastvortrag des 
des Freundeskreises Ägyptologie e. V.

18. Januar: Dr. Farouk Grewing (Uni-
versität Leipzig) Cacator cave malum! 
Römische Latrinen als Orte der Kommuni-
kation, Gastvortrag des Arbeitsbereichs 
Klassische Philologie im Rahmen des 
achten kulturwissenschaftlichen The-
mentags Alltag in Rom (Heinemann, 
Weiß, Schollmeyer, Walde).

20. Januar: Dr. Christiane Conrad von 
Heydendorff (Romanistik, JGU) Ovid 
und Dante im Dialog, Gastvortrag des 
Arbeitsbereichs Klassische Philologie im 
Rahmen der Vorlesung Mythos in Rom. 
Von Ovid bis zum Cyberspace (Walde).

22. Januar: Prof. Dr. Stefano de Mar-
tino (Turin): The Transfer of Hurro-Mit-
tanian Culture to Hatti: from an Eliterian 
Phenomenon to a large Diffusion, Gast-
vortrag des Arbeitsbereichs Altorienta-
lische Philologie.

22. Januar: Dr. Enrico Lehnhardt (Freie 
Universität Berlin) Zur Problematik des 
“Eisens” im 3. und 2. Jahrtausend v. Chr., 
Gastvortrag des Arbeitsbereichs Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie

27. Januar: Chiori Kitagawa M. Sc. (Ber-
lin) Environment and human activities in 
ancient Egypt: case studies on Asyut and 
Qantir, Gastvortrag des Arbeitsbereichs 
Ägyptologie.

28. Januar: Prof. Dr. Niklas Holzberg 
(LMU München) Fabula docet ohne ex-
plizites docet. Die Mythiamben des Babrios 
im Vergleich mit der Augustana-Sammlung, 
Gastvortrag des Arbeitsbereichs Klassi-
sche Philologie im Rahmen des Haupt-
seminars Fabeln und Parabeln des Babri-
os und des NT (Althoff/Univ.-Prof. Dr. 
Ruben Zimmermann [ev. Theologie]).
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FEBRUAR
04. Februar: Prof. Dr. Katharina Wessel-
mann (CAU Kiel) Ovids Metamorphosen 
– „a handbook on rape“? Über den Um-
gang mit sexueller Gewalt im Lateinunter-
richt, Gastvortrag des Arbeitsbereichs 
Klassische Philologie im Rahmen der 
Vorlesung Mythos in Rom. Von Ovid bis 
zum Cyberspace (Walde).

05. Februar: Dr. Hans-Peter Stika (Uni-
versität Hohenheim) Gerstenbier und 
Grünkern bei den frühen Kelten – Frühes 
Bierbrauen in der Alten Welt, Gastvortrag 
des Arbeitsbereichs Vor- und Frühge-
schichtliche Archäologie.

05. Februar: Dr. Igor Kreimerman (Uni-
versität Heidelberg/Hebrew University 
Jerusalem) Burning down a City in the 
Ancient Near East: How do you do it and 
what is it good for?, Gastvortrag im Rah-
men des Workshops Sieges and Sacred 
Killings: Archaeological Approaches to 
Violence in the Ancient Near East.

JUNI
09. Juni: Achim Lenz (Intendant der 
Gandersheimer Domfestspiele), Der Bür-
gerkrieg von Marcus Annaeus Lucanus 
(aufgeführt in Chur/Mühlheim/Bern) – 
Interpretation eines Epos auf der Bühne, 
Gastvortrag und Diskussion (digital) im 
Rahmen des Hauptseminars Lucan und 
seine Rezeption (Walde).

22. Juni: Dr. Nadine Viermann (Hei-
delberg) Reliquientranslationen und die 
Konstruktion einer christlichen Sakralto-
pographie für Konstantinopel, Vortrag im 
Rahmen von Karpeia.

JULI
06. Juli: Jessica Bartz (Berlin) Auf der 
Suche nach Caesars θέατρόν τι κυνηγετικòν. 
Temporäre ‚Amphitheater‘ im Spiegel in-
terdisziplinärer Forschung, Vortrag im 
Rahmen von Karpeia.

SEPTEMBER
15. September: Christopher Krebs (Stan-
ford University), Hannibal der Kannibale? 
Zu Wortspielen bei Caesar, Gastvortrag 
des Arbeitsbereichs Klassische Philolo-
gie im Rahmen des digitalen Workshops 
Das Corpus Caesarianum (Heinemann/
Brilke).

NOVEMBER
30. November: Florian Battistella (Tü-
bingen/Heidelberg) Kaiser Justinian und 
die mysteriöse Sonnenverdunklung des 
Jahres 536, Vortrag im Rahmen von 
Karpeia.

DEZEMBER
03. Dezember: PD Dr. Marcus Stachon  
(Bonn) Quis nescit Busiridis aras? Ein 
Streifzug durch 2500 Jahre Busiris-My-
thos, im Rahmen der Vorlesung von C. 
Walde: Mythos in Rom. Von Ovid bis zum 
Cyberspace.

16. Dezember: Prof. Dr. Régine Hun-
ziker-Rodewald (Université de Stras-
bourg) Grenzüberschreitung: die Schlange 
als Trickster in Genesis 3, Gastvortrag 
des GRK 1876.
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A b g e s c h l o s s e n e 
H a b i l i t a t i o n s p r o j e k t e
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A a r o n  W .  S c h m i t t

V o r d e r a s i a t i s c h e  A r c h ä o l o g i e

Altorientalische Erinnerungskulturen; Habilitationskollo-
quium am 09. Dezember 2020; Antrittsvorlesung „Umgang 
mit Vergänglichkeit und intergenerationaler Herrschaftsdis-
kurs im Alten Mesopotamien. Eine praxeologische und kon-
textbasierte Untersuchung mesopotamischer Gründungsde-
pots und Bauurkunden des 3. Jts. v. Chr.“ am 03. März 2021.

W I R  G R A T U L I E R E N !
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A b g e s c h l o s s e n e 
D i s s e r t a t i o n s p r o j e k t e
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M a d l e n  E n g e l

V o r -  u n d 
F r ü h g e s c h i c h t l i c h e 
A r c h ä o l o g i e

Madlen Engel: Das 
römerzeitliche Gräberfeld 
Speyer-Marienheim (Haupt)

A n d r e a s  L e n z

S i m o n e  G e r h a r d s

K l a s s i s c h e  P h i l o l o g i e

Ä g y p t o l o g i e

Der Krieger und die Kleriker – 
Studien zum Waltharius-Epos 
als Unterhaltungsliteratur im 
Spannungsfeld zwischen delectatio 
und utilitas (Walde)

Konzepte von Müdigkeit 
und Schlaf im alten Ägypten 
(Verhoeven)

H e i m o  H o h n e c k

Ä g y p t o l o g i e

Naoi – Königliche 
Steindenkmäler in den 
Tempeln Ägyptens. Vom 
Alten Reich bis zum Ende 
der pharaonischen Ära, 3 
Bde. (Verhoeven)

W I R  G R A T U L I E R E N !
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1 3 2 L A U F E N D E  D I S S E R T A T I O N S P R O J E K T E

ÄGYPTOLOGIE
Riccardo Andreozzi: Cultural Exchan-
ges in the Botanical and Pharmaceutical 
Field in Greek-Roman Egypt (Pomme-
rening [GRK 1876], Promotion an der 
Università Pisa; Erstbetreuerin Betrò)

Nicky van de Beek: A tomb with a view: 
Conceptualizing landscape in Egypti-
an tombs of the Old to New Kingdom 
(Pommerening [GRK 1876])

Marina Gärtner: Der kalkulierte Tod 
im Dienst. Ängste, Gefahren, Präven-
tion und Maßnahmen (Pommerening)

Judit Garzón Rodriguez: Archäolo-
gisch-philologisch-ethnohistorische 
Studie über grundlegende Aspekte des 
Phallus, seine Symbolik und Bedeutung 
im Alten Ägypten (Pommerening [GRK 
1876])

Svenja A. Gülden: Die so genannte 
saitische Rezension des altägyptischen 
Totenbuches (Verhoeven)

Yossra Ibrahim: Lights of Eternity – 
Untersuchungen zu Konzepten, Tradition 
und Innovation in den altägyptischen 
Himmelsdiagrammen (Pommerening 
[GRK 1876])

Ulrike Jungnickel: Die sogenannte 
Südpflanze (Pommerening)

Jessica Kertmann: Untersuchungen 
zu Struktur und Form der Titres und 

Formules am Beispiel des Tempels von 
Edfu (Budde)

Agnes Klische: Personifizierte Darstel-
lungen von Himmel und Erde im Alten 
Ägypten (Verhoeven)

Jessica Knebel: Untersuchung zu Kon-
zepten vom Feuer im Alten Äypten (Pom-
merening [GRK 1876])

Tobias Konrad: Untersuchungen zur 
kursivhieroglyphischen Schrift des Mitt-
leren Reiches (Verhoeven)

Rosemarie Mispagel: Das religiöse und 
kultische Umfeld des Gebel Barkal/Su-
dan (Verhoeven)

Rebekka Pabst: Der tote Körper. Un-
tersuchungen zu Konzepten vom Leich-
nam im Alten Ägypten (Pommerening 
[GRK 1876])

Christine Raedler: Rang und Gunst. Zur 
Struktur der Hofgesellschaft der frühen 
Ramessidenzeit (Verhoeven)

Jonny Russell: The Theory of Healing 
in Ancient Egypt: The Biophysical and 
Cultural Realities of Healing Practices 
from the Nile Valley during the Late 
Second Millennium BCE (Pommerening 
[GRK 1876] – Promotion an der Uni-
versiteit Leiden; Erstbetreuer Kaper)

Anne Sörgel: Altägyptische Briefe und 
Briefformulare. Der Brief als kommuni-
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katives Medium im Alten und Mittleren 
Reich (Verhoeven)

Sonja Speck: Ursprünge und Entwick-
lung altägyptischer Körperkonzepte in 
prä- und frühdynastischer anthropo-
morpher Plastik (Pommerening [GRK 
1876])

ALTORIENTALISCHE 
PHILOLOGIE
Sultan Ünal: Arinna und seine Feste. 
Kultische Handlungen, Kultpersonal und 
Kultanlagen der Festrituale von Arinna 
(Prechel)

KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
Konstantin Deppe: Die römischen Pan-
zerstatuen des griechischen Ostens. Pro-
duktionsprozesse, Typen und Kontexte 
kaiserzeitlicher Thorakophoroi (Krei-
kenbom)

Francisco José Gomez Blanco: Die 
Arena zu Hause: Konzepte von Körper 
und Gewalt auf Mosaikdarstellungen 
von Amphitheaterveranstaltungen der 
römischen Kaiserzeit (Frielinghaus [GRK 
1876])

Julia Sophia Hanelt: Geprägte Gelübde 
– Untersuchungen zu den Votaprägun-
gen anlässlich der Regierungsjubiläen 
der römischen Kaiser von Augustus bis 
Iustinianus I. (Frielinghaus [GRK 2304])

Florine Jäger: Marmoranstückungen 
an antiken Skulpturen (Kreikenbom)

Philipp Jakob Nicolai Kuhn: Unter-
suchungen zur Entwicklung der Dar-

stellung der römischen Kavallerie auf 
Bildträgern der östlichen Hälfte des Im-
perium Romanum (Frielinghaus [GRK 
2304])

Sina Lehnig: Leben in der Wüste: Eine 
Untersuchung von Mensch-Umwelt-Be-
ziehungen in ariden Ökosystemen zwi-
schen römischer und frühislamischer 
Zeit am Beispiel der Negevwüste (Frie-
linghaus [GRK 1876])

Rebecca Münds: Griechische Schiffs-
darstellungen der geometrischen bis 
hellenistischen Zeit – Ikonographie und 
Bedeutung (Frielinghaus)

Daniel Richter: Kreative Aneignung. 
‚Andere‘ Ästhetik in der römischen Ar-
chitektur nördlich der Alpen (Lipps [SFB 
1391 in Tübingen])

Nathalie Julia Rodriguez de Guz-
man: Konzepte vom toten Körper in 
der römischen Bildkunst von der späten 
Republik bis zur mittleren Kaiserzeit 
(Frielinghaus [GRK 1876])

Anna Sophie Ruhland: Römische Fora 
in Griechenland. Ästhetisierungspro-
zesse urbaner Wirtschaftsräume in der 
frühen Kaiserzeit (Lipps [SFB 1391 in 
Tübingen])

Kym Schober: Antikenmuseen in den 
USA (Fleischer)

Elvis Shala: Dresnik: Late Roman Sett-
lement and its Place Within The Roman 
Empire (Lipps)
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Myriam Hettenkofer: Kritische und ex-
egetische Untersuchungen zu den Evan-
geliorum Libri IV des Juvencus (Blümer)

Florian Köhler: Raum- und Zeitvorstel-
lungen bzw. -konstruktionen in Ciceros 
Briefen (Walde)

Marie-Charlotte von Lehsten: Die Rolle 
der Nacht in der archaischen und klas-
sischen griechischen Literatur (Althoff 
[GRK 1876]) 

Konrad Löbcke: Telling Comedy. The 
Narrative Representation of Theatrical 
Elements in Petronius’ Satyrica (Ambühl)

Tobias Marquardt: Marcus Antonius 
und historische Exempla in Ciceros Phi-
lippischen Reden (Walde)

Aleksandar Milenković: Concepts of 
visual perception in Greek scientific 
thought from the 5th century BC to the 
2nd century AD (Althoff [GRK 1876])

Marie-Luise Reinhard: Teaching Latin 
in the 18th century. Pedagogical reforms 
in Germany and ltaly (Walde)

Karina Rollnik: Kommentar zur Psy-
chomachie des Prudentius (Blümer)

Christina Schmeer: Die Biene in der 
Antike und heute – Zwischen Symbol 
und Nutztier (Walde)

Sara Singer: Studien zum Umgang Ver-
gils mit griechischen Praetexten (Blü-
mer)

Linda Stoeßel: ‚Andere‘ Ästhetik antiker 
Wirtschaftsräume im Rom der späten 
Republik und frühen Kaiserzeit (Lipps 
[SFB 1391 in Tübingen])

Julia Tietz: Die kauernde Aphrodite 
(Kreikenbom)

KLASSISCHE PHILOLOGIE
Christoph Appel: An den Rändern der 
Wunde. Griechisch-römische Figura-
tionen von Versehrtheit zwischen me-
dizinischem und literarästhetischem 
Diskurs (Althoff)

Dominic Bärsch: Weltuntergänge. Kon-
zepte von Auflösung in der griechischen 
und lateinischen Literatur (Gindhart 
[GRK 1876])

Siegfried Alexander Benthien: Die 
Phoenissae Senecas – eine Tragödie von 
Inzest, Verwünschung und Brudermord 
(Walde)

Kristin Breitsch: Quellenkritische Stu-
dien zu Orosius (Blümer)

Clara Brügner: Cf. Aristophanes. Die 
Zitate aus den erhaltenen Komödien 
bei Iulius Pollux und ihre Bedeutung 
für die Interpretation der echten Frag-
mente (Althoff)

Kerstin Ebling: Der nordafrikanische 
Text der Actus Apostolorum (Blümer) 

Matthias Heinemann: Lucan und Cae-
sars Bellum Gallicum – Ein intertextuel-
ler Ansatz (Walde)
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Adrian Weiß: Studien zu den Epistulae 
ex Ponto Ovids – Wege zu einer Neu-
interpretation (Walde)

Eva Werner: Erzählen der Macht. Macht 
des Erzählens. Eine Analyse der sog. 
Sulpicia-Elegien (Corpus Tibullianum III 
8-18) (Walde)

Vladislav Zernovnikov: Untersu-
chungen zur lateinischen Geschichts-
schreibung zwischen Spätantike und 
Frühmittelalter. Ethnographie bei 
Jordanes (Blümer) 

VORDERASIATISCHE 
ARCHÄOLOGIE
Henrike Backhaus: Economic Struc-
tures and Processes in Early Bronze 
Age City-States. A Household-Centered 
Perspective. (Pruß)

Femke Grops: Assyrische Quarzkera-
mik (Pruß)

David Usieto Cabrera: Human Sacrifice 
in the Ancient Near East (Pruß [GRK 
1876])

Maral Schumann: Der Umgang mit 
dem toten Körper: Bestattungsformen 
und Todeszeremonien im vorislamischen 
Persien (Pruß [GRK 1876])

Mari Yamasaki: Evolving concepts of 
seascapes and marine fauna in the Eas-
tern Mediterranean during the Bronze 
Age (Pruß [GRK 1876])

Ali Zalaghi: The socio-political role 
of Haft Tappeh in Susiana, Khuzestan 

(Iran) in the second millennium BC 
(Mofidi Nasrabadi)

Katharina Zartner: Beschützer der 
Herden, Gegner der Wildnis, Herr der 
Tiere – Eine Untersuchung zur Figur 
des sechslockigen Helden (Pruß [GRK 
1876])

VOR- UND FRÜHGE-
SCHICHTLICHE ARCHÄO-
LOGIE
Constanze Berbüsse: Die mittlere La-
tènezeit in Baden-Württemberg (Pare)

Andrea Bersch: Christliche Symbolik 
auf Militaria – Der christliche Krieger 
im fränkischen Reich (Quast)

Lisa Böhres-Rübeling: Wirtschafts-
archäologische Studie zur römischen 
Landwirtschaft – ökonomische Ausrich-
tungen und Spezialisierungen römischer 
Gutshöfe in den Nordwestprovinzen. 
(Haupt)

Arno Braun: Studien zur Besiedlungs-
geschichte des römischen Eisenberg. 
(Haupt)

Sebastian Fürst: Frühe innereuropäi-
sche Handelsbeziehungen und Kultur-
kontakte am Beispiel des eisenzeitlichen 
Korallenhandels (Pare)

Alexandra Hilgner: Granat im 7. Jahr-
hundert in der nord-westlichen Peri-
pherie des Merowingerreiches (Quast)

Livija Ivanovaitė: The re-colonisation 
of Central and Northern Europe after the 



1 3 6

Aldo Malagó: Large Cutting Tools in the 
Mid-Pleistocene of Eastern Asia (Jöris) 

Tim Matthies: Subsistenzstrategien im 
Aurignacien Mitteleuropas (Gaudzinski-
Windheuser)

Patrick Mertl: Vor- und frühgeschicht-
licher Eisen- und Kupferbergbau im 
Langental bei Imsbach (Haupt)

Zineb Moubtahij: Exploring the Late 
Upper Pleistocene-Holocene diet transi-
tion in Morocco using Zinc, Strontium, 
Nitrogen and Carbon isotopes (Gaud-
zinski-Windheuser, Hublin, Jaouen (MPI 
EVA), Bouzouggar (National Institute of 
Archaeological Science and Heritage, 
Marokko)

Wolfram Ney: Das hallstatt- und früh-
latènezeitliche Gräberfeld von Nidderau 
(Main-Kinzig-Kreis, Hessen) (Pare)

Elisabeth Noack: Urteilskraft. Eine 
archäologische Betrachtung mensch-
lichen Entscheidens am Beispiel meso-
lithischen Wirtschaftsverhalten (Gaud-
zinski-Windheuser)

Eduardo Paixao: Ground breaking tech-
nologies in the Middle Paleolithic of 
the Levant: High resolution functional 
analyses of Ground Stones Tools (Gaud-
zinski-Windheuser)

Dominic Rieth: Katastrophenhorizonte 
in den römischen Nordwestprovinzen 
(Haupt)

Late Glacial Maximum: Challenges and 
Coping (Gaudzinski-Windheuser, Jöris)

Sophie Jørgensen-Rideout: Along a 
line of hearths: Linear fire use in the 
European Early-Middle Upper Palaeo-
lithic (Gaudzinski-Windheuser, Jöris) 

Carina Kessel: Studien zur Kontinui-
tät zwischen Eisen- und Römerzeit im 
ländlichen Raum (Hornung)

Nike M. Klostermann: Die hellenisti-
sche Feinkeramik von Tel Akko (Israel) 
(Kuhnen)

Krister Kowalski: Jaffa und sein Um-
land in hellenistischer Zeit (Kuhnen)

Stefan Krämer: Gräber und Nekropolen 
der Römerzeit in Südhessen (Kuhnen)

Timo Lang: Studien zur Besiedlung des 
westlichen Hunsrücks in Eisenzeit und 
römischen Kaiserzeit (Hornung)

Daniel Lauer: The spatiality of lithic 
tool usage at the Early Upper Palaeo-
lithic open air site Breitenbach (Saxo-
ny-Anhalt, Germany) (Jöris, Marreiros)

Sina Lehnig: Changing Concepts of 
Landscape between Mediterranean and 
Desert in the Roman and Byzantine 
Levant (Frielinghaus, Gaudzinski-Wind-
heuser)

Christian Lohr: Erdwerke der Linien-
bandkeramischen Kultur in Hessen (Gro-
nenborn)
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Giuseppe Santangelo: Vergleichen-
de Studien zur ländlichen Besiedlung 
Rheinhessens, seiner Nachbargebie-
te und Norditaliens in römischer Zeit 
(Haupt)

Daniel Schäfer: Die urnenfelderzeitli-
chen Grabfunde aus Salzburg-Maxglan 
(Pare)

Yvonne Schäfer: Die eisenzeitliche 
Siedlung von Thür, Kreis Mayen-Kob-
lenz (Pare)

Lisa Schunk: Morpho-functional design 
of asymmetric tools – use-wear ana-
lysis and controlled experiments as an 

approach to understand technological 
ability of Late Neanderthals (Jöris)

Eva von Essen: Die römische Villa von 
Katzenbach, Lkr. Südliche Weinstraße 
(Kuhnen)

Benny Waszk: Zugang zur gebauten 
Umwelt. Studien zur Raumwahrneh-
mung ausgewählter Bauwerke des Gö-
bekli Tepe (Gaudzinski-Windheuser 
[GRK 1876])

Julia Wychlacz: Tibble – Fullerö – 
Lilla Jore – Saetrang: Skandinavische 
Prunkgräber des 4. Jahrhunderts n. 
Chr. (Quast)
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A b s c h l u s s a r b e i t e n *

1 4 0Ä g y p t o l o g i e

1 4 0K l a s s i s c h e  A r c h ä o l o g i e

1 4 0K l a s s i s c h e  P h i l o l o g i e

1 4 1V o r -  u n d  F r ü h g e s c h i c h t l i c h e  A r c h ä o l o g i e

* Hier aufgenommen, sofern das Einverständnis der Verfasserinnen 
und Verfasser gemäß Datenschutzgrundverordnung vorlag. Die tat-
sächliche Anzahl an abgeschlossenen Arbeiten ist höher.



1 4 0 A B S C H L U S S A R B E I T E N

ÄGYPTOLOGIE

M A S T E R
Leonie Breil: Die Isched-Baum-Szenen 
in Tempeln der 18.-23. Dynastie: Eine 
Typologie der Text- und Bildelemente 
(Pommerening)

B A C H E L O R
Judith Viviane Näther: Zur Symbolik 
und Bedeutung des Pektorals Kairo JE 
61884 (Ilin-Tomich)

KLASSISCHE 
ARCHÄOLOGIE 

M A S T E R
Lisa Kapfer: Mykenische Vasen mit fi-
gürlichen Darstellungen (Schollmeyer)

Annika Skolik: Ein frühkaiserzeitlicher 
Monumentalbau in Meninx, Tunesien? 
(Lipps [Uni Tübingen])

Marco Werkmann: Zur Rezeption stadt-
eigener Skulptur der Klassik und des 
Hellenismus im kaiserzeitlichen Athen 
(Lipps [Uni Tübingen])

B A C H E L O R
Natalia Angermeier: Ein hellenistischer 
Grabbefund in Akarnanien (Sieverling)

Philipp Schug: Das Grab des sog. Grei-
fen-Kriegers in Pylos (Schollmeyer)

Laura Rausch: Die erste Monumenta-
lisierung der griechisch-geometrischen 
Dreifüße (Junker)

KLASSISCHE PHILOLOGIE

M A S T E R
Niklas Braken: Apoll und sein Kult 
im Apollon-Hymnus des Kallimachos 
(Althoff)

Clara Brügner: Kennt er den Kontext? 
Studien zu den Zitaten aus den erhal-
tenen Komödien des Aristophanes im 
Onomastikon des Iulius Pollux (Althoff)

Marie Großmann: Menschliche Er-
kenntnis und ihr Zugang zu Gott in 
Boethiusʼ De consolatione philosophiae 
(Brinker)

Florans Hazrati Pour Fard: Hekabe 
– Zur Charakterisierung der Hekabe in 
der gleichnamigen Tragödie (Althoff)

Julia Hehl: Frauen im Gesundheitswe-
sen des antiken Roms (Walde)

Franziska Helmer: Töchter und Väter 
– Verwandtschaftliche Beziehungen in 
Ovids Metamorphosen (Ambühl)

Inge Mayer: Ea ni mutata fuisset, omnia 
narrasset – Identität und Sprachlosigkeit 
in Ovids Metamorphosen (Walde)

Tilman Meurer: Der Generationenkon-
flikt zwischen Vätern und Söhnen bei 
Ovid und Horaz (Ambühl)

Miriam Seibert: Krieg gegen die Liebe? 
Untersuchungen zu liebeselegischen Mo-
tiven in Ovids Remedia amoris (Breuer)
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Nina-Marie Zynda: Die Martinsgestalt 
bei Gregor von Tours. Studien zu De 
virtutibus Sancti Martini (Blümer)

B A C H E L O R
Achim Rohweder: Die Germanen zwi-
schen libertas und licentia: Die germani-
sche Freiheit in der Germania des Taci-
tus (Breuer)

Kevin Schurzmann: Untersuchungen 
zur Stilistik Augustins (Blümer)

VOR- UND FRÜHGESCHICHT-
LICHE ARCHÄOLOGIE

B A C H E L O R
Johannes Bitterwolf: Das Terra Sigil-
lata-Inventar eines möglichen Bustums 
in Ingelheim am Rhein. (Haupt)

Ralf Eßwein: Untersuchungen und Lö-
sungsansätze zur Reduzierung von Kli-
maschwankungen in Museumsvitrinen. 
(Greiff/Pare)

Katharina Gröpl: Studien zu einem 
Bronzeschwert aus dem Rhein zwischen 
Altrip und Waldsee. (Pare)

Max Gunnarsson: Ein Zapfhahn-Fund 
aus Ingelheim. (Haupt)

Verena Heisters: Neues zur Verarbei-
tung von Silbersulfid-Niello. Material-
eigenschaften im Vergleich mit den 
Herstellungsspuren der Trierer Apos-
telkanne. (Greiff/Pare)

Magdalena Anna Machura: Untersu-
chungen zur Herstellung von Antoninia-
nen des späten 3. Jhs. n. Chr. (Greiff/
Pare)

Cornelia Meyer: Restaurierung und 
herstellungstechnische Untersuchung 
islamischer Gläser unter spezieller Be-
rücksichtigung verwendeter Dekortech-
niken. (Greiff/Pare)

Nikola Laura Will: Restaurierung eines 
Saxes aus dem 6./7. Jh. mit verzierter 
Lederscheide mit einem Einblick in 
frühmittelalterliche Lederbearbeitungs-
techniken. (Greiff/Pare)
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B e r i c h t :  S t u d i e n b ü r o

1 4 4N e u e s  a u s  d e m  S t u d i e n b ü r o



1 4 4 N E U E S  A U S  D E M  S T U D I E N B Ü R O

Lehrveranstaltungsmanagement
Es wurden zahlreiche Lehrveranstaltungen angelegt, gepflegt sowie z. T. mit 
Räumen versorgt. Mehrere tausend Anmeldungen mussten verwaltet werden.

Sommersemester 2020

Wintersemester 2020/21

Ägyptologie/Altorientalistik

35

20 64

51

Angelegte Lehrveranstaltungen

Archäologien
Archäologische Restaurierung
Griechisch u. Latein (inkl. Graecum/Latinum)

Angelegte Lehrveranstaltungen

32

21 62

51

Lehrveranstaltungsanmeldungen

251

33

7001034

277

52

6641018

Lehrveranstaltungsanmeldungen

170
insgesamt

2018
insgesamt

2011
insgesamt

166
insgesamt
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Zahl der Studienfälle im SoSe 2020
Die exakte Zahl an tatsächlich eingeschriebenen Studierenden am IAW kann 
nicht wiedergegeben werden, da es beispielsweise Doppeleinschreibungen in 
Bachelor- und Masterstudiengänge gibt. Unter Promotion werden in der Grafik 
nur die an der JGU eingeschriebenen Promotionsstudierenden gezählt; die An-
zahl an laufenden Promotionsvorhaben ist deutlich höher.

Die Summe von ca. 624 Studienfällen verteilt sich wie folgt auf die Abschlüsse:

Latinum

Master (M. A. + M. Ed.)

Bachelor (B. A. + B. Ed.)

73 %

Promotion

Erweiterungsprüfung
(Drittes Fach)

17 %

10 %

Austauschstudierende >1 %

7 %

3 %
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L e h r v e r a n s t a l t u n g e n

1 4 8Ä g y p t o l o g i e

1 5 0A l t o r i e n t a l i s c h e  P h i l o l o g i e

1 5 2K l a s s i s c h e  A r c h ä o l o g i e

1 5 4K l a s s i s c h e  P h i l o l o g i e

1 5 8V o r d e r a s i a t i s c h e  A r c h ä o l o g i e

1 6 0V o r -  u n d  F r ü h g e s c h i c h t l i c h e  A r c h ä o l o g i e



1 4 8

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Proseminar U. Verhoeven Mittelägyptisch I

Proseminar N. Gräßler Denkmälerkunde Ägyptens B

Proseminar N. Gräßler Wissenschaftliches Arbeiten

Seminar T. Pommerening
Mittelägyptische Lektüre: Lektüre der 
Erzählungen des Papyrus Westcar (Papyrus Berlin 
P. 3033)

Seminar U. Verhoeven Neuägyptisch II

Seminar U. Verhoeven Die 26. Dynastie: Rückbesinnung und Modernität 
in der Mitte des 1. Jahrtausends v. Chr.

Seminar T. Pommerening,  
F. Kemmers

Globalisierung in der vormodernen Zeit 
(c. 3000 v. – 1000 n. Chr.) (Uni MZ/Uni FfM)

Seminar M. Zöller-Engelhardt Tutanchamun

Seminar U. Verhoeven Altägyptische Kursivschriften: Probleme der 
Forschung

Seminar T. Pommerening 
u. a.

Methodenseminar des Graduiertenkollegs Frühe 
Konzepte von Mensch und Natur

Übung J. Kertmann Übung Mittelägyptisch I

Praktikum U. Verhoeven Praktikum Akademieprojekt: Altägyptische 
Kursivschriften (2-wöchig)

Kolloquium
D. Budde, 
T. Pommerening,  
U. Verhoeven u. a.

Kolloquium für Examenskandidat*innen

Kolloquium T. Pommerening, 
U. Verhoeven Ägyptologisches Forschungskolloquium

Kolloquium T. Pommerening 
u. a.

Forschungskolloquium des Graduiertenkollegs 
Frühe Konzepte von Mensch und Natur

L E H R V E R A N S T A L T U N G E N  Ä G Y P T O L O G I E

SOMMERSEMESTER 2020
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Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Proseminar A. Ilin-Tomich u. a. Einführung in die Ägyptologie/Altorientalistik

Proseminar M. Zöller-Engelhardt 
u. a. Einführung in Schriften und Sprachen

Proseminar N. Gräßler Denkmälerkunde Ägyptens A

Proseminar U. Verhoeven Mittelägyptisch II

Seminar S. Gerhards Mittelägyptische Lektüre: Die Lehre des 
Ptahhotep

Seminar D. Budde Einführung ins Ptolemäische

Seminar J. Korte Einführung ins Demotische

Seminar N. Gräßler Königinnen im alten Ägypten

Seminar U. Verhoeven Das Grab des Rechmire aus der 18. Dynastie (TT 
100)

Seminar U. Verhoeven Das sog. Schulbuch Kemit: Schrift, Inhalt, 
Tradierung

Seminar M. Zöller-Engelhardt Digitales Lehren Lernen mit Mittelägyptisch 

Seminar U. Verhoeven Altägyptische Kursivschriften: Probleme der 
Forschung

Seminar T. Pommerening 
u. a.

Methodenseminar des Graduiertenkollegs Frühe 
Konzepte von Mensch und Natur

Übung J. Kertmann Übung Mittelägyptisch II

Praktikum M. Zöller-Engelhardt Digitales Lehren Lernen mit Mittelägyptisch 
(Praxis)

Praktikum U. Verhoeven Praktikum Akademieprojekt: Altägyptische 
Kursivschriften (2-wöchig)

Kolloquium T. Pommerening Kolloquium für Doktorand*innen

Kolloquium T. Pommerening u. a. Forschungskolloquium des Graduiertenkollegs 
Frühe Konzepte von Mensch und Natur

WINTERSEMESTER 2020/21



1 5 0 L E H R V E R A N S T A L T U N G E N 
A L T O R I E N T A L I S C H E  P H I L O L O G I E

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Seminar T. Brandes Das Erra-Epos

Seminar E.-M. Huber Einführung in die sumerische Sprache

Seminar B. Mofidi-Nasrabadi Archäologie von Haft Tappeh und der historische 
Hintergrund der elamischen Stadt

Tutorium R. Pithyou Tutorium Akkadisch I

Proseminar D. Prechel Akkadisch I

Seminar D. Prechel u.a. Fest-Spiele. Kämpfe – Feiern – Heimlichkeiten 

Seminar D. Prechel Die Inschriften des Idrimi von Alalah

Praktikum D. Prechel u.a. Vorbereitung einer Ausstellung: Fest-Spiele. Käm-
pfe – Feiern – Heimlichkeiten. 

Kolloquium D. Prechel u.a. Altorientalistisches Forschungskolloquium

Kolloquium D. Prechel u.a. Forschungskolloquium des Graduiertenkollegs 
1876 Frühe Konzepte von Mensch und Natur

Kolloquium D. Prechel u.a. Kolloquium für Examenskandidatinnen und 
-kandidaten

Seminar C. Steitler Hethitische mythologische Texte

SOMMERSEMESTER 2020
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WINTERSEMESTER 2020/21

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Seminar T. Brandes Akkadisch II

Praktikum T. Brandes / E.-M. 
Huber

Praktikum im Forschungsprojekt: Digitale Edition 
der Keilschrifttexte aus Haft Tappeh

Proseminar E.-M. Huber u.a. Einführung in die Ägyptologie/Altorientalistik

Proseminar E.-M. Huber u.a. Einführung in Schriften und Sprachen

Seminar E.-M. Huber Sumerisch II

Tutorium R. Pithyou Tutorium Akkadisch II

Kolloquium D. Prechel u.a. Altorientalistisches Forschungskolloquium

Seminar C. Steitler Altassyrische Texte in ihrem anatolische Kontext



1 5 2 L E H R V E R A N S T A L T U N G E N 
K L A S S I S C H E  A R C H Ä O L O G I E

SOMMERSEMESTER 2020

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Vorlesung H. Frielinghaus Heiligtümer, Gräber, Wohnkontexte: Zur Plastik 
des 7. und 6. Jhs. v. Chr.

Vorlesung J. Lipps Augusteische Architektur und Gesellschaft in 
Rom und Italien

Tutorium Lehrende des 
Arbeitsbereichs Einführung in die Klassische Archäologie

Proseminar P. Pasieka Hellenistische Grabbauten im Vergleich

Proseminar P. Schollmeyer Römische Kaiserinnen

Seminar/Übung K. Junker Das griechische Pergamon. Bauten, Denkmäler, 
Siedlung, Umland   

Seminar/Übung H. Frielinghaus
Herrscher - Typen: Charakterisierung, 
Tätigkeiten und Geschichten von Herrschern in 
der griechischen Bildwelt

Seminar/Übung A. Busch Römische Sakral- und Villenlandschaften in 
Latium Vetus

Projektseminar K. Junker Musterrezension

Projektseminar K. Junker (Koord.) Professionalisierung

Übung P. Schollmeyer Bildungslandschaften

Übung P. Pasieka Summer School in Griechenland. Forschendes 
Studieren an archäologischen Artefakten

Praxisübung P. Schollmeyer u. a. Ostia: Leben und Arbeiten in der Hafenstadt 
Roms

Übung/
Tutorium K. Junker (Koord.) Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Praxisübung E. Fischer,
E. Janus

Praxis- und Berufsorientierung in den 
Kulturwissenschaften

Praktikum P. Schollmeyer Praktikum in den Institutssammlungen

Praktikum H. Frielinghaus u. a. Vorbereitung einer Ausstellung Fest-Spiele

Kolloquium K. Junker Forschungskolloquium

Kolloquium Lehrende des 
Instituts

Forschungskolloquium des Graduiertenkollegs 
1876 Frühe Konzepte von Mensch und Natur
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WINTERSEMESTER 2020/21

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Vorlesung K. Junker Architektur und Gesellschaft in der griechischen 
Welt

Vorlesung M. Grawehr Von Asia bis Arabia. Die östlichen Provinzen 
Roms

Tutorium Lehrende des 
Arbeitsbereichs Einführung in die Klassische Archäologie

Proseminar P. Schollmeyer Griechische und etruskische Grabsitten des 7.–4. 
Jhs. v. Chr. mit Objekten aus den Sammlungen

Proseminar M. Grawehr Römische Wandmalerei

Proseminar M. Bolder-Boos Römische Wohnbauten

Seminar/Übung M. Grawehr Die übrigen Lebewesen. Tiere in der römischen 
Kunst und ihre Bedeutung

Seminar/Übung K. Junker Griechisches Sizilien. Architektur und Bildwerke

Seminar/Übung A. Busch Latiums Städte

Übung D. Kreikenbom Beschreibungsübung zur antiken Plastik

Übung M. Bolder-Boos Beschreibungsübung zur römischen Architektur

Übung P. Schollmeyer Griechische Porträts mit Beispielen aus der 
Abgusssammlung

Übung (Master) K. Junker,
Ch. Pare Theorien und aktuelle Forschungsansätze

Übung/
Tutorium K. Junker (Koord.) Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Praxisübung E. Fischer,
E. Janus

Praxis- und Berufsorientierung in den 
Kulturwissenschaften

Praxisübung P. Schollmeyer,
E. Oy-Marra

Körperideale und der Kanon antiker Statuen – 
Übung zur Vorbereitung einer Sonderausstellung 
in der Schule des Sehens

Praktikum K. Junker (Koord.) Spring School Archäologische Visualisierung und 
Rekonstruktion

Praktikum P. Schollmeyer Praktikum in den Institutssammlungen

Praktikum A. Sieverling Von der Dokumentation zur Digitalisierung und 
Archivierung archäologischer Forschungsdaten

Kolloquium K. Junker Forschungskolloquium



1 5 4 L E H R V E R A N S T A L T U N G E N 
K L A S S I S C H E  P H I L O L O G I E

SOMMERSEMESTER 2020

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Vorlesung J. Althoff Epikur und Lukrez

Vorlesung/
Übung G. Müller Einführung in die Sprachwissenschaft Griechisch 

und Latein

Vorlesung/
Übung W. Blümer Antike Rhetorik

Übung W. Blümer, R. 
Schirner

Gregor von Tours: Der Vertrag von Andelot (587 
n. Chr.)

Seminar M. Gindhart u. a. Methodenseminar GRK 1876 Frühe Konzepte 
von Mensch und Natur

Hauptseminar
W. Brinker, 
K. P. Todt, 
M. Vollet

Die Bedeutung der Lüge in Antike, Byzanz und 
lateinischem Mittelalter

Übung D. Groß Lat. Sprachpraxis 1

Proseminar C. Walde Cornelius Nepos, Atticus

Proseminar W. Blümer Ovid, Heroides 16 + 17

Übung J. Walter Lat. Sprachpraxis 2

Übung W. Brinker Lateinische Lektüre für Anfänger

Übung M. Heinemann Lateinische Lektüre für Anfänger

Übung W. Brinker Lat. Sprachpraxis 3

Übung (Master) C. Walde Reisen und Mobilität

Vorlesung/
Übung P. Schollmeyer Griechisch-römische Landeskunde: 

Bildungslandschaften

Übung W. Blümer Ovid, Ars amatoria

Übung R. Schirner Seneca, Philosophische Schriften

Hauptseminar W. Blümer Einhard, Vita Caroli Magni

Übung J. Breuer Lat. Sprachpraxis 4

Übung J. Walter Lactanz

Hauptseminar C. Walde Lucan, Bellum Civile

Hauptseminar J. Breuer Horaz, Oden und Epoden

Vorlesg./
Seminar T. Choitz Grundlagen der Didaktik der Alten Sprachen
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Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Übung T. Choitz Fachdidaktische Vertiefung zu Sprache und 
Grammatik 1

Übung T. Choitz Fachdidaktische Vertiefung zu Sprache und 
Grammatik 2

Seminar oder 
Übung T. Choitz Griechisch- und Lateinunterricht: Konzeptionen 

und Praxis 1

Seminar oder 
Übung T. Choitz Griechisch- und Lateinunterricht: Konzeptionen 

und Praxis 2

Seminar oder 
Übung T. Choitz Griechisch- und Lateinunterricht: Konzeptionen 

und Praxis 3

Kolloquium
J. Althoff, 
A. Ambühl Tehrany, 
M. Gindhart u. a.

Plenumssitzungen des Graduiertenkollegs 1876 
Frühe Konzepte von Mensch und Natur mit 
Kolloquium

Übung B. Reitze Gr. Sprachpraxis 1

Übung D. Groß Gr. Sprachpraxis 2/3

Übung J. Althoff Aristoteles, Nikomachische Ethik VIII, 1ff.: Die 
Rolle der Freundschaft

Proseminar J. Althoff Sophokles, Antigone

Hauptseminar J. Althoff Der griechische Roman

Seminar/Übung J. Althoff Masterkurs griechisch-deutsches Übersetzen

Übung J. Breuer Neugriechische Lektüre

Übung J. Breuer Neugriechisch für Anfänger

Übung S. Benthien Latein für Fortgeschrittene (Ferienkurs)

Übung J. Walter Latein für Anfänger (Übung A)

Übung W. Brinker Latein für Anfänger (Übung B)

Übung J. Breuer Latein für Anfänger (Übung C)

Übung J. Breuer Latein für Fortgeschrittene

Übung J. Walter Lateinische Lektüre (Übung A)

Übung W. Brinker Lateinische Lektüre (Übung B)

Übung D. Groß Lateinische Lektüre (Übung C)

Übung W. Brinker Altgriechisch für Anfänger

Übung J. Walter Altgriechisch für Fortgeschrittene

Übung D. Groß Altgriechische Lektüre



1 5 6

WINTERSEMESTER 2020/21

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Vorlesung A. Ambühl Tehrany Catull: Die längeren Gedichte (61–68)

Übung M. Stachon Catull und seine Rezeption in der Musik der 
Neuzeit

Vorlesung/
Übung J. Breuer Das römische Epos bis in augusteische Zeit

Übung W. Blümer, R. 
Schirner Gregor von Tours

Vorlesung/
Übung

A. Ambühl Tehrany, 
C. Walde

Grundlagen des Studiums der Klassischen 
Philologie

Übung D. Groß Lat. Sprachpraxis 1

Proseminar R. Schirner Plinius der Jüngere, Epistulae

Proseminar M. Heinemann Caesar und Lucan

Übung B. Reitze Lat. Sprachpraxis 2 (Kurs A)

Übung J. Breuer Lat. Sprachpraxis 2 (Kurs B)

Übung W. Blümer Lateinische Lektüre für Anfänger

Übung J. Walter Lateinische Lektüre für Anfänger

Übung A. Ambühl Tehrany Lat. Sprachpraxis 3

Seminar/Übung W. Blümer, C. Walde Masterkurs lateinisch - deutsches Übersetzen

Übung W. Brinker Cicero, Rhetorische Schriften

Übung D. Groß Kinder und Kindheit in der römischen Literatur

Übung W. Blümer Vergil, Aeneis Buch 2

Übung C. Appel Ausonius

Hauptseminar C. Walde Caesar und seine Rezeption

Übung C. Walde Lat. Sprachpraxis 4

Hauptseminar W. Blümer Jordanes

Vorlesg./
Seminar T. Choitz Grundlagen der Didaktik der Alten Sprachen

Übung T. Choitz Fachdidaktische Vertiefung zu Sprache und 
Grammatik 1

Übung T. Choitz Fachdidaktische Vertiefung zu Sprache und 
Grammatik 2

Seminar oder 
Übung T. Choitz Griechisch- und Lateinunterricht: Konzeptionen 

und Praxis 1

Seminar oder 
Übung T. Choitz Griechisch- und Lateinunterricht: Konzeptionen 

und Praxis 2
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Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Seminar oder 
Übung T. Choitz Griechisch- und Lateinunterricht: Konzeptionen 

und Praxis 3

Vorlesung J. Althoff Euripides

Übung W. Brinker Gr. Sprachpraxis 1

Übung J. Walter Gr. Sprachpraxis 2/3

Übung J. Althoff Euripides, Medea

Proseminar J. Althoff Der homerische Hermes-Hymnus

Hauptseminar J. Althoff Galen, Adhortatio/Protrepticus ad medicinam

Kolloquium
J. Althoff, 
A. Ambühl Tehrany, 
M. Gindhart u. a.

Plenumssitzungen des Graduiertenkollegs 1876 
Frühe Konzepte von Mensch und Natur mit 
Kolloquium

Übung J. Breuer Neugriechisch für Fortgeschrittene

Übung N.-M. Zynda Latein für Fortgeschrittene (Ferienkurs)

Übung J. Walter Latein für Anfänger (Übung A)

Übung J. Breuer Latein für Anfänger (Übung B)

Übung D. Groß Latein für Anfänger (Übung C)

Übung W. Brinker Latein für Fortgeschrittene

Übung J. Walter Lateinische Lektüre (Übung A)

Übung W. Brinker Lateinische Lektüre (Übung B)

Übung D. Groß Lateinische Lektüre (Übung C)

Übung J. Breuer Altgriechisch für Anfänger

Übung W. Brinker Altgriechisch für Fortgeschrittene

Übung J. Walter Altgriechische Lektüre



1 5 8 L E H R V E R A N S T A L T U N G E N 
V O R D E R A S I A T I S C H E  A R C H Ä O L O G I E

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Proseminar/ 
Seminar A. Pruß Verkehrsmittel im Alten Orient

Seminar A. Pruß Archäologie, Geschichte und Kultur der Stadt 
Ugarit

Vorlesung A. Pruß Neolithikum und Chalkolithikum in Vorderasien

Seminar B. Mofidi Nasrabadi Archäologie von Haft Tappeh und der historische 
Hintergrund der elamischen Stadt

Kolloquium A. Pruß u. a. Altorientalistisches Forschungskolloquium

Kolloquium B. Mofidi,
A. Pruß u. a. Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium A. Pruß u. a. Forschungskolloquium des Graduiertenkollegs 
1876 Frühe Konzepte von Mensch und Natur

Proseminar/
Seminar A. Pruß u. a. Methodenseminar des GRK 1876 Frühe 

Konzepte von Mensch und Natur

SOMMERSEMESTER 2020
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WINTERSEMESTER 2020/21

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Proseminar/ 
Seminar

M. Yamasaki,
A. Pruß,
P. Schollmeyer

Vorbereitung einer Exkursion nach Zypern

Seminar F. Levenson Archäologische Annäherungen an 
Monumentalität

Proseminar/ 
Seminar V. Niebel Apotropaika im Antiken Vorderasien

Proseminar T. Helms Einführung in die Vorderasiatische Archäologie

Vorlesung A. Schmitt Uruk-Zeit und 3. Jt. im Vorderen Orient

Kolloquium A. Pruß u. a. Altorientalistisches Forschungskolloquium

Kolloquium B. Mofidi, 
A. Pruß

Kolloquium für Examenskandidatinnen und 
-kandidaten

Kolloquium A. Pruß u. a. Forschungskolloquium des Graduiertenkollegs 
1876 Frühe Konzepte von Mensch und Natur

Proseminar/
Seminar A. Pruß u. a. Methodenseminar des GRK 1876 Frühe 

Konzepte von Mensch und Natur



1 6 0 L E H R V E R A N S T A L T U N G E N  V O R -  U N D 
F R Ü H G E S C H I C H T L I C H E  A R C H Ä O L O G I E

SOMMERSEMESTER 2020

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Vorlesung S. Gaudzinski-
Windheuser Pleistozäne Archäologie 2

Vorlesung P. Haupt, D. Quast Die VFG Mitteleuropas im Überblick IV: 
Römerzeit und Frühmittelalter

Vorlesung B. Nessel Grundzüge der Bronzezeit Südosteuropas und 
ihre überregionalen Verbindungen

Vorlesung H.-P. Kuhnen Der Obergermanisch-Raetische Limes

Vorlesung S. Greiff Werkstoffe und Technologie II (Metallische 
Festkörper)

Seminar S. Gaudzinski-
Windheuser Pleistozäne Archäologie 2

Seminar S. Schreiber Denken – Darf’s etwas mehr Theorie sein?

Seminar B. Nessel Archäologie in Harz und Harzvorland

Seminar H.-P. Kuhnen Aktuelle Forschungen zum Obergermanisch-
Raetischen Limes

Proseminar P. Haupt Interpretationen

Proseminar L. Kindler,
M. König Archäobiologie

Übung
P. Haupt,
O. Jöris,
B. Nessel

Einführung in die Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie

Übung L. Kindler Einführung in die Osteologie: Das Bestimmen 
von Tierknochen

Übung L. Kindler Zooarchäologie für Fortgeschrittene

Übung D. Rieth Digitale Verarbeitung archäologischer Geodaten

Übung O. Jöris Grundlagen der Steinbearbeitung

Übung P. Haupt Bestimmung römischer Münzen

Übung R. Kaiser Bestimmungsübung zu mittelalterlichen 
Metallobjekten

Übung H.-P. Kuhnen Theorie und Praxis archäologischer 
Denkmalpflege

Übung P. Haupt Sachkunde der Vor- und Frühgeschichte 
Mitteleuropas
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Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Übung B. Nessel u.a. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Kolloquium P. Haupt,
B. Nessel Forschungskolloquium

Praktikum A. Kreuz, C. Kropp Archäobotanik und Experimentelle Archäologie

Praktikum P. Haupt Archäologisch-geophysikalische Prospektionen

Praktikum D. Gronenborn Grabung Kapellenberg

Praktikum P. Haupt Montanarchäologische Untersuchungen

Praktikum B. Nessel Nachgrabung an der Fundstelle eines 
spätbronzezeitlichen Depotfundes



1 6 2

WINTERSEMESTER 2020/21

Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Vorlesung S. Gaudzinski-
Windheuser Pleistozäne Archäologie 3

Vorlesung O. Jöris/L. Kindler
Die VFG Mitteleuropas im Überblick 1: Die 
Archäologie der Menschwerdung (Alt- und 
Mittelsteinzeit)

Vorlesung C.F.E. Pare Die VFG Mitteleuropas im Überblick 3: Eisenzeit

Vorlesung D. Gronenborn Das Neolithikum im westlichen Eurasien

Vorlesung H.-P. Kuhnen Raetien in spätrömischer Zeit

Vorlesung H.-P. Kuhnen Rohstoffgewinnung im Imperium Romanum

Vorlesung P. Haupt Einführung in die Erforschung der 
Kulturlandschaftsgenese

Seminar S. Gaudzinski-
Windheuser Pleistozäne Archäologie 3

Seminar D. Gronenborn Das Neolithikum im westlichen Eurasien

Seminar C.F.E. Pare Die hallstattzeitlichen Eliten und ihre 
Beziehungen zum Mittelmeerraum

Seminar H.-P. Kuhnen Raetien in spätrömischer Zeit

Proseminar L. Kindler/M. 
König Archäobiologie

Übung P. Haupt/M. König Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie

Übung P. Haupt/O. 
Jöris/C.F.E. Pare

Einführung in die Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie

Übung L. Kindler Einführung in die Osteologie: Das Bestimmen 
von Tierknochen

Übung K. Junker/C.F.E. 
Pare Theorien und aktuelle Forschungsansätze

Übung D. Rieth Digitale Verarbeitung archäologischer Geodaten

Übung A. Kreuz Steinzeitliche Ernährung im vorgeschichtlichen 
Vergleich

Übung S. Schreiber Das Politische der Archäologie? Archäologie als 
herrschaftskritische Wissenschaft

Übung B. Nessel Konzepte und Quellen zur Spezialisierung in 
Handwerk und Gesellschaft
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Veranstaltung Dozent/Dozentin Thema

Übung O. Jöris Steinartefaktemorphologie – 2,5 Millionen Jahre 
Technikgeschichte

Übung H.-P. Kuhnen Montanarchäologie in den deutschen 
Mittelgebirgen

Übung B. Nessel u.a. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Kolloquium C.F.E. Pare Forschungskolloquium

Praktikum P. Haupt Forschungsprojekt

Praktikum P. Haupt Archäologisch-geophysikalische Prospektionen

Praktikum W. Ney Geomagnetische Prospektionen im eiszeitlichen 
Gräberfeld von Nidderau

Praktikum P. Haupt Montanarchäologische Prospektionen bei 
Imsbach am Donnersberg

Praktikum L. Kindler Zooarchäologie für Fortgeschrittene

Praktikum M. König Archäobotanisches Praktikum

Praktikum S. Gaudzinski-
Windheuser

Einführung in die Aufgabenbereiche eines 
Forschungsmuseums der Leibnitz-Gemeinschaft

Praktikum M. König Einführung in die Museumsarbeit
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1 6 6 INSTITUT FÜR ALTERTUMSWISSENSCHAFTEN

althoff@uni-mainz.deJGU Mainz (Philosophicum) 
Jakob-Welder-Weg 18
55128 Mainz

https://www.altertumswissenschaften.uni-mainz.de

pare@uni-mainz.de

GESCHÄFTSFÜHRENDE LEITUNG
Univ.-Prof. Dr. Christopher Pare

STELLVERTRETENDE GESCHÄFTSFÜHRENDE LEITUNG
Univ.-Prof. Dr. Jochen Althoff
Univ.-Prof. Dr. Ursula Verhoeven-van Elsbergen

verhoeve@uni-mainz.de

mailto:waldec%40uni-mainz.de?subject=
https://www.altertumswissenschaften.uni-mainz.de
mailto:pare%40uni-mainz.de?subject=
mailto:pare%40uni-mainz.de?subject=
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TEAM
Univ.-Prof. Dr. Ursula Verhoeven-van Elsbergen
Univ.-Prof. Dr. Tanja Pommerening (seit Okt. 2020 Philipps-Universität Mar-
burg)
Dr. Simone Gerhards
Dr. Nadine Gräßler (seit 01.10. zurück aus Elternzeit)
Dr. Monika Zöller-Engelhardt
Jessica Kertmann M. A.

Sekretariat: 
Ruth Kreis-Thies

Drittmittelbedienstete:
PD Dr. Dagmar Budde (DFG)  
Dr. Simone Gerhards (Akademieprojekt)  
Svenja A. Gülden M. A. (Akademieprojekt) 
Dr./Univ. Moskau Alexander Ilin-Tomich (Thyssen-Stiftung)  
Tobias Konrad M. A. (Akademieprojekt) 
Tabitha Kraus M. A. (Akademieprojekt)  
Michael Leuk (Akademieprojekt) 
Dr. Kyra van der Moezel (Akademieprojekt, z. Zt. in Elternzeit)  
Verena Niebel M. A. (Forschungsinitiative RLP/Challenges, bis Okt. 2020)  

Stipendiatin der Humboldt-Stiftung: 
Dr. Aurore Motte

Hilfskräfte:
Sandra Langwieser
Mahsa Öztürk
Pascal Siesenop B. A.
Svenja Stern B. A. 

ÄGYPTOLOGIE

instaegypt@uni-mainz.de
JGU Mainz
Hegelstraße 59
55122 Mainz

https://www.aegyptologie.uni-mainz.de

https://www.facebook.com/EgyptologyMainz/

https://www.instagram.com/egyptologymainz/

mailto:instaegypt%40uni-mainz.de?subject=
https://www.aegyptologie.uni-mainz.de
https://www.facebook.com/EgyptologyMainz/
https://www.instagram.com/egyptologymainz/


1 6 8 ALTORIENTALISCHE PHILOLOGIE

instaegypt@uni-mainz.de
JGU Mainz
Hegelstraße 59
55122 Mainz

https://www.ao.altertumswissenschaften.uni-mainz.de

TEAM
Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel
Dr. Eva-Maria Huber

Drittmittelbedienstete:
Fabio Bastici M. A.
Tim Brandes M. A.
PD Dr. Behzad Mofidi-Nasrabadi
Dr. Charles Steitler
Ali Zalaghi M. A.

Hilfskräfte: 
Jonas Klöker B. A.
Marc Weber B. A.

https://www.facebook.com/AncientNearEastMainz/

mailto:instaegypt%40uni-mainz.de?subject=
https://www.ao.altertumswissenschaften.uni-mainz.de
https://www.facebook.com/AncientNearEastMainz/
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TEAM
Univ.-Prof. Dr. Heide Frielinghaus 
Univ.-Prof. Dr. Johannes Lipps (z. Zt. Fellow am Gutenberg Forschungskolleg) 
Univ.-Prof. Dr. Alexandra Busch (Generaldirektorin RGZM sowie Professorin) 
Apl. Prof. Dr. Klaus Junker 
PD Dr. Matthias Grawehr 
PD Dr. Marion Bolder-Boos 
Dr. Patrick Schollmeyer 
Dr. Anne Sieverling 
Paul P. Pasieka M. A. 

Drittmittelbedienstete:
Lucas Hafner M. A. (Jakob-Burckardt-Stiftung) 
Dr. Norbert Franken (DFG) 
Dr. Erika Fischer (Projekt LOB) 
Dr. Susanne Grunwald (Challenges) 
Elwira M. Janus M. A. (AG Kraftprobe Herrschaft) 
Felix Levenson M. A. (Koordination VARM/ZASS/Challenges) 

Sekretariat: 
Heike Hollenberger
Elisa Schuster

Fotolabor: 
Angelika Schurzig

Hilfskräfte:
Sina-Marie Hahn
Alina Koppera
Kevin Moll
Bianca Protiwa

KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE

klassarch@uni-mainz.de
JGU Mainz (Philosophicum) 
Jakob-Welder-Weg 18
55128 Mainz

http://www.klassische-archaeologie.uni-mainz.de

https://www.facebook.com/klassischearchaeologieJGUMainz/

mailto:klassarch%40uni-mainz.de?subject=
http://www.klassische-archaeologie.uni-mainz.de
https://www.facebook.com/klassischearchaeologieJGUMainz/
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Dominique Potrz B. A.
Laura Rausch
Phillip Schug
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klass.phil@uni-mainz.de
JGU Mainz (Philosophicum) 
Jakob-Welder-Weg 18
55128 Mainz

https://www.klassphil.uni-mainz.de

TEAM
Univ.-Prof. Dr. Jochen Althoff
Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Blümer
Univ.-Prof. Dr. Christine Walde
Apl. Prof. Dr. Annemarie Ambühl
PD Dr. Johannes Breuer, AOR
Dr. Wolfram Brinker, AkDir’
Apl. Prof. Dr. Tamara Choitz, StD’
Apl. Prof. Dr. Marion Gindhart
Dr. Daniel Groß, AOR
Matthias Heinemann M. Ed.
Dr. Bastian Reitze
Dr. Rebekka Schirner
Dr. Jochen Walter, AOR

Sekretariat: 
Simone Arzt M. A.

Drittmittelbedienstete:
PD Dr. Markus Stachon 

Hilfskräfte und Tutor*innen:
Siegfried Benthien M. Ed. (bis 29.02.2020) 
Clara Brügner M. Ed. 
Franziska Geis B. Ed. (15.01.2020 bis 14.03.2020) 
Gabryel Emanuele Greco (27.04.2020 bis 15.07.2020) 
Lisa Katharina Hammes (ab 01.03.2020) 
Dario Harnisch B. Ed. (ab 02.11.2020) 
Myriam Hettenkofer M. Ed. 
Ralf Leppla M. Ed. (ab 01.12.2020) 
Joti Mirdha B. Ed. (18.05.2020 bis 17.06.2020) 

mailto:klass.phil%40uni-mainz.de?subject=
https://www.klassphil.uni-mainz.de
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Jana Müller (15.01.2020 bis 14.03.2020) 
Luisa Naumann B. Ed. (ab 01.10.2020) 
Katharina Oppelland B. Ed. (01.03.2020 bis 31.08.2020) 
Timo Osnowski (ab 01.12.2020) 
Karina Rollnik
Nina-Marie Zynda M. Ed. (ab 01.12.2020) 
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TEAM
Univ.-Prof. Dr. Alexander Pruß
Dr. Tobias Helms

Drittmittelbedienstete: 
Dr. Tobias Helms (InsSciDE-Projekt) 
Verena Niebel M. A. (Profilbereich 40,000 Years of Human Challenges) 

Hilfskräfte:
Franziska Lutz (ab April 2020)
Tabea Schloß B. A.
Sebastian Schmitt (bis März 2020)
Jannis Werner

VORDERASIATISCHE ARCHÄOLOGIE

instaegypt@uni-mainz.de
JGU Mainz
Hegelstraße 59
55122 Mainz

https://www.vorderasiatische-archaeologie.uni-mainz.de

https://www.facebook.com/AncientNearEastMainz/

mailto:instaegypt%40uni-mainz.de?subject=
https://www.vorderasiatische-archaeologie.uni-mainz.de
https://www.facebook.com/AncientNearEastMainz/


1 7 4 VOR- UND FRÜHGESCHICHTLICHE 
ARCHÄOLOGIE

archvfg@mail.uni-mainz.de
JGU Mainz
Schönborner Hof 
Schillerstraße 11
55116 Mainz

http://www.vfg-mz.de

TEAM
Univ.-Prof. Dr. Sabine Gaudzinski-Windheuser
Univ.-Prof. Dr. Christopher Pare
Apl. Prof. Dr. Detlef Gronenborn
Apl. Prof. Dr. Hans-Peter Kuhnen
Apl. Prof. Dr. Dieter Quast
Hon. Prof. Dr. Angela Kreuz
PD Dr. Peter Haupt
Dr. Margarethe König
Dr. Bianka Nessel

Zeichenbüro:
Dipl.-Designerin Irene Bell, Dr. Volker Grünewald

Sekretariat:
Dr. Annette Bieger

Hilfskräfte:
Sophie Borger
Katharina Sophie Gröpl B. A.
Leon Claus Hermann
Morgane Hinz
Maximilian Höh
André Imschweiler B. A.
Svenja Leibauer B. A.
Franziska Lutz
Hanna Naumann
Jannik Pieroth
Bianca Protiwa
Mareike Riepe B. A.
Philip Mathis Schneider M. A.

mailto:archvfg%40mail.uni-mainz.de?subject=
http://www.vfg-mz.de
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Maria Antonia Speck B. A.
Gabriela Thummerer B. A.
Stefan Neil Wetherington
Leona Zundel



1 7 6 GRADUIERTENKOLLEG 1876

ahilgner@uni-mainz.de
JGU Mainz
Hegelstraße 59
55122 Mainz

https://www.grk-konzepte-mensch-natur.uni-mainz.de

https://www.facebook.com/grk1876/

http://grk1876.blogspot.de

SPRECHER*IN
Univ.-Prof. Dr. Tanja Pommerening (bis Okt. 2020)
Univ.-Prof. Dr. Jochen Althoff (seit Nov. 2020)

STELLVERTRETENDER SPRECHER
Univ.-Prof. Dr. Jochen Althoff (bis Okt. 2020)
Univ.-Prof. Dr. Alexander Pruß (seit Nov. 2020)

KOORDINATION
Alexandra Hilgner M. A.
Dr. Sabrina Niederelz

TRÄGERKREIS
Univ.-Prof. Dr. Jochen Althoff 
Apl. Prof. Dr. Annemarie Ambühl 
Univ.-Prof. Dr. Heide Frielinghaus 
Univ.-Prof. Dr. Sabine Gaudzinski-Windheuser 
Apl. Prof. Dr. Marion Gindhart 
Jun.-Prof. Dr. Claudia Lauer 
Univ.-Prof. Dr. Johannes Pahlitzsch 
Univ.-Prof. Dr. Tanja Pommerening
Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel 
Univ.-Prof. Dr. Alexander Pruß

POSTDOKTORANDINNEN
Dr. Andrea Babbi (bis 05/2020)
Dr. Chiara Ferella
Dr. Ulrike Steinert

mailto:ahilgner%40uni-mainz.de?subject=
https://www.grk-konzepte-mensch-natur.uni-mainz.de
https://www.facebook.com/grk1876/
http://grk1876.blogspot.de


177

DOKTORANDINNEN UND DOKTORANDEN
Christoph Appel
Judit Garzón Rodríguez M. A.
Francisco José Gómez Blanco M. A.
Sandra Hofert M. A. (bis 09/2020)
Yossra Ibrahim M. A. (seit 10/2020)
Jessica Knebel M. A.
Sina Lehnig M. A. 
Aleksandar Milenković M. A.
Sibel Ousta M. A. (seit 10/2020) 
Rebekka Pabst M. A. 
Nathalie Julia Rodriguez de Guzman M. A. (seit 10/2020) 
Maral Schumann M. A. (seit 10/2020)
Sonja Speck M. A. (bis 01/2020, dann assoziiert)
David Usieto Cabrera M. A.
Nicky van de Beek M. A. (seit 10/2020)
Benny Waszk M. A.
Mari Yamasaki M. A. (bis 01/2020, dann assoziiert)
Katharina Zartner M. A. (bis 05/2020, dann assoziiert)

ASSOZIIERTE KOLLEGIATINNEN UND KOLLEGIATEN
Riccardo Andreozzi M. A. 
Dominic Bärsch M. Ed.  
Laura Borghetti M. A.  
Dr. Simone Gerhards (bis 07/2020) 
Shahrzad Irannejad, Pharm. D.  
Marie-Charlotte von Lehsten M. A.  
Dr. Sebastian Müller  
Oxana Polozhentseva M. A.  
Dr. Alexa Rickert  
Jonny Russell M. A.  
Jakub Sypiański M. A. (beurlaubt) 

HILFSKRÄFTE
Oscar Laurenz Prust M. A.



1 7 8 STUDIENBÜRO

roth@uni-mainz.de

JGU Mainz
Hegelstraße 59
55122 Mainz

STUDIENMANAGERIN ÄGYPTOLOGIE/ALTORIENTALISTIK
Dr. Silke Roth

STUDIENMANAGER ARCHÄOLOGIE
Apl. Prof. Dr. Klaus Junker

STUDIENMANAGER KLASSISCHE PHILOLOGIE
Dr. Daniel Groß, AkOR

PRÜFUNGSMANAGER
Giorgi Maisuradze M. A.

LEHRVERANSTALTUNGSMANAGERIN
Dr. Silke Roth

INTERNATIONALE STUDIENMANAGERIN
Maria Lepší-Fugmann M. A. (bis 11/2020)

STUDIENGANGSBEAUFTRAGTE
Ägyptologie: Univ.-Prof. Dr. Tanja Pommerening (bis 10/2020); Univ.-Prof. 
Dr. Ursula Verhoeven-van Elsbergen (seit 11/2020)
Altorientalistik: Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel
Archäologien: Univ.-Prof. Dr. Heide Frielinghaus
Griechisch: Univ.-Prof. Dr. Jochen Althoff
Latein: Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Blümer (Stellvertreterin: Univ.-Prof. Dr. Chris-
tine Walde)

JGU Mainz (Philosophicum) 
Jakob-Welder-Weg 18
55128 Mainz

kjunker@uni-mainz.de

groda@uni-mainz.de maisurad@uni-mainz.de

lepsi@uni-mainz.de

mailto:roth%40uni-mainz.de?subject=
mailto:kjunker%40uni-mainz.de?subject=
mailto:groda%40uni-mainz.de?subject=
mailto:maisurad%40uni-mainz.de?subject=
mailto:lepsi%40uni-mainz.de?subject=
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Weitere Abbildungsnachweise:

Icons auf dem Deckblatt:
Säule: Freepik from Flaticon
Lamassu: © istockphoto.com/Aaltazar; Stock illustration ID:165655842
Faustkeil: Freepik from Flaticon
Papyrusrolle: Freepik from Flaticon
Hieroglyphen: erstellt mit JSesh (https://jsesh.qenherkhopeshef.org)
Keilschrift: © by D. Prechel

https://jsesh.qenherkhopeshef.org
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Fachbereich 07 – Geschichts- und Kulturwissenschaften
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